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	BARRI GÒTIC  [image: Link]



	Historisches Herzstück und üppige Schatzkiste für jeden Kunstliebhaber – das Gotische Viertel zur Karte




	[image: ]
	




	CATEDRAL [image: Link]



	Die Akropolis Barcelonas – gotische Baukunst in voller Blüte zur Karte
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	PALAU DE LA MÚSICA CATALANA [image: Link] (siehe auch)



	Pure Pracht und Herrlichkeit – katalanischer Jugendstil in Reinkultur zur Karte
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	MUSEU PICASSO [image: Link]



	Moderne Kunst in mittelalterlichen Mauern – im beliebtesten Museum der Metropole zur Karte
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	CASA MILÀ/LA PEDRERA [image: Link]



	Steingewordener Traum Gaudís – das verrückteste Mietshaus der Stadt zur Karte
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	SAGRADA FAMÍLIA [image: Link]



	Gaudís große Unvollendete ist Barcelonas berühmteste Baustelle zur Karte
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	RAMBLA [image: Link]



	Freilichtbühne für Flaneure, Touristen und Taschendiebe – der bröckelnde Charme der prominentesten Promenade Barcelonas (Foto) zur Karte
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	FUNDACIÓ JOAN MIRÓ [image: Link]



	Frau, Vogel, Stern – die gesammelten Werke des katalanischen Avantgardisten zur Karte
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	PARC GÜELL [image: Link]



	Drachen, Schmetterlinge, Schlangen und zauberhafte Grotten – Gaudís hängender Märchengarten mit phantastischem Blick über die Stadt zur Karte
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	TEATRE-MUSEU DALÍ [image: Link]



	Eins der beliebtesten Museen Spaniens: Unter Beton-Eiern liegt Salvador Dalís gigantisches surrealistisches Gesamtkunstwerk in Figueres (Foto) zur Karte
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	NEICHEL [image: Link]



	Ein gastronomischer Glücksgriff für Gourmets – mediterrane und phantasievolle Köstlichkeiten der raffinierten Art zur Karte
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	CAL PEP [image: Link]



	Eine Institution: Fisch und Meeresfrüchte in authentischem Lokal zur Karte
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	MERCAT DE SANT JOSEP/LA BOQUERIA [image: Link]



	Schauen, riechen, probieren – im „Bauch Barcelonas”, der schönsten Markthalle der Stadt zur Karte
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	TEXTIL-ROUTE [image: Link]



	Bummeln und Shoppen –Kunsthandwerk, Design und hippe Mode in mittelalterlichem Gemäuer zur Karte
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	SALA APOLO/NITSA CLUB [image: Link]



	Hiphop in historischen Hallen – Barcelonas angesagtester Club zur Karte
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	Mittelalterliche Wolkenkratzer [image: Link]



	Die Plaça del Rei und die faszinierende Silhouette des historischen Königspalastes bilden zusammen einen großartigen Anblick in der Abendsonne
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	Im Himmel der Michelinsterne [image: Link]



	Spaniens Starkoch Martín Berasategui verwöhnt Sie mit exquisiter Küche zu vernünftigen Preisen im Gourmetbistro Loidi
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	Unter schrägen Säulen [image: Link]



	Gaudís unvollendetes Meisterwerk der Statik: Die Krypta de la Colonia Güell gehört zu den kühnsten Entwürfen des genialen Baumeisters
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	Grüner Irrgarten [image: Link]



	Auf verschlungenen Wegen können Sie zwischen Brücken und Brunnen,  Marmortempeln und kleinen Teichen im Parc del Laberint lustwandeln
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	Schlemmen wie die Mönche [image: Link]



	Im Caelum bekommen Sie himmlische Köstlichkeiten aus spanischen Klöstern – in historischen Kellergewölben wie aus einer anderen Welt
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	Sprung aus der Zeit [image: Link]



	Gotische Baukunst und göttliche Erbauung finden Sie im Kloster Museu-Monestir Pedralbes mit seinem wunderbaren Kreuzgang (Foto)
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	Katalanische Brotzeit im Feinkostgeschäft [image: Link]



	Zünftige Stärkung mit Tapas, Wurst und Wein im Kolonialwarenladen La Pineda
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	Auf Holzbänken im Hofcafé [image: Link]



	Erfrischung mit einem Hauch von Boheme in der lauschigen Bar de L’Antic Teatre – alternative Oase, nur ein paar Schritte vom Touristenrummel entfernt
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	Lassen Sie sich ein Licht aufgehen [image: Link]



	Cerería Subirá: Der verwunschene Kerzenladen wie aus einem Roman von Charles Dickens ist eine Fundgrube für Mitbringsel der besonderen Art
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	Drink mit phantastischer Aussicht [image: Link]



	Während Sie auf den Gartenterrassen der Bar Mirabé durchatmen, liegt Ihnen die Stadt zu Füßen
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	Weniger ist mehr [image: Link]



	Zeitlos-elegantes Bauhausdenkmal: Der deutsche Weltausstellungspavillon von Mies van der Rohe, entstanden 1929, wurde originalgetreu rekonstruiert
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	Wohnzimmer mit Tresen [image: Link]



	Der Pipa Club ist ein nächtlicher In-Treff: Im Club für Pfeifenraucher wird der British Style gepflegt, sehr beliebt auch bei Nichtrauchern (Foto)
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	Wo die Puppen per Knopfdruck tanzen [image: Link]



	Rundgang durchs Museu dels Autòmates: Im Puppen- und Spielautomatenmuseum auf Barcelonas Hausberg Tibidabo kommen kleine und große Kinder ins Staunen
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	Tapas von klassisch bis Avantgarde [image: Link]



	Probieren Sie mal: Die appetitlichen Häppchen im Lokal Els Fogons de la Barceloneta in der Markthalle Santa Caterina überraschen und begeistern traditionelle wie experimentierfreudige Feinschmecker gleichermaßen
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	Klangmaschinen und tanzende Computer [image: Link]



	Experimente mit hypermodernen Tönen und Klängen, mit Netzkunst und Multimedia: Das International Festival of Advanced Music and Multimedia Arts (Sonar) zählt zu den bedeutendsten Avantgardefestivals der Welt
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[image: ] Kunst hinter gewellter Fassade [image: Link]

Werfen Sie einen Blick in Antoni Gaudís berühmtestes Wohnhaus, die Casa Milà. Um in die kostenlosen Wechselausstellungen in der ersten Etage zu gelangen, gehen Sie durch das einzigartige Treppenhaus mit Schneckentreppe – und sparen sich so den Eintrittspreis

[image: ] Musik von Meisterschülern [image: Link]

Ob Sie alte Musik lieben, Klassik oder Jazz: Zumeist gratis können Sie Studenten und Meisterschüler der Katalanischen Musikhochschule bei ihren Talentproben in der Aula der Hochschule zuhören

[image: ] Magische Licht- und Wassershow am Montjuïc [image: Link]

Am Wochenende entfaltet Barcelonas berühmter Art-Decó-Brunnen Font Màgica am Fuß des Montjuïc seinen Zauber: Im Abendlicht steigen

[image: ] Picasso am Sonntag [image: Link]

Eine Reihe von Museen öffnen am Sonntagnachmittag ab 15 Uhr kostenlos ihre Türen, darunter das Museu Picasso, das meistbesuchte Museum Barcelonas. Wenn Sie dort am ersten Sonntag im Monat hingehen, kommen Sie sogar den ganzen Tag umsonst rein

[image: ] Zu Gast in angesagten Clubs [image: Link]

Lassen Sie sich auf die richtige Gästeliste setzen, und Sie feiern in den hippesten und teuersten Clubs der Stadt – gratis. Über Shaz’s Gästeliste haben Sie sogar kostenlosen Zugang in den angesagten Loungeclub Shoko, der direkt am Strand liegt (Foto)

[image: ] Modernistisch und modern [image: Link]

Das Caixa Forum ist von außen und von innen ein ganz besonderes Kunst-Erlebnis, das Sie keinen Cent kostet: Im imposanten Jugendstilbau, einer spektakulär restaurierten Textilfabrik, ist eine der bedeutendsten Sammlungen zeitgenössischer Kunst in Europa zu sehen
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[image: ] Gaudís Gotteshaus [image: Link]

Die Sagrada Família (Foto) ist das weltberühmte Wahrzeichen Barcelonas. Lassen Sie sich beeindrucken von den gigantischen Säulen und dem spektakulären Inneren des riesigen, vom Papst geweihten Kirchenschiffs

[image: ] Märchengarten über der Stadt [image: Link]

Die zauberhafte Parkanlage mit Panoramablick wird Sie begeistern: Bei der Gestaltung des Parc Güell ließ Antoni Gaudí seiner Phantasie freien Lauf und offenbarte sein Universalgenie als Architekt, Landschaftsgestalter und Pionier des Recyclinggedankens

[image: ] Mediterranes Lebensgefühl [image: Link]

Genießen Sie das Flair der Mittelmeermetropole auf einem der vielen Plätze bei einem Kaffee oder einem kühlen Bier. Besonders stimmungsvoll sind die Plaça de la Vila und die Plaça de la Virreina im Gràcia-Viertel

[image: ] Katalanisch-karibischer Sound [image: Link] (siehe auch)

Die rumba catalana, eine explosive Mischung aus Flamenco, karibischen Rhythmen und Rock, ist die Musik der katalanischen Gitanos und absolut angesagt in Barcelona. Die besten Gruppen treffen Sie jeden Mittwoch in der „Rumbanacht” im Club Sala Apolo

[image: ] Populäres Panoptikum [image: Link]

Werfen Sie sich auf der berühmten Rambla ins Getümmel – zwischen Touristen und Theaterbesuchern, Kulturinteressierten und Kitschverkäufern, gestylten Opernbesuchern und geschickten Obern

[image: ] Verschwenderische Fülle des Jugendstils [image: Link]

Blüten, Ranken, Drachenköpfe: Wenn Sie den katalanischen Jugendstil in voller Pracht erleben wollen, schauen Sie sich am besten den Palau de la Música Catalana an, das ornamentenreichste Monument des Modernismus

[image: ] Meterhohe Menschentürme [image: Link] (siehe auch)

Bei den traditionellen castells, einem in Katalonien populären Volkssport, können Sie nicht nur beim Training der Gleichgewichtskünstler zuschauen, Mutige dürfen auch mitmachen
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[image: ] Innovativ und interaktiv [image: Link]

Im Wissenschaftsmuseum CosmoCaixa, einem der größten und spannendsten Europas, durchqueren Sie den tropischen Regenwald, schauen in die Sterne oder erzeugen einen Sandsturm

[image: ] Wohnen im Jugendstilambiente [image: Link]

Machen Sie es sich gemütlich in einer authentischen Jugendstilwohnung: In der Casa Batlló am Nobelboulevard Passeig de Gràcia werden Sie per Audioguide durch das von Antoni Gaudí gestaltete Gebäude geführt

[image: ] Im Bauch Barcelonas [image: Link]

In der schönsten Markthalle der Stadt, der Boqueria (Foto), lassen Sie die appetitlich angehäuften Obst-, Gemüse- oder Gewürzberge, die fangfrischen Fische und Meeresfrüchte das schlechte Wetter vergessen. Essen Sie am besten gleich an einem der Stände – unter Einheimischen

[image: ] Unter Haifischen [image: Link]

Im großen Aquàrium unterqueren Sie, ohne nass zu werden, ein gigantisches Ozeanarium mit Mond- und Haifischen, sehen Korallenriffs und lernen die Flora und Fauna der Weltmeere kennen

[image: ] Katalanische Kultur im Überblick [image: Link]

Im Museum Katalanischer Kunst überbrücken Sie locker einen trüben Tag: So haben Sie viel Zeit, um sich die weltberühmte Sammlung romanischer Fresken, bahnbrechende Gemälde von Picasso und anregende zeitgenössische Kunstwerke anzuschauen

[image: ] Erlesenes für Naschkatzen [image: Link]

So bleiben Sie auf der Rambla auch bei Regen trocken: In dem bezaubernden Jugendstilcafé Pastelería Escribà genießen Sie feinste Leckereien aus Barcelonas traditionsreichster Konditorei
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[image: ] Balsam für Körper und Seele [image: Link]

Gönnen Sie sich eine Kurzmassage bei Masajes a 1000. Das geht auch ganz spontan ohne Voranmeldung

[image: ] Chillen im Strandclub CDLC [image: Link]

Auf coolen Lederliegen unter Beduinenzelten, mit Blick aufs Mittelmeer und indisch inspiriertem Interieur: Im Carpe Diem Lounge Club wird das Relaxen zum sinnlichen Erlebnis

[image: ] Himmlischer Genuss [image: Link]

In den historischen Kellergewölben des Caelum genießen Sie hausgemachte Leckereien aus spanischen Klöstern bei Kerzenlicht, klassischer Musik oder leisem Jazz. Das Café ist nach Feng-Shui-Prinzipien gestaltet – eine Oase der Harmonie und Entspannung

[image: ] Schiff ahoi! [image: Link]

Auf einer Hafenrundfahrt an Bord einer traditionellen Holzbarkasse oder auf einem modernen Katamaran atmen Sie eine frische Brise und betrachten die Metropole in aller Ruhe vom Wasser aus

[image: ] Energien auftanken im Park [image: Link]

Erholen Sie sich vom Pflastertreten in einem der schönsten Parks der Stadt, dem Parc de la Ciutadella. Machen Sie eine gemütliche kleine Bootstour auf dem See oder beobachten die Affen im Zoo

[image: ] Beruhigender Blick ins Blaue [image: Link]

Barcelonas kilometerlanger Sand- und Badestrand (Foto) ist eine Relaxzone für sich: Er lädt zum Spazierengehen an der palmenbestandenen Promenade ein, zum Schwimmen, Sonnen – und zum Absacker in einem der Beachclubs oder Strandbars

[image: ] Schwerelos treiben [image: Link]

Verspannungen ade, Glücksgefühle hallo: Im Flotarium schweben Sie entspannt im stark salzhaltigen Wasser einer futuristischen Badekapsel und strecken genüsslich alle Viere von sich



[image: ]
Bild: Park Guëll



Wer mit dem Flugzeug anreist, kann Barcelona bereits im Landeanflug kennenlernen. Vorne liegt das Mittelmeer, an den Seiten begrenzen sanfte Bergketten die Metropole. Markante Hochhäuser und ultramoderne Turmbauten heben sich ab aus dem Gassengewirr des gotischen Stadtkerns. Gleich daneben liegt das schachbrettartige Straßenraster des Jugendstilviertels Eixample. Unverkennbar: Barcelona (1,5 Mio. Einwohner) ist ein Ort höchst reizvoller Kontraste. Die bedeutende Designmetropole mit ihren preisgekrönten postmodernen Bauten hat die nach Neapel größte Altstadt Europas, in der Sie sich stundenlang verlieren können.

Die meisten Wohnungen sind indes eher übersichtlich bis winzig – und wahnwitzig teuer: Der Boden zwischen Bergen und Meer wird immer knapper, während sich die Stadt zur mediterranen Trendmetropole mausert – nach dem Motto „immer neuer, immer größer, immer schöner”. Gleichzeitig fühlen sich selbst zeitgeistbewusste Trendsetter der katalanischen Tradition und Geschichte tief verbunden. Überhaupt verstehen es die Katalanen wie kaum ein anderes Volk, Widersprüche zu integrieren. Nehmen Sie die katalanische Bourgeoisie, die in Barcelona eines der prächtigsten Jugendstilviertel der Welt erbaut hat. Verschwenderisch verzierte Gebäude, sinnliche Gesamtkunstwerke – aber hinter den Fassaden herrschte stets ein eher nüchterner Kaufmannsgeist. Das soll nicht heißen, dass die Katalanen nicht kreativ sind. Ganz im Gegenteil, an innovativer Energie hat es der Mittelmeermetropole nie gefehlt. Die Stadt ist ständig in Bewegung, erfindet sich unablässig neu. Dabei braucht man immer irgendein Großereignis, um Wegweisendes oder längst Fälliges zu vollbringen. Das war schon so mit der Weltausstellung von 1888, die die Stadt aus ihrem Dornröschenschlaf rüttelte und den Aufbruch einläutete in eine neue Zeit im Zeichen des aufblühenden Jugendstils. Für die Show richtete man das Terrain um den Ciutadella-Park her. 1929 wurde die Stadt im Zuge der zweiten Weltausstellung wieder total umgekrempelt – diesmal wurde der Montjuïc erschlossen.

Relaxen am kilometerlangen Sandstrand

Die Olympischen Spiele von 1992 bescherten Barcelona schließlich eine ganz neue Stadt: Die deprimierenden Hinterlassenschaften von 40 Jahren Diktatur wurden beseitigt, die rundumerneuerte Mittelmeermetropole mauserte sich zum Mekka für Architekten, Stadtplaner und Touristen. Barcelona hat sich zum Meer geöffnet: Zu den populärsten Errungenschaften gehört der kilometerlange Sand- und Badestrand. Vor allem am Wochenende flanieren, joggen, radeln oder skaten die Barceloniner über die palmenbestandene Promenade, gönnen sich eine Paella mit Meeresblick oder relaxen bei einem Drink in Strandbars und Clubs.

Nördlich vom Olympischen Dorf liegt das Viertel Poble Nou, das gerade von einer gigantischen Industrieruine zum ultimativen Hightechviertel Barcelonas umgemodelt wird: Rund um die imposanten Firmensitze, Innovationszentren und Produktionsstudios hat sich eine neue Kultur- und Kneipenszene angesiedelt, zum Teil in weitläufigen Fabriklofts. Blickfang der schönen neuen Bauwelt ist der in allen Farbtönen changierende Riesenphallus, der Wolkenkratzer Torre Agbar – ein Entwurf von Jean Nouvel für die Wasserwerke Barcelonas.

Wenn es um das Image der Metropole geht, lässt man sich eben nicht lumpen. Auch nicht bei der Erschließung des nördlichsten Bezirks am Mittelmeerstrand: an der Mündung des Besó, um die verlängerte Hauptverkehrsader Diagonal herum, entsteht seit ein paar Jahren eines der teuersten Quartiere der Stadt, die Diagonal Mar, mit exklusiven Büro- und Wohnhäusern oder Designhotels im Hochformat. Jüngster Coup ist der eigenwillige Sitz der spanischen Telefongesellschaft, das Edificio Telefónica Diagonal 00 des Architekten Enric Massip Bosch, das sich rautenförmig wie ein Diamant in den mediterranen Himmel schraubt. Auffallend ist auch das knallblaue Riesendreieck gegenüber, das Forumsgebäude (Edifici Fòrum). Es ist eins der größten Kongress- und Ausstellungszentren Europas, entworfen von den Schweizer Stargestaltern Herzog & de Meuron.

Katalanisch war unter Franco verboten

Der Hang der Katalanen zur großen Geste hat Geschichte. Bereits im 19. Jh. konnte es dem Besitz- und Bildungsbürgertum nicht prunkvoll genug sein: vor allem mit Blick auf die ungeliebte Zentralmacht in Madrid. Das wirtschaftlich potentere Katalonien wollte es schon damals dem politisch mächtigeren Kastilien zeigen – zumindest in Sachen Kunst und Architektur. Das erklärt vielleicht auch die besonders verschwenderische Dekorlust des modernisme, des katalanischen Jugendstils. Noch größer, noch prächtiger und schöner sollte alles sein als in der spanischen Hauptstadt. Daran hat sich bis heute wenig geändert. Nur gestaltet man statt modernistischen Drachenköpfen inzwischen hypermodernes Design. Der Stachel sitzt tief: Katalonien, einst eine mittelalterliche Weltmacht, musste sich seit dem 16. Jh. immer wieder gängeln lassen von der zentralspanischen Vormacht. Zuletzt unter der Diktatur General Francos: Der generalísimo wollte mit der rebellischen Bastion im Norden aufräumen – und jedes nur erdenkliche Zeichen ihrer Identität zunichtemachen, angefangen mit der katalanischen Sprache, die verboten wurde. Zwar endete die Franco-Diktatur 1975, ihre Folgen beschäftigen die Katalanen indes noch immer. Inzwischen können rund 75 Prozent der Bevölkerung Katalanisch, aber gut die Hälfte der Einheimischen zieht im Alltag die spanische Sprache vor. Dennoch wurde die perfekte Beherrschung von català zur wichtigsten Einstellungsvoraussetzung erhoben.
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Der Alte Hafen gibt sich ziemlich mondän: mit Yachten und schicken Restaurants








Mediterrane Lebensart und Lässigkeit

Misstrauen und Vorurteile der Katalanen gegenüber Madrid – und natürlich umgekehrt – sind nur allmählich zu überwinden. Wer den spontanen Menschenauflauf und den frenetischen Jubel auf der Rambla erlebt hat nach einem Sieg des F. C. Barcelona über den Erzrivalen Real Madrid, der weiß, dass es da um mehr geht als um Fußball. In Katalonien versteht man sich nach wie vor als Opfer zentralistischer Ungerechtigkeit. Nicht ohne Grund – allerdings hat man sich in die ewige Opferrolle mit der Zeit auch bequem eingerichtet. Ob Finanznöte oder Fehlplanung: Madrid ist an allem Schuld.

Dazu kommt der katalanische Charakter: zum einen geprägt durch mediterrane Lässigkeit und Lebensart, zum anderen durch den Blick nach Europa. Die Katalanen fühlten sich immer schon dem Norden näher als der iberischen Halbinsel. Als nördlichste Metropole des Südens wird Barcelona gern bezeichnet oder als südlichste Stadt des Nordens – zu Recht. Was nicht bedeutet, dass sich manche Gegensätze immer in Wohlgefallen auflösen. Mitunter prallen sie sogar recht krass aufeinander. In der Altstadt etwa, die seit Jahren Stück für Stück umgekrempelt wird. Im totalsanierten Altstadtviertel Raval, im unteren Teil, dem legendären Barri Xino, dem Hafen- und Rotlichtviertel Barcelonas, findet man noch sichtbare Spuren jener halbseidenen Welt der Huren, Gauner und Ganoven, die den französischen Schriftsteller Jean Genet zu seinem „Tagebuch eines Diebes” inspirierte. Ein paar Schritte weiter haben die hippe Kultur- und Kneipenmeile rund um das Museum für Zeitgenössische Kunst und der neue Prachtboulevard Rambla del Raval das Bild völlig verändert.

Nicht nur zum Guten: Mit der überfälligen Modernisierung hielten auch Immobilienhaie, Spekulanten, Luxushotels und die Schickeria Einzug ins angestammte Wohnquartier. Zum wachsenden Ärger der Bevölkerung, die beklagt, dass Barcelona zunehmend auf die Bedürfnisse von betuchten Trendsettern und Touristen zugeschnitten wird. Während es in ihren Vierteln an wichtiger Infrastruktur fehlt, klotzt man ihnen immer neue Luxusherbergen vor die Tür. So wie das 26-stöckige W-Hotel in Form eines gigantischen Segels direkt am Strand der Barceloneta.

Inzwischen organisieren sich die Bewohner in Bürgerinitiativen „zur Rettung der Altstadt”. In der Barceloneta wollen sie verhindern, dass das legendäre Fischerviertel, wo sich die Nachbarn noch auf der Straße mit Namen begrüßen, zum „Miami Europas” wird. In den Vierteln Santa Caterina und Sant Pere, wo gerade eine hippe Kultur- und Kneipenszene entsteht, soll es nicht eines Tages so aussehen wie im benachbarten Inviertel El Born. Dort gibt es zwar viel Kunsthandwerk und Design, jede Menge trendiger Lokale, und alles ist schön restauriert. Aber weit und breit finden die Anwohner für ihre Einkaufe keine Drogerie oder Metzgerei mehr, und die Mieten für Einheimische sind mittlerweile oft unbezahlbar. In Sant Pere gibt es noch die engen Gassen mit den schmiedeeisernen  Laternen, die aussehen, als sei die elektrische Beleuchtung noch lange nicht erfunden worden. Und es wäre wirklich schade, wenn im Rahmen der notwendigen Sanierung der raue Charme mittelalterlicher Gemäuer aus dem Viertel verschwinden würde – und mit ihm auch viele seiner Bewohner ...
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Bummeln auf Barcelonas berühmtem Boulevard, der Rambla








Hochgradig gestylte Designmetropole

Aber noch ist es zum Glück nicht so weit. Barcelona gibt sich zwar hochgradig gestylt, aber zu einer gleichförmig modernen Hochglanzcity wird die katalanische Metropole deshalb noch lange nicht.  An vielen Ecken der Stadt gibt es noch Läden und Kneipen, die das Designfieber überstanden haben. Und es gibt immer noch junge Kreative mit genügend subversiver Phantasie, um das Markenzeichen disseny barceloní gegen den Strich zu bürsten.

Erleben Sie also einen Ort spannender Kontraste, immer in Bewegung – und immer gut für eine Überraschung. Grämen Sie sich nicht, wenn Sie nicht alles gesehen haben. Sagen Sie einfach: „Beim nächsten Mal!”. Denn wer hier abreist, tut das meist mit dem festen Vorsatz wiederzukommen.
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[image: ]Schöner Speisen

Mit allen Sinnen Im La Caseta del Migdia auf dem Montjuïc genießen Sie deftige Speisen, Loungeatmosphäre und den Ausblick auf die Stadt (Mirador del Migdia). Hoch über Barcelona liegt auch der Torre d’Alta Mar. Das internationale Restaurant befindet sich 75 m über dem Meer (Passeig Joan de Borgò, 88). Mit luxuriösen Tapeten, Kronleuchtern und Möbeln macht das Rococó seinem Namen Ehre (Av. Francesc Cambó, 30–36).




[image: ]Skaters Eden

Ein Brett und vier Rollen Barcelona trägt den Titel „Skatehauptstadt der Welt”. Highlight des Jahres ist der Contest Barcelona Extreme (www.movis​tarbarcelonaextreme.com), aber auch im restlichen Jahr kommen Skater wie das Team von SRS-teamextrem zu internationalen Treffen zu Besuch (www.srsteamextreme.de). Ebenso wie Skate Tours Berlin, die immer wieder Reisen in die Traumdestination der Skateboarder bieten (www.skate-tours-berlin.com).




[image: ]Ökomobil

Nachhaltig unterwegs 2011 fand erstmals die ECO-sèries der Catalan Motor Racing Federation statt. Auf ihr werden Ökomobile einem breiten Publikum vorgestellt. Mit dem Rennen soll der Imagewandel perfekt werden (www.ecora​ces.net, Foto). Umweltfreundlich und komfortabel unterwegs sind Sie bei einer Segway-Tour (www.segwaytours.cat) oder mit einem E-Bike (Barcelona Electric Bicycle, Ausiàs Marc, 155, www.beb.com.es). Selbst wer mit dem Flugzeug ankommt, ist quasi öko-mobil: Der Terminal 1 des El Prat-Flughafens wird mit Solarstrom versorgt. Führungen durch den nachhaltigen Airport werden angeboten (Tel. 9 32 59 62 02, Prat de Llobregat, www.aena.es).




[image: ]Altes ganz schick

Wiedersehen macht Freude Aus alten Planen oder Plastikkanistern entstehen bei Vaho coole Taschen oder Sitzkissen (Plaça de Sant Josep Oriol, 3, www.vaho.ws, Foto). Taschen für Laptop, Kosmetik oder Schulzeug erstehen Szenekenner bei Demano. Jedes Stück aus alten Werbebannern oder Folien ist ein Unikat (Carrer dels Carders, 14, www.demano.net). Drap-Art ist ebenfalls ein echter Meister des Recyclings. Die Non-Profit-Organisation unterhält eine Werkstatt, in der aus allerhand abgelegten Materialen Neues geschaffen wird. So entstehen aus Küchenhelfern, Stoffresten und Draht Marionetten und andere Kunstwerke. Regelmäßig finden auch Ausstellungen der auf diese Weise entstandenen Stücke statt (Groc, 1, www.drapart.org).




[image: ]Zukunftsweisend

Architektur Die alte Industrie gehört der Vergangenheit an. In Poble Nou entsteht mit dem Projekt 22@Barcelona (www.22barcelona.com) ein richtungsweisendes Viertel. Gute Ideen und die nötigen Mittel sollen lebenwerten Raum zum Wohnen und Arbeiten schaffen. Alte Industriegebäude, die unnütz geworden waren, wurden zum Teil in das Projekt integriert. So wie das neue audiovisuelle Medienzentrum (www.parcbarcelo​namedia.com). Ganz neu ist dagegen der Bahnhof Barcelona-Sagrera, der nach den Entwürfen von Stararchitekt Frank Gehry erbaut wird (www.barcelonasagrera.com). Aber ganz auf die Vergangenheit will man auch in dem High-Tech-Quartier nicht verzichten. Der legendäre Club Razzmatazz ist ebenfalls dort zu Hause und erfreut sich gerade wieder wachsender Beliebtheit (Pamplona, 88).
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Bild: Casa Milà/La Pedrera








CASTELLS

Populärer Volkssport und Ausdruck des katalanischen Nationalstolzes: Die castells, die Burgen aus Menschenkörpern, dürfen bei keinem festlichen Anlass fehlen. Bis zu zehn Etagen (ca. 15 m) hoch bauen die castellers ihre gewagten Figuren – nach exakten mathematischen Berechnungen. Die Stärksten stehen unten, die jüngeren und leichteren Kletterer bilden die oberen Stockwerke, am Ende steigt ein Kind auf den „Gipfel”. Auch der reibungslose Abbau gehört zu einer perfekten Pyramide und geht in die Bewertung ein, wenn die Vereine, die colles de castellers, versuchen, sich bei Wettbewerben gegenseitig zu übertrumpfen, zum Klang von Trommelwirbeln und traditioneller katalanischer Musik.

In Barcelona treten die castellers meist auf dem Rathausplatz, der Plaça de Sant Jaume, auf. Die ersten Figuren entstanden Ende des 17. Jhs., als man sich bei Volkstänzen zum Schlussbild auf die Schultern stieg. Seit dem 18. Jh. versuchten die Tänzer, sich durch immer kühnere Figuren gegenseitig auszustechen, bald fiel das tänzerische Element ganz weg. Ihre „goldene Zeit” erlebten die castellers im 19. Jh. Während der Militärdiktatur unter General Franco waren sie als Symbol katalanischer Nationalkultur verboten. Inzwischen gehört der Brauch wieder zum festen Programm bei Volksfesten und Feiern – seit 2011 sogar geschützt als Weltkulturerbe der Unesco. [image: ] Bei der Vereinigung der Castellers de Barcelona (www.castellersdebarcelona.cat) kann man nicht nur beim Trainung zuschauen: Wer sich traut, darf auch mitmachen – gratis.

DESIGN

Barcelonas Ruf als internationale Designmetropole (mit Stargestaltern wie Mariscal oder Oscar Tusquets) scheint gefestigt. Überstanden ist der Boom der 1980er- und frühen 1990er-Jahre, als es hieß: Design oder Nichtsein, ob in Kultur- oder Kleiderfragen, Restaurants oder Diskotheken. Design wurde schnell zum Symbol für Image und Identität der schönen neuen und endlich modernen Welt nach Franco. Inzwischen hat sich der ästhetische Erneuerungsrausch beruhigt. Die Folgen sind indes noch spürbar: etwa wenn es Sie auf einen der preisgekrönten, aber oft schrecklich unbequemen Barhocker verschlägt mit bezeichnenden Namen wie „Frenesí” („Wahnsinn”). Es setzt sich aber die Einsicht durch, dass ein Gegenstand nicht nur schön sein sollte, sondern auch brauchbar, bequem und umweltfreundlich.

ANTONI GAUDÍ

Entweder er sei ein Genie oder ein Verrückter, räsonierte einer seiner Lehrer über den jungen Architekturstudenten Gaudí. Wer die Bauten des 1852 in Reus bei Tarragona als Sohn eines Kupferschmiedes geborenen Baumeisters und Kunsthandwerkers besichtigt, kommt möglicherweise zu dem Schluss, dass beides zutrifft. Tatsächlich entfernte Gaudí sich schnell von den Pfaden der schulmäßigen Architektur seiner Zeit. Die organisch-wuchernden Formen seiner Gebäude, die phantastischen Farben, die plastische Kraft und die überbordende Phantasie seiner utopischen Entwürfe stießen viele Zeitgenossen vor den Kopf. Kaum verwunderlich, dass es ihm zeitlebens an offiziellen Aufträgen und Preisen mangelte. Dafür erkannten private Mäzene wie Eusebio Güell sein Genie und förderten Gaudís Werk – Parc Güell, Palau Güell und Casa Milà gehören heute zum Welterbe der Unesco.

Das Leben Gaudís war voller Widersprüche. So stand er als junger Mann im Ruf eines lebensfrohen Dandys, der sich für revolutionäre Ideen oder atheistische Zirkel begeisterte. Trotzdem baute er seit seinem 31. Lebensjahr an der unvollendet gebliebenen Kirche Sagrada Família. Im Alter widmete er sein ganzes Schaffen dem Kirchenbau, lebte zunehmend asketisch. 1926 wurde der „Dante der Architektur” von einer Straßenbahn überfahren.

KATALANISCH

In Katalonien herrscht offiziell Zweisprachigkeit: Alle Hinweise, Formulare, Schilder etc. sollen theoretisch sowohl in Spanisch als auch in Katalanisch beschriftet sein. Praktisch geben die Katalanen aber der eigenen Sprache den Vorzug vor dem Spanischen, was manchmal zu einiger Verwirrung führen kann. Wenn Sie auf eine Frage oder einen Gruß auf Spanisch reagieren, wechseln Katalanisch Sprechende allerdings meist automatisch ins Spanische über. Katalanisch wird von ungefähr 6 Mio. Menschen gesprochen: entlang der Mittelmeerküste zwischen Perpignan und Alicante, auf den Balearen, in Andorra – und in der sardinischen Stadt Alghero.

MODERNISME

Der modernisme, die Ende des 19. Jhs. einsetzende katalanische Variante des europäischen Jugendstils, war nicht nur Ausdruck einer Rebellion gegen Geometrie und Geradlinigkeit der Industriegesellschaft. Vor allem bot er dem Lebensgefühl des aufstrebenden Bürgertums einen passenden ästhetischen Rahmen. Die betuchte, aber von Madrid politisch gegängelte katalanische Bourgeoisie fand in den dekorativ-überbordenden Entwürfen ein wirksames Mittel zur öffentlichen Selbstinszenierung – und einen eigenen nationalen Stil, der das wiedererwachende Selbstbewusstsein der Katalanen spiegelte. Die Bewegung erfasste nicht nur die Architektur, sondern alle gestalterischen Bereiche, ob Möbel, Keramik, Schmuck oder Schmiedeeisen. Hauptvertreter waren Josep Puig i Cadafalch, Lluís Domènech i Montaner und Antoni Gaudí. Einen Überblick können Sie sich auf der vom Fremdenverkehrsamt entworfenen Ruta del Modernisme (www.rutadelmodernisme.com.) verschaffen. Sie führt zu mehr als 100 bedeutenden Sehenswürdigkeiten des katalanischen Jugendstils.

ÖKOLOGIE

Die Ökowelle ist über die Pyrenäen geschwappt und mit ca. zehn Jahren Verspätung in der Mittelmeermetropole angerollt. Jetzt will sich die Stadt ein grünes Image verschaffen. Tatsächlich gibt es erste Erfolge zu vermelden. Immer mehr Stadtbusse fahren inzwischen mit Biobrennstoff. In Sachen Solargesetzgebung ist die Mittelmeermetropole sogar beispielhaft in Europa: Größere Neubauten – ob Wohnhäuser, Bürogebäude oder Hotels – müssen einen Teil ihres Energiebedarfs aus Solarzellen oder Fotovoltaikanlagen beziehen. Auch der Recyclinggedanke gewinnt allmählich an Popularität: Man wirft seinen Müll zunehmend in getrennte Container. Und war es unter Katalanen noch bis vor ein paar Jahren verpönt, aus zweiter Hand zu kaufen, eröffnen jetzt immer neue Second-Hand-Läden. Mit dem Etikett ökologisch oder fair trade lässt sich selbst in Barcelona inzwischen Werbung machen für Geschäfte oder Restaurants. Die ersten Ladenketten bieten eigene Bioprodukte, Biosupermärkte finden ihre Kunden – obwohl sie immer noch verhältnismäßig teuer sind.

 


[image: ]

Wenn der F. C. Barcelona gegen seinen Erzrivalen Real Madrid antritt, steht der Gemütszustand der Katalanen auf dem Spiel: Nach einem Sieg fällt die ganze Stadt in Freudentaumel, nach einer Niederlage in kollektive Depression. Denn der Barça war immer mehr als ein Fußballclub: Er ist ein populäres Symbol katalanischen Selbstbewusstseins, vor allem gegenüber der ungeliebten Madrider Zentralmacht.






1890 gegründet, gehört der Barça zu den ältesten Fußballclubs der Welt, hat weltweit die meisten Mitglieder und dazu noch das größte Fußballmuseum. Es ist im Camp Nou untergebracht, dem zweitgrößten Stadion der Welt. Wenn Barça gegen Real Madrid kickt, sind kaum Eintrittskarten zu bekommen, aber bei weniger spektakulären Spielen können Sie schon mal Glück haben. Der Vorverkauf beginnt einen Monat vor dem Spiel per Internet, 14 Tage vorher auch per Telefon. Museum und Stadion Nov.–März Mo–Sa 10–18.30, So 10–13.30 Uhr, April–Okt. Mo–Sa 10–19, So 10–13 Uhr | Eintritt Museum 8,50 Euro, Museum und Stadion zusammen 19 Euro | Camp Nou, Eingang 9 | Aristides Maillol Cityatlas [126 B3]  | Tel. 9 34 96 36 00 | www.fcbarcelona.com | Metro: Collblanc (L5) [image: ]



PABLO PICASSO

Obwohl der weltberühmte Künstler 1881 im südspanischen Málaga geboren wurde, gilt er auch als ein Sohn der Stadt Barcelona. 1895 zog er mit seiner Familie in die Mittelmeermetropole, als sein Vater eine Stelle als Lehrer an der Kunstakademie La Llotja erhielt. Das künstlerische Talent des jungen Picasso war schon damals so überzeugend, dass er im Alter von 13 Jahren an der Kunstakademie aufgenommen wurde. Die Zulassungsarbeit, für die ein Monat vorgesehen war, soll er an einem Tag geschafft haben. Auf jeden Fall durfte er gleich ein paar Klassen überspringen.

Die Wohnung der Familie lag nur ein paar Schritte von der Akademie entfernt in Richtung Alter Hafen, über den Arkaden des Gebäudes Porxos d’en Xifre. Von der Terrasse aus beobachtete und malte Picasso das Meer, das mediterrane Licht, die Dächer und Altstadtgassen. Viele dieser frühen Werke sind heute im Picasso-Museum der Stadt zu sehen. Mit 14 bezog der junge Maler sein erstes eigenes Atelier. Bald gehörte er zur quirligen Künstler- und Bohemeszene Barcelonas, die sich dem avantgardistischen Paris näher fühlte als dem konservativ-behäbigen Madrid. Man traf sich im Lokal Els Quatre Gats, das nach dem Vorbild des Pariser Le Chat Noir in einem Gebäude des Jugendstilarchitekten Puig i Cadafalch eröffnet wurde und bis heute existiert. Hier zeigte Picasso im Jahr 1900 auch seine erste Ausstellung – und gestaltete die Vignetten der Speisekarte. Im Rotlichtmilieu der Altstadt, um die Carrer Avinyó herum, sammelte der junge Mann einschlägige Erfahrungen, die ihn zu seinem berühmten Gemälde „Les Demoiselles d’Avignon” inspirierten. 1904 siedelte Picasso endgültig in die französische Hauptstadt über, aber die zehnjährige Barcelona-Periode wurde prägend für sein Werk.

RUMBA CATALANA

Eine Mischung aus Flamenco, afrokaribischer Musik und Rock ’n’ Roll: Die [image: ] rumba catalana entstand in den 1950er-Jahren in den Vierteln Gràcia, Hostafrancs und Sant Antoni, den Quartieren der katalanischen gitanos, die seit über 200 Jahren hier ansässig sind. Sie erfanden mit der Rumba ihren eigenen Musikstil – und eine neue Art, die Gitarre zu schlagen, wobei nicht nur die Saiten, sondern auch das Holz des Instruments bearbeitet wird. Mit dem Sommerhit „Borriquito” schaffte der katalanische Rumbastar Peret 1971 sogar den Sprung an die Spitze der internationalen Charts. Seit ein paar Jahren ist eine neue Musikergeneration dabei, die rumba catalana zu modernisieren, auf der Suche nach einer eigenen Identität als gitanos und Katalanen. Der neue Sound aus Barcelona ist absolut angesagt, nicht nur in der Mittelmeermetropole.

SENY UND RAUXA

So wie Barcelona von reizvollen Kontrasten geprägt ist, so werden auch Charakter und Lebensgefühl ihrer Bewohner durch zwei völlig gegensätzliche Eigenschaften bestimmt. Einerseits neigen die Katalanen zu gesundem Menschenverstand, Gemein- und Geschäftssinn, zu Strebsamkeit und Disziplin. Andererseits kann all die Vernunft plötzlich umkippen in einen Zustand rauschhafter Erregung: Seny und rauxa (sprich: rauscha) heißen diese beiden Extreme. Sie brachten den wirtschaftlichen Wohlstand der Region hervor und Künstlergenies wie Salvador Dalí und Joan Miró, den politischen Pragmatismus ebenso wie große Anarchistenaufstände. So lebt in den Katalanen bis heute eine uralte Sehnsucht nach Europa, nach „dem Norden” – und gleichzeitig eine zutiefst mediterrane Mentalität.

STIERKAMPF

Der Stierkampf ist den Spaniern heilig – den Katalanen dagegen eher suspekt: Immer mehr lehnen die jahrhundertealte Tradition als Tierquälerei ab. 2010 kam es im Regionalparlament zu einer historischen Entscheidung: Katalonien hat als erste Region auf dem spanischen Festland den Stierkampf ab 2012 verboten. Dabei fanden in Barcelona  ohnehin nur noch wenige corridas statt  – vor allem jüngere Leute interessieren sich kaum noch für das blutige Spektakel. Von dem Verbot wird dennoch eine Signalwirkung auf andere Regionen erwartet. Die regionale Tradition der correbous aber will man in Katalonien erhalten: Der Stier wird mit einer Fackel an den Hörnern durch die Straßen getrieben – ohne blutiges Ende.

VERKEHR

Der Himmel über Barcelona ist oft strahlend blau. Aber die mediterrane Idylle trügt: An vielen Tagen übersteigt die Luftverschmutzung die von der EU zugelassenen Höchstwerte um ein Vielfaches. Täglich quälen sich Millionen von Privatfahrzeugen durch Barcelona und Umgebung, trotz des gut ausgebauten öffentlichen Verkehrssystems. Umweltzonen oder Fahrverbote wie in anderen europäischen Metropolen existieren höchstens auf dem Papier. Kaum war ein Tempolimit von 80 km/h auf den Stadtautobahnen eingeführt, wurde es schon wieder abgeschafft, weil die Bevölkerung protestierte. Denn ihr Auto ist den Katalanen heilig. Immerhin steigen sie phasenweise aufs Fahrrad um: Inzwischen gibt es überall in Barcelona automatische Bicing-Stationen mit Leihrädern.
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Metro zum Startpunkt: L1, L3
Haltestelle: Plaça de Catalunya [image: ]
 
Metrofahren ist günstig in Barcelona: 1,45 Euro kostet die Einzelfahrt



[image: ] ÜBER DIE RAMBLA INS RAVAL

Zur Einstimmung schlendern Sie von der Plaça de Catalunya über Barcelonas berühmte Flaniermeile, die Rambla, in Richtung Hafen. Machen Sie einen Schlenker nach rechts ins Szeneviertel Raval, vorbei am Museum für Zeitgenössische Kunst und über den Patio des Zentrums für Zeitgenössische Kultur. Im romantischen Innenhof der gotischen Krankenhausanlage Antic Hospital de la Santa Creu vergessen Sie den Touristenrummel.

[image: ]

[image: ] MEDITERRANE MARKTHALLE

Zeit, sich wieder ins Getümmel zu stürzen. Auf dem Boqueria-Markt, dem „Bauch Barcelonas”, können Sie vom mediterranen Lebensgefühl kosten. Die berühmte Markthalle ist ein Mekka für Gourmets und die bezaubernde Jugendstilkonditorei Pastelería Escribá (Foto) der ideale Ort für die erste Kaffeepause.

[image: ] MALERISCHE PLÄTZE UND GASSEN

Nach einem Blick auf das Opernhaus Gran Teatre del Liceu geht es ins Gotische Viertel (Barri Gòtic) (Foto) über die malerischen „Zwillingsplätze” Plaça de Sant Josep Oriol und Plaça del Pi. Vorbei an der Kirche Santa María del Pi und über die Carrer dels Banys Nous, nähern Sie sich den Gassen des Jüdischen Viertels El Call – nach einem Abstecher auf den idyllischen Altstadtplatz Plaça de Sant Felip Neri.

[image: ]

[image: ] GOTISCH UND RÖMISCH

Nicht zu übersehen ist die gotische Kathedrale. Betreten Sie das mächtige Gotteshaus, und lassen Sie sich beeindrucken vom wunderschönen Chorgestühl und dem bezaubernden Kreuzgang. Über die Plaça del Rei mit dem Königspalast und dem mittelalterlichem Wachturm geht es weiter zum Museu d’Història de la Ciutat. Auch wenn die Zeit für einen Museumsbesuch nicht reichen sollte: Durch die Fenster können Sie einen Blick auf die römischen Ruinen im Untergrund Barcelonas werfen.

[image: ] MITTAGESSEN AUF DEM MARKT

Inzwischen haben Sie sich Ihr Mittagessen redlich verdient: An den Ständen der historischen Markthalle Mercat de Santa Caterina bekommen Sie frische mediterrane Küche von einfachen Tapas bis zum Menü. Gestärkt können Sie nun den Nachmittag in Angriff nehmen.

[image: ] MÄRCHENPARK UND MEGATEMPEL

Zunächst fahren Sie mit der Metro zum Parc Güell (Foto). Von Antoni Gaudís phantastischem Park haben Sie einen tollen Panoramablick über die Stadt. Noch mal in die Metro, und dann sind Sie bei Gaudís weltberühmter Kathedrale, der Sagrada Família. Ein Muss! Besonders sehenswert sind die von Gaudí fertiggestellte Ostfassade und das spektakuläre Innere des gigantischen Kirchenschiffs mit seinen mächtigen Säulen.

[image: ]

[image: ] JUGENDSTILMEILE

Für Liebhaber des katalanischen Jugendstils steht der Passeig de Gràcia auf dem Plan: An Barcelonas Nobelboulevard liegen einige der bedeutendsten Jugendstilbauten: Antoni Gaudís Casa Milà/La Pedrera und Casa Batlló, die Casa Amatller von Josep Puig i Cadafalch oder Domènech i Montaners Casa Lleó Morera – (siehe auch). Nach so viel ornamentalen Formen braucht der Magen Reelles: Bis zu den köstlichen Kleinigkeiten der Tapasbar Tapas,24 sind es nur ein paar Minuten zu Fuß.

[image: ] MARITIMER ABEND

Entspannen Sie sich bei einem Spaziergang oder Aperitif am Strand. Anschließend empfiehlt sich eins der typischen Lokale des Fischerviertels Barceloneta wie das La Bombeta. Vielleicht ergattern Sie auch Karten für ein Konzert im Palau de la Música Catalana, (siehe auch) mit seiner unvergleichlichen Jugendstilpracht.

[image: ] LETZTER DRINK

Beenden Sie den Tag bei einem Drink mit Panoramablick von der Dachterrasse eines Nobelhotels oder in der legendären Cocktailbar Boadas an der Rambla.



[image: ]


	
Bild: Plaça Reial
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HIGHLIGHTS | BARRI GÒTIC | LA RIBERA & PARC DE LA CIUTADELLA | EIXAMPLE | RAVAL & RAMBLA | BARCELONETA & ALTER HAFEN | SONSTIGE VIERTEL | IN ANDEREN VIERTELN | AUSSERHALB DER STADT


[image: ] WOHIN ZUERST?

Plaça de Catalunya Cityatlas [123 D2]: Von hier aus schlendern Sie über Barcelonas berühmte Flaniermeile La Rambla. Rechts der Promenade liegt das Raval-Viertel, auf der anderen Seite der Rambla erwartet Sie das Gotische Viertel mit seinen vielen Sehenswürdigkeiten. Auch zu den modernistischen Monumenten am Passeig de Gràcia sind es nur ein paar Minuten zu Fuß. Unter der Plaça de Catalunya gibt es gut ausgeschilderte Tiefgaragen. Die Metrolinien L1 und L3 halten hier, die Vorortbahn FGC sowie eine Reihe von Buslinien. [image: ]



Die Erkenntnis, dass Barcelona „ganz einzig durch seine Schönheit” sei, legte schon Miguel de Cervantes seinem Don Quijote in den Mund. Dem Lob des rastlosen Ritters können sich zeitgenössische Reisende nur anschließen.

Wo sonst finden Sie beispielsweise so viele und verschiedene Sehenswürdigkeiten auf einmal? Das nach Prag größte gotische Viertel, die prachtvollen Monumente des modernisme, die ultramodernen Entwürfe internationaler Stararchitekten und Designer, von Jean Nouvel bis Norman Foster: Barcelonas Bild war und ist bestimmt durch Kunst und Kultur. Dabei sind es nicht nur die bedeutenden Baudenkmäler, die die Besucher bezaubern: Die Kunst gehört wie selbstverständlich zum Leben der Stadt – ob auf Straßen und Plätzen, in Häusern, Höfen, Parks oder Patios. Ein amerikanischer Kunstkritiker ernannte Barcelona gar voller Begeisterung zum „größten Freilichtmuseum Europas”.
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Die Karte zeigt die Einteilung der interessantesten Stadtviertel. Bei jedem Viertel finden Sie eine Detailkarte, in der alle beschriebenen Sehenswürdigkeiten mit einer Nummer verzeichnet sind





Wenn Sie also der viel gepriesenen Schönheit Barcelonas auf die Spur kommen wollen, sollten Sie sich Zeit nehmen, um die unzähligen dekorativen Details der Stadt zu entdecken. Nicht zu vergessen Barcelonas mehr als 50 Museen und Sammlungen: Von weltberühmten romanischen Fresken bis zu den Fußballtrophäen des F. C. Barcelona reicht das Angebot.

Achtung: Montags und sonntagnachmittags sind viele Museen geschlossen! Im Juli und August öffnen etliche auch in den weniger heißen Abendstunden und bieten mitunter nicht nur besondere Führungen an, sondern auch einen erfrischenden Drink. Infos im Palau de la Virreina (Rambla, 99 | Tel. 9 33 01 77 75 | www.bcn.es/icub) und an den Auskunftsstellen des Fremdenverkehrsamts (www.barcelonaturisme.com).
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	Barri Gòtic [image: ]



	Das Gotische Viertel, einzigartiges Juwel mittelalterlicher Baukunst
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	Catedral [image: ]



	Höhepunkt katalanischer Gotik
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	Palau de la Música Catalana [image: ]



	Prachtvoller Konzertsaal im Jugendstil: modernistischer Augenschmaus, nicht nur für Musikliebhaber
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	Museu Picasso [image: ]



	Die Anfänge des Meisters
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	Casa Milà/La Pedrera [image: ]



	Gaudís geniales Gesamtkunstwerk
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	Sagrada Família [image: ]



	Meisterwerk und Bauruine
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	Rambla [image: ]



	Flaniermeile und Schaubühne Barcelonas
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	Fundació Joan Miró [image: ]



	Mirós Werke in mediterranem Ambiente
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	Teatre-Museu Dalí [image: ]



	Beeindruckender Abstecher nach Figueres: Kunstwerke des surrealistischen Malers in einem von ihm selbst renovierten Theater
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	Parc Güell [image: ]



	Bizarrer Balkon und malerischer Park über der Stadt






 


BARRI GÒTIC
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SEHENSWERTES IN BARRI GÒTIC
1 Casa de l’Ardiaca 2 Catedral (Kathedrale) 3 Museu d’Història de la Ciutat (Stadtgeschichtliches Museum) 4 Museu Frederic Marès 5 Palau de la Música Catalana 6 Palau Güell 7 Plaça de Sant Felip Neri 8 Plaça de Sant Jaume 9 Plaça de Sant Josep Oriol/Plaça del Pi 10 Plaça Reial 11 Plaça del Rei





Das [image: ] Barri Gòtic, das „Herz Barcelonas”, zeugt mit seiner architektonischen Pracht von der Blütezeit Kataloniens als Mittelmeermacht.

Die meisten Baudenkmäler stammen aus dem 14. und 15. Jh., als der Wohlstand der Bürger zu einem Bauboom führte. Erst als Barcelona seine Vormachtstellung im 16. Jh. an Kastilien verlor, begann der Niedergang des Gotischen Viertels. Die historischen Bauten wurden im Rahmen der olympischen Rundumerneuerung vorbildlich restauriert. Aber bis heute befinden sich viele Wohngebäude in heruntergekommenem Zustand. Andererseits haben auch in diesem Altstadtquartier längst die Stadtsanierer und Architekten Einzug gehalten, mit ihnen Spekulanten und Immobilienhaie, die alteingesessene Bewohner aus ihren billigen Unterkünften vertreiben: alte Leute, Studenten, Künstler oder Immigranten. Neben kuriosen Krämerläden, verrauchten Eckkneipen oder Barbierstuben eröffnen nun hippe Boutiquen, schicke Cafés und Szenebars. Nach wie vor aber kann man sich im Gewirr der Altstadtgassen einen lebendigen Eindruck von der Geschichte und dem Lebensgefühl der Katalanen verschaffen.

 1 CASA DE L’ARDIACA

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4]

Auf der Südseite der Plaça de la Seu, des Vorplatzes der Kathedrale, liegt die Casa de l’Ardiaca, das Haus des Erzdiakons: ein Bau aus dem 12. Jh., renoviert im 15. Jh., heute Sitz des Stadtarchivs. Schauen Sie sich den idyllischen Innenhof an samt gotischem Brunnen. Der schöne Marmorbriefkasten am Eingang (Carrer del Bisbe) stammt vom Jugendstilarchitekten Lluís Domènech i Montaner.

2 [image: ] CATEDRAL (KATHEDRALE)

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4] | Google Maps

Der Bau des gewaltigen Gotteshauses wurde im 11. Jh. begonnen: auf den Fundamenten einer frühchristlichen, von den Mauren zerstörten Basilika. Aber erst zwischen 1298 und 1448 bekam das großartige Kirchenschiff seine heutige Form, während die neugotische Hauptfassade sogar erst 1890 fertig wurde. Wunderschön ist das Chorgestühl im Zentrum des Kirchenraums – eine Besonderheit spanischer Kirchen, die nicht ausschließlich für liturgische Zwecke konzipiert waren. In einer der 29 vorwiegend aus dem 16. und 17. Jh. stammenden Seitenkapellen wird ein angeblich wundertätiges Kruzifix aufbewahrt. Es soll geholfen haben, die Türken in der großen Seeschlacht von Lepanto zu besiegen. Die Kathedrale diente eben nicht nur zur Verbreitung des göttlichen, sondern auch des irdischen Ruhms. Geweiht ist sie der Märtyrerin Santa Eulàlia, der Schutzpatronin der Stadt, die in spätrömischer Zeit zu Tode gefoltert wurde. Die Heilige liegt in einem Alabastersarkophag in der Krypta unter dem Hochaltar begraben.

Sehenswert ist auch der bezaubernde Kreuzgang mit kleinen Kapellen, Garten, gotischem Brunnen und einer Schar von Gänsen. Vom Kreuzgang gelangt man in das kleine Museum (tgl. 10–12 und 17–19.30 Uhr | Eintritt 2 Euro) der Kathedrale, das neben Kultgegenständen archäologische Fundstücke und gotische Altarbilder zeigt. Mo–Sa 8.30–12.30 und Mo–Fr 17.15–19 Uhr | Eintritt frei | Visita Turística (keine Führung!) | Mo–Sa 13–16.45, So 14–16.45 Uhr | 5 Euro (inkl. Besichtigung von Chorgestühl, Museum und Aufzug auf den Kirchturm) | Plaça de la Seu | www.catedralbcn.org | Metro: Jaume I (L4) [image: ]


[image: ]


	
Werk vieler Generationen: Jahrhunderte dauerte der Bau der gotischen Kathedrale








3 MUSEU D’HISTÒRIA DE LA CIUTAT (STADTGESCHICHTLICHES MUSEUM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4] | Google Maps

Das stadtgeschichtliche Museum ist untergebracht in einem gotischen Palast, der 1931 von seinem ursprünglichen Platz abgetragen und an der Plaça del Rei wieder aufgebaut wurde. Bei den Ausschachtungsarbeiten stieß man auf Reste der römischen Vergangenheit Barcelonas, von Augustus 15 v. Chr. gegründet und damals noch Barcino genannt: Kanalisation, Straßen, Bäder, Werkstätten und Mosaikböden können Sie in den Kellergewölben des Museums auf rund 4000 m2 Ausstellungsfläche besichtigen, eine der größen archäologischen Ausgrabungen Europas. In den oberen Stockwerken sind Reste der römischen Stadtmauer sowie Exponate aus Mittelalter und Neuzeit zu sehen. April–Sept. Di–Sa 10–20, So 10–20 Uhr, Okt.–März Di–Sa 10–14 und 16–19 Uhr, So 10–20 Uhr | Eintritt 7 Euro inkl. Eintritt Museu-Monestir Pedralbes, So ab 15 Uhr freier Eintritt | Plaça del Rei | www.museuhistoria.bcn.es| Metro: Jaume I (L4) [image: ]

4 MUSEU FREDERIC MARÈS

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4] | Google Maps

Der Bildhauer Frederic Marès (1893– 1991) war ein leidenschaftlicher Reisender und Kunstsammler. Was er zusammengetragen hat, lässt sich in diesem mittelalterlichen Gebäude an der Plaça del Rei bewundern. Die Skulpturenabteilung mit Werken aus Römerzeit, Romantik, Gotik, Renaissance und Barock bietet eine der umfassendsten Sammlungen Spaniens. In den oberen Etagen befindet sich [image: ] das Sentimentale Museum, ein Sammelsurium von Alltagsgegenständen aus dem 15. Jh. bis in die Gegenwart. Di–Sa 10–19, So 11–20 Uhr | Eintritt 4,20 Euro, jeden 1. So im Monat und jeden So ab 15 Uhr frei | Plaça Sant Iu, 5 | www.museumares.bcn.es| Metro: Jaume I (L4) [image: ]

5 [image: ] PALAU DE LA MÚSICA CATALANA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 E3] | Google Maps

Von Lluís Domènech i Montaner zwischen 1905 und 1908 errichteter Musikpalast in üppigstem Jugendstil: ein einzigartiges Juwel des modernisme, als „Ode an Katalonien” konzipiert. Opulent geschmückte Straßenfassaden, zur Carrer Sant Pere més alt mit mosaikbedeckten Säulen, gekrönt von den Büsten Bachs, Beethovens, Wagners und Palestrinas. Von einzigartiger Schönheit ist die nach innen gewölbte Kuppel aus buntem Glas in der Mitte des Auditoriums. Decken, Wände und Säulen des Saales sind überzogen mit Ornamenten aus Blüten und Ranken in scheinbar unendlichen Variationen, dazu Drachenköpfe und andere symbolträchtige Skulpturen. Keine Reservierung, unbedingt rechtzeitig Tickets kaufen! Führungen tgl. 10.30–15.30 Uhr alle 30 Min., im Juli an vielen Tagen bis 19 Uhr | Eintritt 12 Euro | Sant Pere més alt | Tel. 9 32 95 72 00 | www.palaumusica.org | Metro: Urquinaona (L1, L4) [image: ]

6 PALAU GÜELL

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 B–C5] | Google Maps

Ein Frühwerk Antoni Gaudís, das seinen Ruf als einer der größten Architekten und Kunsthandwerker seiner Zeit begründete. 1889 wurde es für den Gönner und Industriellen Eusebi Güell erbaut. Die asymmetrische Fassade und die bizarren Schornsteine der Dachlandschaft deuten bereits Gaudís Bruch mit der noch dominierenden geometrischen Form an. April–Sept. Di–So 10–20 Uhr, Okt.–März 10–17.30 Uhr | Eintritt 10 Euro inkl. Audioguide, am 1. So im Monat gratis | Nou de la Rambla, 3 | www.palauguell.cat | Metro: Liceu (L3) [image: ]


	7	[image: ]	PLAÇA DE SANT FELIP NERI




Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4] | Google Maps

Der malerische kleine Platz im Gotischen Viertel ist ein idyllischer Ruhepunkt mitten im Labyrinth der Altstadtgassen. Antoni Gaudí kam auf seinen allabendlichen Spaziergängen hierher, während er an der Sagrada Família baute. Auf dem romantischen Platz sind die Barockkirche Sant Felip Neri und die Renaissancefassade des Schuhmuseums Museu del Calçat (Di–So 11–14 Uhr | Eintritt 2,50 Euro) sehenswert. Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

8 PLAÇA DE SANT JAUME

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4]

An diesem Platz des Gotischen Viertels wurde und wird katalanische Geschichte geschrieben. Schon vor 2000 Jahren, als Barcelona noch die von den Römern gegründete Siedlung Barcino war, liefen hier alle Fäden zusammen. Auf dem Platz wurde 1931 die katalanische Republik ausgerufen, von hier schmetterte der aus dem Exil heimkehrende Landespräsident Josep Tarradellas 1977 der begeisterten Menge seinen legendären Satz entgegen: „Ja sóc aquí”, „Ich bin wieder da”. Zur Plaça de Sant Jaume kommen die Katalanen bis heute, um zu demonstrieren, ihre Feste zu feiern oder einen Sieg des F. C. Barcelona zu bejubeln.

Auch architektonisch ist der Platz bemerkenswert. Auf einer Seite steht der Palau de la Generalitat, Sitz der autonomen katalanischen Landesregierung. Der Palast wurde zwischen 1403 und 1630 um ein gotisches Kerngebäude errichtet. Schön sind die Sant-Jordi-Kapelle, der Kuppelsaal Sant Jordi mit Deckenmalereien und der prunkvolle Goldene Sitzungssaal, den man über den bezaubernden Orangenhof erreicht (Führungen jeden 2. und 4. So 9–13.30 Uhr | gratis).

Gegenüber liegt das Rathaus (Führungen So 10.30–13.30 Uhr gratis). Sehenswert ist der gut erhaltene gotische Teil des Ajuntament (14. Jh.) mit dem prächtigen Ratszimmer des Consell de Cent (Rat der Hundert) und seinem herrlichen Innenhof. Die neoklassizistische Fassade des Rathauses stammt aus dem 19. Jh. Metro: Jaume I (L4) [image: ]


[image: ]


	
Plaça de Sant Jaume: Im Palau de la Generalitat residiert die katalanische Landesregierung








9 PLAÇA DE SANT JOSEP ORIOL/PLAÇA DEL PI

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 C4] | Google Maps

Die beiden Plätze um die Kirche Santa María del Pi gehören zu den stimmungsvollsten der Innenstadt. In den kleinen Terrassenbars und Cafés können Sie schön sitzen und schauen, in den alten Läden lässt es sich gemütlich stöbern. Jeden Sonntagvormittag findet ein Bildermarkt statt. Metro: Liceu (L3) [image: ]

10 PLAÇA REIAL

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 C4–5]

Eines der schönsten Platzensembles der Stadt, entstanden zwischen 1848 und 1859 nach französischen Vorbildern aus der Ära Napoleons. Der arkadengeschmückte Komplex klassizistischer Bauten wurde anstelle eines ehemaligen Kapuzinerklosters errichtet. In seinem Zentrum steht der Drei-Grazien-Brunnen; später kamen die von Antoni Gaudí entworfenen modernistischen Laternen dazu. Nachdem der Platz verfallen und zum Milieu für Drogenhandel und Prostitution heruntergekommen war, wurde er Anfang der 1980er-Jahre vollständig saniert und bietet heute Terrassencafés, Lokale, Jazzclub, Diskos. Vorsicht, Taschendiebe! Metro: Liceu (L3) [image: ]

11 PLAÇA DEL REI

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 D4] | Google Maps

Ein einzigartiges bauliches Ensemble! Der Palau Reial Mayor, der Königspalast mit seinem großen gotischen Festsaal Saló del Tinell und dem imposanten Wachturm, dem Mirador del Rei Martí (eine Art mittelalterliches Hochhaus), dazu der benachbarte Palau del Lloctinent (Palast des Stellvertreters, gotische Fassade, Innenhof aus der Renaissance) und die kleine gotische Kapelle Santa Agata (14. Jh.) bilden eine [image: ] großartige Kulisse, vor allem in der Abendsonne. Ganz besonders ist auch die Akustik – im Sommer finden hier interessante Konzerte statt. Im Saló del Tinell, dem Festsaal des Königspalastes, empfingen die spanischen Könige Kolumbus nach seiner Rückkehr aus Amerika. Und hier saß im 15. Jh. die Inquisition zu Gericht – die als Ketzer Verurteilten wurden gleich unten auf dem Platz verbrannt. Ins Innere des Palastes kommen Sie durch das Stadtgeschichtliche Museum am anderen Ende der Plaça del Rei.

 


LA RIBERA & PARC DE LA CIUTADELLA

[image: ]

LA RIBERA & PARC DE LA CIUTADELLA
 1 Carrer de Montcada 2 Museu Picasso (Picasso-Museum) 3 Parc de la Ciutadella 4 Santa Maria del Mar





Dass das Ribera-Viertel im Mittelalter von Händlern und Handwerkern bewohnt war, prägt seinen Charakter bis heute: schmale Gassen, enge Torbögen, kleine, eher bescheidene Häuser, Werkstätten.

In den 1960er-Jahren begann man, die verfallenden Gebäude zu restaurieren. Inzwischen ist das Viertel absolut in, bei Tag und bei Nacht: kleine, originelle Läden, Ateliers von Modemachern und Designern, Galerien, hippe Restaurants, Kneipen und Cafés. Trotzdem ist viel vom authentischen Ambiente erhalten geblieben. Nur ein paar Meter weiter betritt man eine der schönsten Parkanlagen der Stadt, den Parc de la Ciutadella.

1 CARRER DE MONTCADA

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 E4–5] | Google Maps

Die gut erhaltene Gasse im Ribera-Viertel ist ein wahres Juwel spätmittelalterlicher Baukunst. Auf nur wenigen Metern finden Sie hier ein einmaliges Ensemble aus Stadtpalästen des 14. Jhs., der Blütezeit Kataloniens. Wunderschöne Holztore und Innenhöfe verweisen auf Reichtum und Geschmack der aristokratischen Handelsleute, die die Herrschaftshäuser erbauen ließen. Als die Paläste in den 1950er-Jahren zu verfallen drohten, wurden sie von der Stadt aufgekauft und nach und nach vorbildlich restauriert. Heute sind in den meisten Gebäuden Museen, Galerien oder Ausstellungszentren untergebracht. Metro: Jaume I (L4) [image: ]

2 [image: ] MUSEU PICASSO (PICASSO-MUSEUM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 E4] | Google Maps

Das meistbesuchte Museum der Stadt zeigt vor allem die Werke aus der frühen Schaffensphase Pablo Picassos, der „Blauen Periode”, die mit seinen Jahren in Barcelona zusammenfällt. Von 1895–1904 lebte der Maler in der katalanischen Metropole, war Teil der künstlerischen Avantgarde und Boheme und fand erste Anerkennung. Sein Leben lang fühlte er sich Barcelona verbunden, selbst im französischen Exil während der Franco-Diktatur. Seit den 1930er-Jahren vermachte Picasso der Stadt Bilder, darunter seinen berühmten „Harlekin”, aber erst 1963 kamen die verstreuten Werke unter ein Museumsdach: auf Initiative des Picasso-Freundes und -Sekretärs Jaume Sabartés, der zudem seine umfassende Privatsammlung stiftete. Zunächst untergebracht in einem gotischen Palais der Carrer de Montcada, erstreckt sich das Museum heute über fünf prachtvolle Paläste. Die Sammlung wurde nach und nach komplettiert: Picasso schenkte dem Museum seine berühmte „Menina”-Serie und sämtliche Frühwerke aus dem Wohnhaus der Familie in Barcelona; seine Witwe Jacqueline gab wertvolle Keramiken dazu. Inzwischen ist das Museum neben dem in Paris die bedeutendste öffentliche Picasso-Sammlung. Di–So 10–20 Uhr | Eintritt 10 Euro, nur Wechselausstellung 6 Euro, an jedem 1. So im Monat und jeden So 15–20 Uhr gratis | Montcada, 15 | www.museupicasso.bcn.es | Metro: Jaume I (L4) [image: ]


[image: ]


	
Beschaulich: Das Katalanische Parlament liegt im Parc de la Ciutadella








3 PARC DE LA CIUTADELLA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [135 D–E 4–5]

Wo heute der beschauliche Park mit seinem See zum Besuch einlädt, stand einst die den Katalanen verhasste Zitadelle. Errichtet 1715 von Philipp V. nach seinem Belagerungssieg über Barcelona, diente die Festung als gefürchtetes Gefängnis zur Unterwerfung der aufmüpfigen Katalanen. Die ruhten nicht, bis die Zitadelle 1878 fiel und auf dem Gelände ein Park entstand. 1888 wurde die Anlage dann zum Schauplatz der Weltausstellung. Am Haupteingang des Parks steht ein märchenhaft-burgartiger Bau mit Goldzinnen: das ehemalige Ausstellungsrestaurant Castells dels Tres Dragons, ein Entwurf des Architekten Lluís Domènech i Montaner (heute Museum für Zoologie). Daneben liegen zwei weitere Pavillons, die bei Redaktionsschluss geschlossen waren (Wiedereröffnungsdatum unklar): das Hivernacle, eine luftige Konstruktion aus Kristall und Gusseisen, nebenan das Umbracle, eine Art tropisches Gewächshaus im Stil des 19. Jhs. Mittelpunkt des Parks ist die große Kaskade mit ihren überbordenden Skulpturen, an deren Bau Gaudí als Student beteiligt war. Am unteren Parkende liegt der Zoologische Garten (Nov.–März tgl. 10–17 Uhr, März–Mitte Mai und Mitte Sept.–Okt. tgl. 10–18 Uhr, Mitte Mai–Mitte Sept. tgl. 10–19 Uhr | Eintritt 16,50 Euro | www.zoobarcelona.com). Daneben befindet sich das Katalanische Parlament. Park März und Nov. tgl. 10–19 Uhr, April und Okt. tgl. 10–20 Uhr, Mai–Sept. tgl. 10–21 Uhr, Dez.–Feb. tgl. 10–18 Uhr | Metro: Arc de Triomf (L1), Ciutadella (L4) [image: ]

4 SANTA MARIA DEL MAR

Stadtteilkarte

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Für viele ist sie die schönste Kirche Barcelonas. Das Gotteshaus in reiner katalanischer Gotik fasziniert durch seine kunstvolle Schlichtheit: Keinerlei Pomp oder Prunk stört den Eindruck von Weite, Offenheit und meditativer Stille. Kunstvoll gestaltete, polychrome Glasfenster, teilweise aus dem 15. Jh., tauchen das fast leere Kirchenschiff (Chorgestühl und Einrichtung verbrannten im Bürgerkrieg) in [image: ]  beinahe mystisches Licht und verstärken den Eindruck tiefer innerer Ruhe. Der Bau mit seinen hohen, schlank aufragenden Säulen im Innenraum wurde zwischen 1329 und 1384 errichtet – für mittelalterliche Kathedralen geradezu eine Rekordzeit, die auch die stilistische Einheitlichkeit erklärt. Bei einem Konzert können Sie neben der Kirchenarchitektur auch die [image: ] außergewöhnliche Akustik genießen. Mo–Sa 9–13.30 und 16.30–20.30 Uhr, So 10–13.30 und 16.30–20.45 Uhr | Plaça de Santa María | Metro: Jaume I (L4) [image: ]


EIXAMPLE

[image: ]

SEHENSWERTES IN EIXAMPLE
1 Casa Amatller 2 Casa Batlló 3 Casa Lleó Morera 4 Casa Milà/La Pedrera 5 Casa Terrades/Casa de les Punxes 6 Fundació Tàpies (Stiftung Tàpies) 7 Hospital de Sant Pau 8 Passeig de Gràcia 9 Sagrada Família





Das Eixample entstand im 19. Jh. als Neustadt des aufstrebenden katalanischen Bürgertums.

Die Arbeiten begannen 1859 nach Plänen von Ildefons Cerdà, einem jungen, fortschrittlichen Bauingenieur. Ihm schwebte ein revolutionäres Projekt nach amerikanischem Vorbild vor: eine moderne, lichte Neustadt, mit großzügig im Schachbrettmuster angelegten Straßen, bei der der Mensch im Mittelpunkt stehen sollte. Seine Entwürfe wurden jedoch nur arg verfälscht umgesetzt. Was das Viertel einzigartig macht, sind seine prächtigen Bauten im katalanischen Jugendstil. Im Quadrat d’Or, dem Goldenen Quadrat (südlich der Av. Diagonal, zwischen Aribau und Sant Joan), wurden über 150 Gebäude unter Denkmalschutz gestellt, eines schöner als das andere. Aber das Eixample ist nicht nur Freilichtmuseum des Jugendstils. Geschäfte, Galerien, Lokale, Bars und Straßencafés in modernem Design machen es zu einem der lebendigsten Viertel der Stadt.

1 CASA AMATLLER

Stadtteilkarte

Cityatlas [134 C1] | Google Maps

Das von Josep Puig i Cadafalch gestaltete Gebäude (1898–1900) gehört zu dem berühmten Häuserblock am Passeig de Gràcia (zwischen den Straßen Consell de Cent und Aragó), der im Volksmund Mançana de la Discòrdia heißt: Zankapfel. Der Name bezieht sich auf den Streit darüber, welches dieser architektonischen Kunstwerke das schönste sei (dazu gehören Gaudís Casa Batlló und die Casa Lleó Morera von Lluís Domènech i Montaner). Die Casa Amatller zeugt von der Inspiration des modernisme durch die Neugotik, das „goldene Zeitalter” Kataloniens. Vorhalle tagsüber frei zugänglich, tgl. 10–20.30 Uhr | Führung (Atelierwohnung des Antoni Amatller) Mi um 12 Uhr auf Spanisch, Fr um 12 Uhr in englischer Sprache | Führung 10 Euro | Passeig de Gràcia, 41 | www.amattler.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]


[image: ]


	
Welches Gebäude ist schöner? Casa Amatller (links) oder Casa Batlló (rechts)?








2 CASA BATLLÓ [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [134 C1] | Google Maps

Das von Antoni Gaudí zwischen 1904 und 1906 umgestaltete Gebäude ist Teil der Mançana de la Discòrdia. Auch für dieses phantastische Baukunstwerk, das 2005 von der Unesco zum Welterbe erklärt wurde, hat sich Gaudí von der Natur inspirieren lassen: Die sanft gewellte Fassade ist überzogen mit glitzernden Mosaiksteinchen; bizarre Balkons und Erker wirken wie Knochen oder Masken, Steinsäulen wie Elefantenfüße. Die Dachkonstruktion erinnert an ein Riesenreptil – eine Anspielung auf die Allegorie vom Drachentöter Sant Jordi, dem Schutzpatron der Stadt. Tgl. 9–20 Uhr (falls Veranstaltungen stattfinden, nur bis 14 Uhr) | Eintritt 17,50 Euro (inkl. Audioguide) | Passeig de Gràcia, 43 | www.casabatllo.es | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

3 CASA LLEÓ MORERA

Stadtteilkarte

Cityatlas [134 C1] | Google Maps

Das dritte Gebäude der phantastischen Mançana de la Discòrdia, von Lluís Domènech i Montaner gestaltet (1902 bis 1906). Kunstvoll gearbeitetes Dekor in reinstem Jugendstil mit einer schier unerschöpflichen Vielfalt von Blumenelementen, ob gemalt, in Stein, Stuck, Glas, Holz oder Keramik. Nicht öffentlich zugänglich | Passeig de Gràcia, 35 | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

4 [image: ] CASA MILÀ/LA PEDRERA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5]

Antoni Gaudís berühmtestes Haus nennt der Volksmund La Pedrera, der Steinbruch: ein aus Naturstein gehauener Bau ohne tragende Wände, mit wuchtigen, gewellten Fassadenformen, baumstammartigen Säulen und pflanzenhaft geschwungenen Balkonen. Bei diesem gewagten Gebäude ließ der Architekt seiner überbordenden Phantasie freien Lauf. Einzigartig ist die (begehbare) [image: ] Dachlandschaft aus Schornsteinen und Kaminschächten, die mal wie Totems wirken, mal wie behelmte Soldaten – ein Vorläufer des modernen Environment, dazu mit Panoramablick. Das Gebäude wurde 1984 von der Unesco zum Welterbe erklärt. Zu besichtigen sind eine Wohnung, die Dachterrasse und der Espai Gaudí mit multimedialen Informationen über Leben und Werk des Meisterarchitekten. Im ersten Stock werden wechselnde Kunstausstellungen gezeigt. März–Okt. tgl. 9–20, Nov.–Feb. tgl. 9–18.30 Uhr | Eintritt 11 Euro, Wechselausstellung im 1. Stock gratis | Passeig de Gràcia, 92 | www.fundaciocaixacatalunya.org | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

5 CASA TERRADES/CASA DE LES PUNXES

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 D5] | Google Maps

Der 1905 errichtete rote Backsteinbau von Josep Puig i Cadafalch verbindet nordeuropäische Gotik mit katalanischer Tradition. Mit seinen sechs Spitztürmen, die aussehen wie Hexenhüte (daher der Spitzname Casa de les Punxes, Haus der Spitzen), wirkt der exzentrische Bau ein wenig wie aus der Märchenwelt der Brüder Grimm. Innenräume nicht öffentlich zugänglich | Av. Diagonal, 416 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

6 FUNDACIÓ TÀPIES (STIFTUNG TÀPIES)

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C6]

Antoni Tàpies, bedeutendster zeitgenössischer Künstler Kataloniens, eröffnete 1990 sein eigenes Museum. Das von Jugendstilarchitekt Lluís Domènech i Montaner errichtete Gebäude beherbergt eine der weltweit umfassendsten Sammlungen von Tàpies-Werken. Auch wechselnde Ausstellungen mit internationalen, oft hochaktuellen Künstlern. Di–So 10–19 Uhr | Eintritt 7 Euro | Aragó, 255 | www.fundaciotapies.org | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

7 HOSPITAL DE SANT PAU

Stadtteilkarte

Cityatlas [130 A5] | Google Maps

1902 entwarf Lluís Domènech i Montaner ein neues, für damalige Verhältnisse revolutionäres Stadtkrankenhaus. Damit die Patienten an frischer Luft und im Grünen besser genesen, baute er 26 einzelne Pavillons in einen Park; Verbindungsgänge und Diensträume wurden unterirdisch versteckt. Die Pavillons stattete Domènech i Montaner mit reichlich Kunst und Farben aus, an deren heilende Wirkung er glaubte. Einmalig sind die keramikgefliesten Dächer mit ihren Türmchen und die reich mit Mosaiken gestaltete Eingangshalle. Der bis 2009 als Krankenhaus genutzte Gebäudekomplex wird nach gründlichen Restaurierungsarbeiten als Kulturzentrum zugänglich gemacht. Führungen tgl. 10, 11, 12 und 13 Uhr auf Englisch, 11.30 Uhr auf Spanisch | 10 Euro | Sant Maria Claret, 167–171 | www.rutadelmodernisme.com | Metro: Hospital de Sant Pau (L5) [image: ]

8 PASSEIG DE GRÀCIA

Stadtteilkarte

Cityatlas [128 C5–6, 134 C1] | Google Maps

Mondäner Flanierboulevard mit prächtigen Jugendstilbauten und Palais, darunter bedeutende Monumente des modernisme, wie Gaudís „Pedrera”. Gleichzeitig ein Panoptikum großbürgerlicher Prunk- und Prestigesucht. Wer im 19. Jh. in Barcelona auf sich hielt, baute auf dem Passeig de Gràcia ein Wohn- oder Geschäftshaus. Bis heute konzentrieren sich hier exklusive Modegeschäfte, Juwelierläden, Luxushotels und noble Restaurants – aber auch zunehmend Fastfood-Tapas-Bars.

9 [image: ] SAGRADA FAMÍLIA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [129 F5–6] | Google Maps

Der Sühnetempel „Zur Heiligen Familie”, einst von der erzkonservativen Josephinervereinigung in Auftrag gegeben als katholisches Bollwerk gegen den frevelhaften Freigeist des ausgehenden 19. Jhs., wurde mit seinen sich parabolförmig in den Himmel schraubenden Riesentürmen Symbol des modernisme – und zum weltbekannten Wahrzeichen Barcelonas. An seinem unvollendeten Hauptwerk und Vermächtnis baute Antoni Gaudí vier Jahrzehnte lang, in seinen letzten zwölf Lebensjahren widmete er sich ihm ausschließlich. Als er 1926 starb, hatte er nur Apsis, einen der 18 geplanten Türme, die neogotische Krypta und die der Geburt Christi gewidmete Ostfassade (Weihnachtsfassade) beendet. Das entsprach etwa einem Zehntel des Gesamtwerks.

Seither wird an der Büßerkirche weitergebaut, finanziert aus Spenden und Eintrittsgeldern. Zehntausend „Sünder” finden hier Platz – wenn der Bau eines Tages fertig sein wird. Dann soll auch ein monumentaler, 170 m hoher Turm, der an einen senkrecht stehenden Zeppelin erinnert, die Mitte der Sagrada Família krönen. Optimistische Prognosen gehen von 2026 aus, zum 100. Todestag von Gaudí. Bis dahin sollte auch eine breite Esplanade zum geplanten Haupteingang in der Carrer Mallorca hinaufführen – vorher müssten dort allerdings noch einige Wohnhäuser weichen.

Inzwischen ist das Gotteshaus überdacht und – seit 2010 – vom Papst zur Basilika geweiht. Das Dach des spektakulären Kirchenschiffs ruht auf gigantischen, himmelwärts strebenden Säulen, die wie Bäume in den Raum ragen. Eine Konstante im Werk Gaudís: Den Baum bezeichnete er als seine wichtige Inspirationsquelle. Nach oben verzweigen sich die Säulen zu trichterartigen Formen, durchsetzt mit schimmerndem Trencadiz, der von Gaudí verwendeten Bruchkeramik. Die monumentale Kulisse lässt den Menschen winzig wirken. Selbst Kritiker des Weiterbaus zeigen sich inzwischen vom Inneren der Kirche beeindruckt – während die posthum gestalteten Fassaden nach wie vor umstritten sind. Schon Le Corbusier, Gropius oder Salvador Dalí waren gegen den Weiterbau der Sagrada Família nach Gaudís Tod. Bis heute gibt es immer wieder Proteste, besonders gegen die Skulpturen des Bildhauers Josep María Subirachs an der Leidensfassade (Nordseite) – mehr Kitsch als Kunst, klagen die Gegner und befürchten, dass da gerade „Gaudílandia”, entstehe, ein Attraktionenpark für die Tausende von Besuchern, die täglich durch die Kirche geschleust werden. Man könne unmöglich wissen, wie Gaudí sein Gotteshaus am Ende wirklich gestaltet hätte – er änderte und improvisierte ständig am Bau. Die Befürworter führen an, die organische Architektur des Baumeisters folge geometrischen Gesetzmäßigkeiten, die man entschlüsselt habe und nun umsetze. Gaudí selbst sah den Mammuttempel in der Tradition mittelalterlicher Kathedralen, deren Fertigstellung Generationen dauerte – er bezeichnete sein Werk als „Predigt aus Stein”. Tatsächlich ist jedes einzelne architektonische Element durch Natur, Religion und Mystik inspiriert. Um auf die [image: ] Türme zu kommen, müssen Sie am Lift anstehen, nur zum Abstieg dürfen Sie die Treppen benutzen. April–Sept. tgl. 9–20 Uhr, Okt.–März tgl. 9–18 Uhr | Eintritt 12,50 Euro, mit Führung 16,50 Euro, Lift 2,50 Euro | Plaça de la Sagrada Família | www.sagradafamilia.org | Metro: Sagrada Família (L2, L5) [image: ]


[image: ]


	
Spektakulär ist auch der Innenraum von Barcelonas Wahrzeichen, der Sagrada Família








 


RAVAL & RAMBLA

[image: ]

SEHENSWERTES IN RAVAL & RAMBLA
1 Antic Hospital de la Santa Creu 2 Centre de Cultura Contemporània (Zentrum f. Zeitgenössische Kultur) 3 Museu d’Art Contemporani (Museum für Zeitgenössische Kunst) 4 Rambla 5 Sant Pau del Camp





Im Raval konzentrierten sich bis Mitte des 18. Jhs. die Klöster, Gärten, Hospitäler und Handwerker außerhalb der mittelalterlichen Stadtmauern.

Während der Industrialisierung entstanden Fabriken und Arbeiterquartiere, bis Anfang des 20. Jhs. der südliche Teil des Viertels unter dem Namen Barri Xino als Hafen- und Rotlichtbezirk bekannt wurde. Doch die Stundenhotels und Bordelle mussten in den 1990er-Jahren der Modernisierung des Quartiers weichen. Heute prallen im Raval so sichtbar wie sonst nirgendwo in Barcelona die Gegensätze aufeinander: Es gibt abgewrackte Altstadtgassen und avantgardistische Galerien, Szenekneipen und Kaschemmen, Loungebars, Luxushotels, Halbweltlokale und historische Gebäude. Alteingesessene leben hier ebenso wie Immigranten, Modedesigner, Drogendealer und Künstler – ein konfliktreicher und kreativer Mikrokosmos. Im Zuge der Sanierung des Viertels wurden ganze Straßenzüge neu errichtet, vor allem der Boulevard Rambla del Raval mit seinen hippen Bars und Lokalen – nicht zu verwechseln mit Barcelonas berühmter Flaniermeile La Rambla. Letztere bildet die Grenze zwischen dem Raval und dem Gotischem Viertel.


[image: ]


	
Knallbunt und total in: Secondhandmode im Raval, dem kreativen Szeneviertel








1 ANTIC HOSPITAL DE LA SANTA CREU

Stadtteilkarte

Cityatlas [134 B3] | Google Maps

Die einzigartige gotische Krankenhausanlage, eine der ältesten überhaupt, wurde ab 1401 gebaut. Bis 1926 diente sie als Zentralkrankenhaus; in einem der Säle starb Barcelonas berühmter Baumeister Antoni Gaudí. Heute ist hier die Biblioteca de Catalunya (nicht öffentlich) untergebracht. Versäumen Sie auf keinen Fall, sich die [image: ] romantische Innenhofanlage mit ihren Orangenbäumen anzusehen – besonders lohnt sich der Besuch während der Konzerte im Sommer. Carrer del Carme, 47 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

2 CENTRE DE CULTURA CONTEMPORÀNIA (ZENTRUM FÜR ZEITGENÖSSISCHE KULTUR)

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 B2] | Google Maps

Thematische Achse, um die Ausstellungen, Konzerte, Tanz, Performances, Foto, Video-Art kreisen, ist die Stadt. Faszinierend ist das Zusammenspiel alter und neuer Architektur: Fassade und Innenhof sind Reste eines Waisenhauses (1802), die durch eine [image: ] großflächige Glaskonstruktion zu einem einzigartigen Ensemble ergänzt wurden. Di, Mi und Fr–So 11–20 Uhr, Do 11–22 Uhr | Eintritt 5 Euro, Do 20–22 Uhr und jeden 1. So im Monat gratis | Montalegre, 5 | www.cccb.org | Metro: Universitat (L1, L2) [image: ]

3 MUSEU D’ART CONTEMPORANI (MUSEUM FÜR ZEITGENÖSSISCHE KUNST)

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 B2] | Google Maps

Strahlend weiß und lichtdurchflutet, elegant und mediterran: Das avantgardistische Gebäude (1995) stammt von Amerikas Stararchitekt Richard Meier. Im Museum werden interessante Wechselausstellungen gezeigt. 24. Juni–24. Sept. Mo und Mi–Fr 11–20 Uhr, Sa 10–20 Uhr, So 10–15 Uhr, 25. Sept.–23. Juni Mo, Mi–Fr 11–19.30 Uhr, Sa 10–20 Uhr, So 10–15 Uhr | Eintritt 7,50 Euro | Plaça dels Àngels, 1 | www.macba.es | Metro: Universitat (L1, L2) [image: ]


4 [image: ] RAMBLA [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 C2–5]

Auch wenn die Flaniermeile nur etwas mehr als einen Kilometer lang ist: Auf diesem kurzen Weg zwischen der Plaça de Catalunya und dem Hafen zeigen sich die verschiedenen Gesichter der Stadt, hier können Sie Atmosphäre und Lebensrhythmus, Geschichte und Zukunft Barcelonas spüren. Unablässig bevölkert ein bunter Menschenstrom die Rambla. Hausfrauen und Angestellte, Straßenmusiker und Opernbesucher, Prostituierte und Taschendiebe (geben Sie besonders acht im Gedränge!) – die Rambla ist Bühne und Zuschauerraum zugleich. Zu beiden Seiten des baumbestandenen Flanierstreifens mit seinen Porträtmalern, Kartenlegern und Blumenverkäufern herrscht Verkehrschaos, durch das Ober mit akrobatischer Geschicklichkeit Tabletts balancieren. Auf der Rambla werden Kunstausstellungen organisiert, Touristen geneppt und die Siege des F. C. Barcelona bejubelt. Historische Gebäude stehen neben heruntergekommenen Hotels und luxuriösen Herbergen, modernistische Palais und Jugendstilläden neben Fastfoodlokalen und Souvenirshops. Angelegt in einem ausgetrockneten Flussbett, befand sich die Rambla bis zum 18. Jh. außerhalb der Stadtmauern. Hier standen einst Klöster und Schulen. Erst im 19. Jh. wurde die Rambla zum Prachtboulevard, auf dem Barcelonas aufstrebende Bourgeoisie lebte und flanierte. Hier beschossen sich die Bürgerkriegsparteien, Anarchisten legten Bomben, Aristokraten gingen ins Opernhaus Liceu und danach in die Meublés am unteren Ende der Rambla – wo übrigens noch heute Prostitution und Kleinkriminalität blühen.

Die Promenade spiegelt wunderbar die gegensätzlichen Charakterzüge, die das Wesen der Katalanen bestimmen, seny und rauxa: Während im oberen Teil (von der Plaça de Catalunya aus gesehen in Richtung Hafen) eher praktischer Verstand (seny) dominiert, setzt sich am unteren Abschnitt (von der Plaça del Teatre aus in Richtung Hafen) die rauxa durch, die ungezügelte Leidenschaft.


	5	[image: ]	SANT PAU DEL CAMP




Stadtteilkarte

Cityatlas [122 A4] | Google Maps

Die schöne kleine Klosteranlage am Rande des Barri Xino wurde im 10. Jh. auf freiem Feld errichtet. Sie gehört zu den wenigen erhaltenen romanischen Bauwerken Barcelonas. Der einschiffige Kirchenraum ist einfach, durch schlichte Schönheit bezaubert der Kreuzgang mit Garten – eine Oase der Ruhe inmitten der lauten und hektischen Großstadt. Mo–Sa 10–13.15 und 17–19.30 Uhr | Eintritt 3 Euro | Carrer de Sant Pau, 101 | Metro: Parallel (L3) [image: ]


[image: ]


	
Schlicht und schön: Kreuzgang in der romanischen Klosteranlage Sant Pau del Camp
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Sehenswürdigkeiten, Geschichte und Kultur laufend kennenlernen: Der deutsche Sportwissenschaftler und Marathonläufer Arnd Krüger ist Gründer von Sightjogging. Er bewegt Barcelonabesucher joggend durch seine Wahlheimat, und zwar in Begleitung eines erfahrenen Guides (auf Deutsch). Sieben unterschiedliche Touren werden von 6 bis 10 Uhr morgens angeboten, eine auch abends. Gejoggt wird in Gruppen bis zu vier Läufern (ab 35 Euro für 60 Minuten). Besonders reizvoll sind die Touren zum Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang. Buchen Sie spätestens einen Tag im Voraus unter www.sightjogging-barcelona.com oder Tel. 6 20 46 93 91.





 


BARCELONETA & ALTER HAFEN

[image: ]

SEHENSWERTES IN BARCELONETA & ALTER HAFEN
1 Aquàrium 2 Monument a Cristóbal Colom 3 Museu Marítim





Als Barcelonas Fischerdorf ist dieses Viertel bekannt geworden. Mit seinen engen Gassen und zwischen den Häusern gespannten Wäscheleinen erinnert es an Neapels Altstadt.

In dem 1753 entstandenen Quartier am Mittelmeerstrand lebten die Fischer, Seeleute und Hafenarbeiter einst in lichten und sonnigen Häusern. Mit dem Niedergang von Fischerei und Seefahrt vor etwa hundert Jahren begann der Verfall der Barceloneta.

Im Zuge der olympischen Erneuerung wurde auch hier viel abgerissen und saniert. Der Alte Hafen zwischen Barceloneta und Rambla wurde zum modernen Yachthafen umgekrempelt, die schäbigen Industrieschuppen machten einer neuen Flanier- und Restaurantmeile Platz. Längst gehört die Moll de la Barceloneta zu den beliebtesten Freizeitzielen und Skateboardpisten der Stadt. Ein paar Meter weiter im Innern beginnt die wirkliche Welt der Barceloneta, mit verfallenden Fassaden und Fenstern, in die selten Licht fällt. Das Nachbarschaftsleben ist noch intakt, aber seitdem das stadtnahe Strandviertel in Mode gekommen ist, werden alteingesessene Mieter zunehmend aus ihren renovierungsbedürftigen Wohnungen vertrieben, um Platz zu schaffen für lukrative Touristenapartments. Trotzdem findet man noch viel vom maritimen Charme des Fischerviertels. Noch gibt es die typischen Bars und Restaurants, wo man gut und günstig essen kann. Oft sind es die [image: ] kleinen, unscheinbaren Lokale, an denen viele vorbeilaufen.

1 AQUÀRIUM [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [134 C5] | Google Maps

Grandiose Schau von über 8000 Tieren und Pflanzen aus allen Meeren der Welt, mit nachgebauten Korallenriffen, Biotopen und Tiefseeszenarien. Die Attraktion des größten europäischen Aquariums ist ein mehr als 80 m langer Acryltunnel, durch den die Besucher ein gigantisches Ozeanarium unterqueren, während Haifische und andere skurrile Meeresbewohner über sie hinwegschwimmen. Juli und Aug. tgl. 9.30–23 Uhr, Sept.–Juni Mo–Fr 9.30–21, Sa und So 9.30–21.30 Uhr | Eintritt 17,75 Euro | Moll d’Espanya del Port Vell | www.aquariumbcn.com | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]


[image: ]


	
Gefahrlos an Haien vorbeischlendern: im Acryltunnel des größten Aquariums Europas








2 MONUMENT A CRISTÓBAL COLOM (KOLUMBUS-DENKMAL) [image: ]

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 B6] | Google Maps

Als Kolumbus 1493 von Amerika zurückkehrte, wurde er im Hafen von Barcelona feierlich empfangen. Die fast 60 m hohe Gedenksäule im korinthischen Stil wurde 1888 anlässlich der Weltausstellung errichtet. Von der Aussichtsplattform haben Sie einen herrlichen Blick über Hafen und Altstadt. Tgl. 8.30–20.30 Uhr | Eintritt 3 Euro | Plaça del Portal de la Pau | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

3 MUSEU MARÍTIM (SCHIFFFAHRTSMUSEUM)

Stadtteilkarte

Cityatlas [122 B6] | Google Maps

Das Museum ist untergebracht in den Drassanes, einer der größten und schönsten mittelalterlichen Schiffswerften weltweit. In der im 13. und 14. Jh. errichteten Anlage konnten bis zu 30 Schiffe gleichzeitig gezimmert werden. Heute wird hier die Geschichte der Seefahrt Kataloniens präsentiert. Gezeigt werden imposante Nachbauten bedeutender Schiffe, z. T. in Originalgröße wie der Nachbau einer 60 m langen Galeere aus dem 16. Jh., dazu originalgetreue Schiffsmodelle, nautische Instrumente und Galionsfiguren. Wegen Renovierung sind bis voraussichtlich 2013 nur Teile zu besichtigen. Tgl. 10–19 Uhr | Eintritt 2,50 Euro, So ab 15 Uhr gratis | Av. Drassanes, 1 | www.diba.es/mmaritim | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

SONSTIGE VIERTEL

GRÀCIA

Cityatlas [128–129 B–E 2–5] | Google Maps

Dieses gemütliche Stadtviertel bietet viel Nachbarschaftsleben jenseits von Diagonal und Passeig de Gràcia. Hier spüren Sie noch etwas von der Beschaulichkeit des Dorfes, das Gràcia vor seiner Eingemeindung war. Kleine Häuser und Handwerksbetriebe, Eckkneipen und Lokale, Tante-Emma-Läden und Straßencafés, Plätze, Patios und Terrassen finden Sie auf Schritt und Tritt.

Zu den schönsten Plätzen des Viertels zählen die [image: ] [image: ] Plaça de la Vila und die Plaça de la Virreina. In den 1970er-Jahren ging von Gràcia Barcelonas alternative Kulturbewegung aus. Noch immer haben sich hier viele Kleinkunstbühnen, Szenelokale, Kneipen, Galerien und alternative Läden angesiedelt – auch wenn man die Avantgarde inzwischen eher im Raval- und im Ribera-Viertel findet. Metro: Fontana (L3), FGC: Gràcia [image: ]

OLYMPIAHAFEN, STRAND & FORUM

Cityatlas [136–137 A–F 5–6]

Die Erneuerung anlässlich der Olympischen Spiele von 1992 bescherte der Stadt auch attraktive Badestrände. Sie ziehen sich von der Barceloneta aus nach Norden hin – bis zum Olympiadorf (Vila Olímpica) mit seinem modernen Yachthafen. Am [image: ] kilometerlangen Sandstrand können Sie nicht nur baden, die gesamte Strecke lässt sich auch auf einer palmenbestandenen Promenade ablaufen und lädt mit ihren Bänken und Bars zu jeder Jahreszeit zum Flanieren und Relaxen ein.

Von der Barceloneta aus sehen Sie das futuristische, 2006 eingeweihte Gebäude der Gaswerke, entworfen von Stararchitekt Enric Miralles (1955 bis 2000) und Benedetta Tagliabue. Von Frank O. Gehry stammt eine faszinierende Großskulptur – ein fast 50 m langer Fisch aus Bronze, dessen Aussehen sich je nach Sonneneinfall ändert. Die Skulptur steht am Strand vor den „Zwillingstürmen” des Olympiadorfes: dem Luxushotel Arts und einem preisgekrönten Bürohaus. Während es an diesem Strandabschnitt von Restaurants, Buden und Bars wimmelt, wird es nach Norden hin etwas ruhiger. In lauen Sommernächten locken hübsche Strandkneipen Barcelonas Nachtschwärmer (vor allem am Wochenende) mit Partys, Livemusik, DJs und Drinks auf ihre Liegestühle oder Chaiselongues mit Meeresblick.

An der Diagonale zwischen der Plaça de les Glòries und dem Gelände des Forums (Diagonal Mar) wachsen imposante Büro- und Hoteltürme in den mediterranen Himmel, von Stararchitekten wie David Chipperfield oder Dominique Perrault.

Das bunt schillernde, zigarrenförmige Hochhaus, die 142 m hohe Torre Agbar, wurde vom französischen Architekten Jean Nouvel im Auftrag der Wasserwerke entworfen. Sie krönt seit 2004 die postmoderne Skyline des Küstenstreifens. Enric Miralles und Benedetta Tagliabue gestalteten den exzentrisch-verspielten Parc Diagonal Mar (Av. Diagonal Ecke Taulat). Auf dem Gelände des Forums haben sich die Schweizer Architekten Jacques Herzog & Pierre de Meuron verewigt mit dem 2004 gebauten, knallblauen und mehrfach preisgekrönten Auditorium und Ausstellungsgebäude Edifici Fòrum. Zusammen mit der Kongresshalle gegenüber (MAP Architects, ebenfalls aus dem Jahr 2004) bildet das Ensemble eines der größten Kongress- und Veranstaltungszentren Europas mit Platz für mehr als 18 000 Besucher.

Jüngster baulicher Blickfang ist ein 110 m hoher, avantgardistischer Wolkenkratzer direkt am Forumsgelände. Die Torre Diagonal Zero Zero (Torre Telefonica) hat der junge katalanische Architekten Enric Massip-Bosch im Auftrag der spanischen Telefongesellschaft entworfen.

SANT PERE & SANTA CATERINA

Cityatlas [123 E–F 3–4]

Im 12. und 13. Jh. machten Handwerker und Händler die „Zwillingsviertel” zwischen den Straßen Via Laietana, Princesa und Sant Pere més alt zum blühenden Zentrum Barcelonas. Später entstanden hier die ersten Tuchfabriken Kataloniens, Arbeiter und Einwanderer strömten ins Quartier. Bis heute sind über die Hälfte der Bewohner Emigranten.

Vor ein paar Jahren begann die Sanierung der verfallenden Viertel, zunächst um die historische Markthalle Santa Caterina herum, die renoviert und von dem 2000 gestorbenen Architekten Enric Miralles mit einer spektakulären Dachkonstruktion versehen wurde. In den umliegenden Gassen haben trendige Lokale eröffnet, Galerien, Chill-out-Bars oder Boutiquen. Aber noch bestechen Sant Pere und Santa Caterina durch ihr mittelalterliches Ambiente mit verwinkelten Passagen und bezaubernden Plätzen.

Besonders schön ist die [image: ] Plaça Sant Augustí Vell, die mit ihren historischen Häuserfassaden und schmiedeeisernen Laternen an das alte Paris erinnert. Zum Sitzen lädt die beschauliche [image: ] Plaça de Sant Pere ein mit der romanischen Kirche Sant Pere de Puelles, einem Jugendstilbrunnen und Fassaden von mittelalterlich bis modernistisch.


[image: ]

Für entspannende Kurzmassagen nach stundenlangem Pflastertreten empfiehlt sich das Studio [image: ] Masajes a 1000, ein paar Schritte vom Nobelboulevard Passeig de Gràcia entfernt (tgl. 8–23 Uhr, auch ohne Voranmeldung | 5 Min. 4,60 Euro, 20 Minuten 18,40 Euro | Mallorca, 233 | Tel. 9 32 15 85 85 | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4). [image: ]

Exklusiver Wasser- und Wellnessgenuss erwartet Sie im Spa des Designhotels Omm, mit Sauna, Eis- oder Hamamduschen, Bädern, Pool, Fitnessraum, Aromatherapie, Massagen von Ayurveda über klassisch bis balinesisch oder Friseursalon (Mo–Sa 9–22 Uhr, So 10–18 Uhr | Rosseló, 265 | Tel. 9 34 45 49 49 | www.hotelomm.es | Metro: Diagonal (L3, L5). Oder entfliehen Sie dem Großstadtstress in einer futuristischen Badekapsel: Das Wasser enthält eine so hohe Salzkonzentration, dass Ihr Körper schwerelos treibt, Muskeln und Seele entspannen ( [image: ] Flotarium | tgl. 10–22 Uhr | ab 35 Euro | www.flotarium.com | Metro: Diagonal (L2, L3). [image: ]





IN ANDEREN VIERTELN

CAIXA FORUM [image: ]

Cityatlas [133 D2] | Google Maps

Die Stiftung La Caixa besitzt eine der bedeutendsten Sammlungen zeitgenössischer Kunst Europas. Über 800 Werke (von Joseph Beuys über Julian Schnabel bis Sue Williams) werden für Besucher kostenlos in der spektakulär restaurierten Textilfabrik Casaramona präsentiert, einem imposanten Jugendstilbau von Josep Puig i Cadafalch. Außerdem gibt es interessante Wechselausstellungen und Kulturveranstaltungen. So–Fr 10–20, Sa 10–22 Uhr | Eintritt frei | Av. Marquès de Comillas, 6–8 | www.fundacio.lacaixa.es | Metro: Espanya (L1, L3) [image: ]

COSMOCAIXA (WISSENSCHAFTSMUSEUM) [image: ]

Cityatlas [125 F3] | Google Maps

Das interaktive Wissenschaftsmuseum ist nach mehrjährigen Erweiterungsarbeiten eines der größten, modernsten und innovativsten seiner Art in Europa. Wissenschaft soll hier experimentell erfahren und erfühlt werden, von der Entstehung der Materie und des Lebens bis hin zu aktuellen Ökosystemen. So prasseln im nachgebauten Amazonasdschungel zum Beispiel tropische Regenfälle auf Krokodile. Für Kinder ist das Museum besonders geeignet. Di–So 10–20 Uhr | Eintritt 3 Euro, am 1. So im Monat gratis | Teodor Roviralta, 55 | www.fundacio.lacaixa.es | mit der Vorortbahn FGC bis Avinguda Tibidabo, dann mit Tramvía Blau oder zu Fuß

CEMENTIRI MONTJUÏC (FRIEDHOF MONTJUÏC)

Cityatlas [132 A–B 5]

Ein Spaziergang über den schönsten Friedhof Barcelonas ist wie eine Reise in die Geschichte der Stadt und ihrer Bewohner. Hoch über der Stadt setzte sich die aufstrebende Bourgeoisie im 19. Jh. ein Denkmal mit prächtigen Pantheons und kunstvollen Kapellen. In sicherer Entfernung liegen die schmucklosen Nischengräber der einfachen Leute. Auf dem Montjuïc fanden prominente Künstler wie der in Barcelona geborene Maler Joan Miró ihre letzte Ruhe oder der berühmte Anarchist Buenaventura Durruti. Die Toten haben von hier oben einen besseren Ausblick als viele Lebende, sagt der Volksmund. Tgl. 8–18 Uhr | Mare de Déu de Port | www.cbsa.es | Metro: Espanya (L1, L3), weiter mit dem Bus 21, Haltestelle: Pg. Cementiri del Sud-Oest [image: ]

[image: ] FUNDACIÓ JOAN MIRÓ (STIFTUNG JOAN MIRÓ)

Cityatlas [133 D–E4] | Google Maps

Der Künstler selbst rief die Stiftung 1975 ins Leben. Sein Freund Josep Lluís Sert, einer der bedeutenden spanischen Architekten der Moderne, entwarf das einmalig schöne Museum auf dem Montjuïc. Eine offene, lichtdurchflutete, sehr mediterrane Konstruktion mit Patios und Terrassen in harmonischer Beziehung zur Landschaft stellt den idealen Rahmen dar, um die Werke Joan Mirós (1893 bis 1983) zur Geltung zu bringen. Hier bekommen Sie einen Überblick über das Schaffen des großen katalanischen Avantgardisten, der zu einem der bekanntesten Künstler des 20. Jhs. avancierte: von den ersten Zeichnungen aus dem Jahr 1901 bis zu seinen letzten Monumentalgemälden. In der ständigen Sammlung werden außerdem Grafiken, Wandteppiche, Keramiken und Skulpturen gezeigt, hinzu kommen wechselnde Ausstellungen moderner und zeitgenössischer Kunst. Auch der Büchershop und die Cafeteria sind absolut empfehlenswert! Juli–Sept. Di–Sa 10–20 Uhr, Okt.–Juni Di–Sa 10–19 Uhr, Do ganzjährig bis 21.30 Uhr, So ganzjährig 10–14.30 Uhr | Eintritt 9 Euro | Parc de Montjuïc | fundaciomiro-bcn.org | Metro: Parallel (L2, L3), dann in die Drahtseilbahn zum Montjuïc, oder Espanya (L1, L3), weiter zu Fuß oder per Bus Linien 50 und 55 [image: ]
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Fundació Joan Miró: katalanische Kunst in wunderschönem Museum auf dem Montjuïc








MONTJUÏC

Cityatlas [132–133 B–E 2–5] | Google Maps

Der 173 m hohe Hausberg Barcelonas ist nicht wegzudenken aus Geschichte, Kultur und Freizeit der Stadt. Die kastilischen Belagerer nutzten die im 17. Jh. errichtete Festungsanlage auf dem Gipfel (heute Militärmuseum), um die Stadt in Schach zu halten. Noch während der Franco-Diktatur war die Festung ein gefürchtetes Gefängnis. Heute gehört der Berg zu den attraktivsten Naherholungsgebieten Barcelonas. Die Umgestaltung begann mit der Weltausstellung von 1929, dann brachten die Olympischen Spiele 1992 die völlige Erschließung. Inzwischen ist das Gelände groß und reich an Attraktionen (siehe Spaziergang).
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Kunstpause: Der Palau Nacional birgt Meisterwerke des Museums für katalanische Kunst








MUSEU NACIONAL D’ART DE CATALUNYA (MUSEUM KATALANISCHER KUNST) [image: ]

Cityatlas [133 D3] | Google Maps

Kataloniens Kunst finden Sie komplett unter einem Dach. Die Sammlung romanischer Kunst gilt als einmalig in der Welt. Glanzpunkte sind die farbenprächtigen romanischen Fresken. Sie stammen aus den vom Verfall bedrohten Kirchen und Kapellen der katalanischen Pyrenäen und werden in originalgetreu nachgebauten Apsiden und Altarnischen präsentiert – was diese Meisterwerke der Schlichtheit noch eindringlicher zur Wirkung bringt. Beeindruckend ist auch die Sammlung gotischer Kunst. Dazu kommen die Bestände aus Renaissance und Barock, die katalanischen Modernisten des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jhs., die moderne und die zeitgenössische Kunst. Zu sehen ist auch ein Teil der Privatsammlung Thyssen-Bornemisza: Sie gibt einen einzigartigen Überblick über die europäische Kunstgeschichte vom Mittelalter bis zum venezianischen Spätbarock.

Für einen Besuch in diesem Megamuseum sollten Sie mindestens drei Stunden kalkulieren. Es ist auf jeden Fall sehenswert! Di–Sa 10–19 Uhr, So 10–14.30 Uhr | Eintritt 8,50 Euro inkl. Audioguide (zwei Tage gültig), am 1. So im Monat gratis | www.mnac.es | Metro: Espanya (L1, L3) [image: ]


	[image: ]	MUSEU-MONESTIR PEDRALBES




Cityatlas [124 A4] | Google Maps

Der Klosterkomplex ist ein Juwel gotischer Baukunst. Im Inneren finden Sie mittelalterliches Mobiliar, Gemälde und Skulpturen. Der bezaubernde zweistöckige Kreuzgang ist mit Wandmalereien aus dem 14. Jh. ausgeschmückt. Okt.–März Di–Sa 10–14, So 10–20 Uhr, April–Sept. Di–Sa 10–17, So 10–20 Uhr | Eintritt 7 Euro (inkl. Eintritt Museu d’Història de la Ciutat), So ab 15 Uhr gratis | Baixada Monestir, 9 | www.museohistoria.bcn.es | FGC: Reina Elisenda


	[image: ]	PARC DEL LABERINT




Die klassizistische Gartenanlage ist ein Meisterwerk des ausgehenden 18. Jhs. Sie wurde von ihrem Besitzer gestaltet, dem Marquis von Alfarràs. Der Besucher wird immer wieder überrascht von verspielten Amorstatuen, Wasserkaskaden, Brücken, Brunnen und kleinen Teichen sowie Marmortempeln – einem neoklassizistischen Ensemble nach italienischem Vorbild. Obwohl der Park inzwischen mehr Pflege vertragen könnte, bezaubert er immer noch durch seinen dekadenten Charme. Im Zentrum steht das hübsche, naiv-arabeske Palais des Marquis mit modernistischen Elementen. Im Labyrinth aus Zypressenhecken können Sie sich getrost verlieren. März, Okt. tgl. 10–19 Uhr, April tgl. 10–20 Uhr, Mai–Sept. tgl. 10–21 Uhr, Nov.–Feb. tgl. 10–18 Uhr | Eintritt 2 Euro, So und Mi gratis | Metro: Mundet (L3) [image: ]

[image: ] PARC GÜELL [image: ] [image: ]

Cityatlas [129 E1] | Google Maps

Märchenhäuser, Drachenfiguren, gigantische Grotten, schräg gegen den Berg gestemmte Arkaden: Der von Antoni Gaudí über der Stadt angelegte malerische Park (1900–1911), der schon Salvador Dalí begeisterte, wurde von der Unesco 1984 als Welterbe unter Schutz gestellt. Das innovative Werk Gaudís, ein Auftrag seines Gönners Eusebi Güell, war eigentlich als großzügige Siedlung gedacht, verwirklicht wurden aber nur drei Häuser. Die von organischen Formen und natürlichen Materialien geprägte Anlage offenbart wie sonst nirgendwo Gaudís Universalgenie als Architekt, Künstler, Kunsthandwerker und Landschaftsplaner. Im Zentrum steht eine von dorischen Säulen getragene riesige Terrasse (ursprünglich geplant als Markt), unter der die Säulen eine bizarre Halle bilden. Auf der Terrasse mit atemberaubendem Panoramablick windet sich eine lang geschwungene schlangenförmige Mauerbank, gearbeitet – wie viele Werke Gaudís – nach der Trencadiz-Methode, einer Collagetechnik, bei der farbenprächtige Mosaike aus Glasscherben und Bruchkeramik entstehen.

Überall sind symbolhafte Motive und Skulpturen zu entdecken, am Treppenaufgang etwa der leuchtend bunte Drache Python, der der griechischen Sage nach die unterirdischen Gewässer bewacht. Der Park ist eine einzigartige, geglückte Verbindung von Architektur und Natur. Gaudí achtete auch auf kostengünstiges und umweltgerechtes Bauen: Verarbeitet wurden die Materialien, die er auf dem Gelände vorfand. Für seine Mosaiken verwendete er Abfälle aus benachbarten Keramikfabriken: Wer genau hinschaut, erkennt in den Deckenrosetten Tellerböden oder Tassenhenkel. Und durch das Innere der dorischen Säulen fließt Regenwasser in das unterirdische Wasserdepot. Auf dem Gelände befindet sich auch das Gaudí-Museum im ehemaligen Wohnhaus des Baumeisters mit biografischen Zeugnissen und Objekten. März und Nov. tgl. 10–19 Uhr, April und Sept. tgl. 10–20 Uhr, Mai–Aug. tgl. 10–21 Uhr, Nov.–Feb. tgl. 10–18 Uhr | Carrer d’Olot | Metro: Lesseps (L3), Alfonso X (L4) [image: ]

TIBIDABO

Cityatlas [125 E1–2] | Google Maps

Mit 500 m ist er die höchste Erhebung der Stadt. Allein die Fahrt mit den offenen Trambahnwaggons der Tramvía Blau (ab Av. del Tibidabo | 24. Juni–11. Nov. tgl. 10–20 Uhr, sonst Sa und So 10–18 Uhr) durch Barcelonas Nobelviertel ist ein Erlebnis. An der Endstation erwarten Sie Panoramabars und ein Gartenrestaurant. Eine Kabinenbahn fährt weiter auf den Gipfel – zu einem Vergnügungspark mit Riesenrad und Karussels sowie dem Fernsehturm. März–Dez., Frühjahr und Herbst nur Sa und So | Eintritt Vergnügungspark 25,20 Euro | Öffnungszeiten variieren | Tel. 9 32 11 79 42 | www.tibidabo.es | FGC: Tibidabo, dann Tramvía Blau und Drahtseilbahn oder Bus 196

TORRE DE COLLSEROLA (FERNSEHTURM) [image: ]

Der zur Olympiade von 1992 errichtete Fernsehturm auf dem Tibidabo ist ein Werk des bekannten Architekten Norman Foster. Von oben haben Sie einen fabelhaften Rundblick (bei guter Sicht 70 km weit) über die Stadt hinaus. Ein Glaslift fährt in atemberaubender Geschwindigkeit auf die 115 m hohe Aussichtsplattform. Okt.–Dez. und März/April Sa und So 12–14 und 15.30–18 Uhr, Mai Sa und So 12–14 und 15.30–19 Uhr, Juni Sa und So 11–14 und 15.30–17 Uhr, Juli/Aug. Mi–So 12–14 und 15.30–20 Uhr | Eintritt 5 Euro | www.torredecollserola.com | Nahverkehrszug (FGC) S1, S2 bis Peu de Funicular, dann Kabinenbahn Funicular Vallvidrera

AUßERHALB DER STADT

ABADIA DE MONTSERRAT

Cityatlas [138 C4]

Das viel besuchte Benediktinerkloster von Montserrat beherbergt die Moreneta (schwarze Madonna), die Schutzpatronin Kataloniens. Die um 880 gegründete Anlage steht auf einem bizarr zerklüfteten Felsmassiv – die phantastische Naturkulisse entschädigt für den Rummel mit Restaurants und Souvenirshops. Versäumen Sie nicht die gregorianischen Gesänge, die mittags von 50 Chorknaben angestimmt werden (Mo–Fr 13 Uhr, So 12 Uhr). Kloster tgl. 9–20 Uhr, im Winter 9–17.45 Uhr, Schwarze Madonna 7–10.30 und 12–18.30 Uhr, Juli–Sept. auch 19.30–20.15 Uhr | Eintritt frei | www.aba​diamontserrat.net | Autobahn A2, Abfahrt Martorell, dann die Nationalstraße NII (ca. 60 km nordwestlich von Barcelona), oder Vorortbahn FGC ab Plaça Espanya (ca. 1 Std. Fahrt) bis Monestrol de Montserrat, dann umsteigen in die Zahnradbahn (ca. 15 Min. Fahrt)
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Das Benediktinerkloster Montserrat liegt inmitten bizarr zerklüfteter Felsen









	[image: ]	KRYPTA DE LA COLONIA GÜELL




Auch wenn vom geplanten Kirchenbau nur die Krypta zu sehen ist, zählt das Fragment zu den Meisterwerken Antoni Gaudís. Für viele ist die phantastisch-komplizierte Krypta, die nahezu ohne rechte Winkel auskommt, sogar sein kühnstes und modernstes Projekt. Die unvollendete Kirche steht im Zentrum der von Textilfabrikant Eusebio Güell gegründeten modernistischen Arbeitersiedlung und Fabrikanlage Colonia Güell. Mai–Okt. Mo–Fr 10–14 und 15–19, Sa und So 10–15 Uhr, Nov.–April tgl. 10–15 Uhr | Eintritt 5 Euro | Santa Coloma de Cervelló | FGC-Linien S3, S4, S7 ab Plaça Espanya bis Colonia Güell

MONESTIR DE SANTES CREUS

Cityatlas [138 A5]

Eine Oase der Ruhe erwartet Sie im 1158 gegründeten Zisterzienserkloster Monestir de Santes Creus, einem der schönsten Klöster Kataloniens. Juni–Sept Di–So 10–18.30 Uhr, Okt.–Mai Di–So 10–17 Uhr | Eintritt 4,50 Euro, Di gratis | A2, Abfahrt Valls Vilarodona, ca. 1 Stunde Fahrt

MONESTIR SANTA MARÍA DE POBLET

Cityatlas [138 A5]

Das ca. 100 km entfernt liegende Monestir Santa María de Poblet ist eines der bedeutendsten Klöster Spaniens und Weltkulturerbe der Unesco. Hinter der Festungsmauer verbirgt sich eine ganze Klosterstadt. Führungen ca. alle 30 Minuten, Mo–Sa 10–12.40 und 15–17.55 Uhr, So 10–12.25  und 15–17.25 Uhr | www.poblet.cat | Eintritt 7 Euro | A2, Abfahrt Montblanc, oder Zug vom Bahnhof Sants in Richtung Lleida bis L’Espluga de Francoli (ca. 4 km vom Kloster entfernt)

PENEDÉS

Cityatlas [138 B5]

Das zauberhafte Weingebiet Penedés erinnert mit seiner sanften Hügellandschaft an die Toskana. Sie können eine Reihe der hervorragenden Kellereien der Region zu besichtigen, die meisten um die Örtchen Sant Sadurni d’Anoia und Vilafranca herum. Zu den sehenswertesten Kellereien gehören die Caves Codorníu (www.codorniu.es) in Vilafranca, gestaltet von Jugendstilarchitekt Josep Puig I Cadafalch. Zug ab Bahnhof Sants oder mit dem Auto auf der A7

SITGES

Cityatlas [138 B6]

Schöne Strände und kuriose Museen bietet der Badeort Sitges, ca. 40 km südlich von Barcelona, mit seinen leuchtend weißen Häusern, engen Gassen und dem Fin-de-siècle-Charme des 19. Jhs, als das Seebad als Künstlerkolonie bekannt war. Vom Bahnhof Sants fahren regelmäßig Züge am Meer entlang (Fahrt ca. 30 Min.). Mit dem Auto über die A16

[image: ] TEATRE-MUSEU DALÍ

Cityatlas [139 F2] | Google Maps

Ein Ausflug nach Figueres ins Teatre- Museu Dalí, einem der meistbesuchten Museen Spaniens, ist ein unvergessliches Erlebnis – nicht nur für Dalí-Fans. Der weltberühmte Künstler und Exzentriker Salvador Dalí schuf sich in dem ehemaligen Theater selbst ein Denkmal – ein gigantisches Gesamtkunstwerk. Das von Betoneiern gekrönte Gebäude birgt das ganze phantastische Universum des Surrealisten. Juli–Sept. tgl. 9–19.15 Uhr, Okt. und März–Mai Di–So 9.30–17.15 Uhr, Nov.–Feb. Di–So 10.30–17.15 Uhr, Juni tgl. 9.30–17.15 Uhr, [image: ] im August auch 22–1 Uhr nach Voranmeldung unter www.salvador-dali.org | Eintritt 12 Euro | A7 Richtung Norden (ca. 140 km ab Barcelona) oder Zug ab Bahnhof Sants (ca. 2 Stunden Fahrt)


[image: ]


[image: ] Stadt der Wunder – Eduardo Mendozas farbig fabulierter, herrlich satirischer Roman spielt zwischen 1888 und 1929. Er erzählt vom abenteuerlichen Aufstieg eines jungen Architekten zum mächtigsten Mann Barcelonas.





[image: ] Krimis von Manuel Vázquez Montalbán – Der Privatdetektiv, Gourmet und Zyniker Pepe Carvalho bekämpft auf seine Weise Kriminalität und Korruption im schönen neuen Barcelona.





[image: ] Der Schatten des Windes – Carlos Ruiz Zafón fängt in seinem vielschichtigen Roman den Zauber Barcelonas ein.





[image: ] Alles über meine Mutter – Pedro Almodóvars oscargekröntes Melodrama (1999) über die Liebe und die scheinbar unbeugsame Kraft der Frauen ist einer der besten Filme des spanischen Starregisseurs.





[image: ] Die Kathedrale des Meeres – Vom Leben im mittelalterlichen Barcelona und dem Bau der Kathedrale Santa Maria del Mar erzählt Ildefonso Falcone in seinem 2006 erschienenen Roman, der zum internationalen Bestseller avancierte.





[image: ] Das Parfüm – Opulentes Leinwandspektakel von Tom Tykwer nach dem Weltbestseller von Patrick Süskind, 2006 gedreht in Barcelona.





[image: ] Vicky Cristina Barcelona – Die katalanische Metropole inspirierte Woody Allen 2008 zu einer leichtfüßigen Komödie um die Irrungen und Wirrungen der Liebe. Mit Scarlett Johansson, Javier Bardem und Penélope Cruz, die für ihre Nebenrolle einen Oscar bekam.
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[image: ] [image: ] Studenten und Meisterschüler der Katalanischen Musikhochschule geben regelmäßig Konzertabende – meistens gratis. Escola Superior de Música de Catalunya | Cityatlas [135 F2] Padilla, 155 | Tel. 9 33 52 30 11  | www.esmuc.cat | Metro: Glòries (L1) [image: ]





[image: ] Aktuelle Kunsttrends zeigt La Capella (Di–Sa 12–14 und 16–20 Uhr, So 11–14 Uhr | Cityatlas [122 B3] Hospital 56 | Metro: Liceu (L3). Ebenfalls gratis sind die Ausstellungen und Events im Arts Santa Mònica Cityatlas [122 B3], einem ehemaligen Klostergebäude (18. Jh.) an der Rambla (Di–So 11–21 Uhr | La Rambla, 7 | www.artssantamonica.cat | Metro: Drassanes (L3). [image: ]





[image: ] In den Volksvorstellungen (funciones populares) des Gran Teatre del Liceu (www.liceubarcelona.com) hören Sie zu bis zu 50 Prozent ermäßigten Preisen Opern mit Nachwuchskünstlern. Für alle unter 26 und über 65 zudem 30 Prozent Nachlass bei Last-Minute-Karten.





[image: ] [image: ] In einer Reihe von Museen, wie dem Museu Picasso oder dem Museu d’Història, ist der Eintritt an manchen Sonntagen oder jeden Sonntagnachmittag kostenlos.
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Bild: Fischgericht im Restaurant Gaig
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HIGHLIGHTS | BARS, CAFÉS, TAVERNEN & TAPASLOKALE | RESTAURANTS €€€ | RESTAURANTS €€ | RESTAURANTS €

Wer sich die kulinarischen Genüsse Kataloniens auf der Zunge zergehen lässt, kommt nicht nur auf den Geschmack, sondern auch Land und Leuten auf die Spur.

Im Essen spiegelt sich der widersprüchliche Charakter der Katalanen, stets schwankend zwischen seny und rauxa, zwischen der ausgleichenden Vernunft und eruptiver Phantasie. „Erschmecken” Sie also das Land in seltsam-köstlichen Kombinationen von süß und pikant, von Fisch und Fleisch, die auf Katalanisch mar i muntanya heißen, Meer und Berg. Deftige Eintöpfe und Spezialitäten aus Wurst, Wild, Waldpilzen, Lamm oder Hülsenfrüchten stammen eher aus dem Hinterland. Die Speisen der Küstenregion sind leichter, vor allem durch das Angebot an frischem Fisch und Meeresfrüchten.

Das Talent, aus einfachen Zutaten phantasievolle Gerichte zu zaubern, ist ein Merkmal der katalanischen Küche – neben der baskischen gilt sie als beste Spaniens. In Sant Pol de Mar bei Barcelona liegt das Restaurant von Carme Ruscalleda, einer der wenigen Drei-Sterne-Köchinnen weltweit. Vergeuden Sie Ihre Zeit also nicht in einem der vielen Fastfoodlokale. Preisgünstig essen können Sie besser anderswo. In unzähligen Lokalen und Bars der Stadt gibt es täglich ein [image: ]  günstiges Mittagsmenü, das menú del día: Vorspeise, Hauptgang und Nachtisch bekommen Sie schon ab 9 Euro, oft einschließlich eines Getränks. Auch die Kochkunst der Gourmetrestaurants können Sie mittags meist für weniger als 30 Euro erkunden.

Gegessen wird spät: abends ab etwa 21 Uhr, mittags nicht vor 14 Uhr – jeweils warm, mit zwei Gängen und Dessert. Dafür fällt das Frühstück bescheiden aus: meist Milchkaffee und croissant, Hörnchen, hastig eingenommen in der nächsten bar. Diese bars dienen je nach Tageszeit als Café, Imbiss, Restaurant oder Kneipe. Sie sind so etwas wie große Wohnzimmer, in denen sich ein Teil des Alltagslebens abspielt.

Denken Sie daran, dass es in Spanien nicht üblich ist, sich zu anderen Gästen an den Tisch zu setzen. Auch getrennte Rechnungen werden eher nicht bestellt. In vielen Restaurants ist Reservierung zu empfehlen, insbesondere freitags und samstags. An Sonn- und Feiertagen schließen viele Lokale abends, im Juli und August auch ganz (für ein bis drei Wochen). Rufen Sie in dieser Zeit unbedingt vorher an! Die meisten Restaurants haben mittags von ca. 13–16 Uhr und abends von ca. 21–24 Uhr geöffnet. Viele populäre Lokale liegen in der Altstadt: Nehmen Sie abends lieber ein Taxi!

 

 


[image: ]






	
[image: ]

	Hofmann [image: ]



	Hier lernen Barcelonas Spitzenköche ihr Handwerk














	
[image: ]

	Mercat de la Boqueria [image: ]



	Kulinarische Treffpunkte in der Boqueria-Markthalle
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	Gaig [image: ]



	Haute Cuisine mit aktuellen Akzenten
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	Neichel [image: ]



	Meister mediterraner Kochkunst
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	Cal Pep [image: ]



	Traumhafte Fisch-Tapas






BARS, CAFÉS, TAVERNEN 
& TAPASLOKALE

Granges heißen die traditionellen Milchbars, in denen es heiße Schokolade, Kaffee und frisches Gebäck gibt. Cafés sind oft von morgens bis spätabends geöffnet und bieten neben Süßem auch herzhafte Kleinigkeiten an.


	[image: ]	BAR DE L’ANTIC TEATRE




Cityatlas [123 E3]

Das bezaubernde Hofcafé mit Holzbänken und Bohemeflair in einem Theater aus dem 19. Jh. liegt nur ein paar Schritte vom Musikpalast Palau de la Música Catalana entfernt. Ab 16 Uhr, So geschl. | Verdaguer I Callís, 12 | Metro: Urquinaona (L4) [image: ]

BAR DEL CONVENT

Cityatlas [123 F4]

Hübsches kleines Café unter Arkaden, versteckt gelegen im Kreuzgang des Klosters Sant Augustí.  So geschl. | Plaça de l’Acadèmia | Metro: Jaume I (L4) oder Arc de Triomf (L1) [image: ]

BAR LA PLATA

Cityatlas [134 C4]

In die kleine, rustikale Bar mit Keramikkacheln und Resopaltischen kommen Anwohner aus dem Viertel genauso wie Touristen auf der Suche nach authentischem Ambiente. Arm werden Sie hier nicht: Ein Glas Wein gibt es schon für einen Euro. So und Aug. geschl. | Mercé, 28 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]


	[image: ]	BAR MUNDIAL



Cityatlas [123 F4]

Die authentische Tapasbar existiert bereits seit 1908. Familiäres Ambiente herrscht hier an einem der schönsten Altstadtplätze. Spezialität sind Fisch und Meeresfrüchte. So abends, Di mittags und Mo geschl. | Plaça Sant Augustí, 1 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

BODEGA L’ELECTRICITAT

Cityatlas [135 D6]

Seit mehr als hundert Jahren eine Institution im Fischerviertel Barceloneta! Wein und Wermut kommen aus großen Fässern an der Wand. Die Neonbeleuchtung tut der lauten und fröhlichen Stimmung keinen Abbruch. Di–Sa 8–15 und 19–22.30 Uhr | Sant Carles, 15 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

CAN MARGARIT

Cityatlas [133 E3] | Google Maps

Die urige Taverne ist in einem ehemaligen Pferdestall untergebracht. Einfache Gerichte, tolle Stimmung. Meistens ist es sehr voll. Mo–Sa 21–23.30 Uhr | Concòrdia, 21 | Tel. 9 34 41 67 23 | Metro: Poble Sec (L3) [image: ]

CERVECERIA CATALANA

Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Populärer Bar-Klassiker: Berge appetitlicher Tapas rund um die Uhr zu angemessenen Preisen. Tgl. Mallorca, 236 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]


	[image: ]	ELS FOGONS DE LA BARCELONETA




Cityatlas [135 D5]

Modernes Tapaslokal in der Markthalle Santa Caterina im Fischerviertel Barceloneta. Ángel Pascual zaubert in der offenen Küche Kleinigkeiten von klassisch bis zeitgenössisch, von gegrillten Sardinen über die Kürbiscreme in drei Texturen bis zum Stockfisch mit Lakritz. So abend und Mo geschl. | Plaça de la Font | Tel. 9 32 24 26 26 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

ELS QUATRE GATS

Cityatlas [123 D3] | Google Maps

Legendäres Künstlerlokal mit Jugendstilambiente, in dem schon Picasso und die katalanische Boheme verkehrten. Traditionelle katalanische Küche. Aug. geschl. | Montsió, 5 | Tel. 9 33 02 41 40 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]
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Els Quatre Gats: Im legendären Künstlerlokal “Die vier Kater” verkehrte auch Picasso








EL XAMPANYET

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

In der rustikalen Champagnerbar bekommen Sie cavas, Weine und leckere Tapas. Eine Institution. So und Mo sowie Aug. geschl. | Montcada, 22 | Tel. 9 33 19 70 03 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

GRANJA VIADER

Cityatlas [122 C3] | Google Maps

In Barcelonas ältester Milchbar bekommen Sie neben köstlichem Käsekuchen auch orxata (Mandelmilch). Mo 17–20.30, Di–Sa 9–13 und 17–20.30 Uhr | Xuclà, 4 | Metro: Liceu (L3) [image: ]


	[image: ]	TAPAS,24
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Sternekoch Carles Abellán, bekannt für seine experimentelle Tapaskunst, bietet hier die klassische Version der traditionellen Appetithäppchen – in erstklassiger Qualität.  So geschl. | Diputació, 269 | Tel. 9 34 88 09 77 | www.carlesabellan.com | Metro: Passeig de Gràcia (L3) [image: ]

TEXTIL-CAFÉ

Cityatlas [123 E4] | Google Maps

Zauberhaftes Café im mittelalterlichen Patio des Textilmuseums. Serviert werden Kuchen und kleine Gerichte, auch Mittagsmenüs. Mo geschl. | Montcada, 12–14 | Metro: Jaume I (L4)p [image: ]

TRAVEL BAR

Cityatlas [134 B3] | Google Maps

Infos, Kontakte und Tipps für Budgetreisende. Gegen 20 Uhr gibt es das Eurodinner: Sie bestellen ein Getränk und bekommen dazu ein hausgemachtes Tellergericht für 1 Euro. Tgl. | Boqueria, 27 | www.travelbar.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]

VELÓDROMO

Cityatlas [128 A4]

Das Café mit Bohemeflair aus den 1930er-Jahren steht unter der Leitung von Starkoch Carles Abellán. Tapaskarte. Tgl. | Muntaner, 213 | Metro: Hospital Clinic (L5) [image: ]

RESTAURANTS €€€

ALKIMIA

Cityatlas [129 E5] | Google Maps

Neue katalanische Küche vom Feinsten, michelinsterngekrönt: Jordi Vila beherrscht das Spiel mit Geschmack und Textur virtuos – aus traditionellem Tomatenbrot macht er einen Shooter aus weißem Tomatensaft, getoppt mit Olivenöl und getoasteten Brotkrumen. Elegant gestyltes Interieur. Nur Menüs.  Sa mittags und So geschl. | Industria, 79 | Tel. 9 32 07 61 15 | Metro: Verdaguer (L4, L5) [image: ]

BOTAFUMEIRO

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Traditionsreiche galicische Küche – ein kulinarisches Paradies für alle Liebhaber von Fisch und Schaltieren. Auch die Probierrationen, die direkt an der Theke serviert werden, sind sehr empfehlenswert. Tgl. | Gran de Gràcia, 81 | Tel. 9 32 18 42 30 | Metro: Fontana (L3) [image: ]

CASA LEOPOLDO

Cityatlas [122 B4] | Google Maps

Seit der Weltausstellung 1929 ist dieses Altstadtrestaurant eine Institution. Das Ambiente ist gemütlich-rustikal, die Küche traditionell katalanisch So abends und Mo geschl. | Sant Rafael, 24 | Tel. 9 34 41 30 14 | Metro: Parallel (L3) [image: ]


[image: ]


	
Casa Leopoldo: traditionelle katalanische Küche, serviert in gemütlichem Ambiente








COMERÇ

Cityatlas [123 F4] | Google Maps

Für Liebhaber avantgardistischer Delikatessen: Chefkoch Carles Abellán arbeitete viele Jahre mit dem legendären Ferran Adrià zusammen. Das merkt man seinen raffinierten Tapas-Kreationen auch an! Michelinstern. So und Mo geschl. | Comerç, 24 | Tel. 9 33 19 21 02 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

GRESCA

Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Der junge Chef Rafael Peña, eine der gastronomischen Entdeckungen der letzten Jahre, reichert die katalanische Küche mit überraschenden Ideen an wie Kraken-Carpaccio mit Blutwurst – originelle Kreationen, bei denen man die Lehrjahre im Ausland durchschmeckt. Die Einrichtung des kleinen Lokals ist schnörkellos und freundlich. Empfehlenswertes Mittagsmenü. Sa mittags und So geschl. | Provença, 230 | Tel. 9 34 51 61 93 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

[image: ] HOFMANN

Cityatlas [128 B4] | Google Maps

Aus May Hofmanns Schule der hohen Kochkunst gingen schon viele berühmte Chefs de Cuisine hervor. Die mit Michelinstern ausgezeichnete Küche überzeugt durch Phantasie und Raffinesse. Sa, So, Feiertage und im Aug. geschl. | La Granada del Penedés, 14–16 | Tel. 9 32 18 71 65 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]


[image: ]


	
Hofmann: Hier herrscht die hohe Schule feiner Küche









	[image: ]	LOIDI




Cityatlas [128 C6] Google Maps

Haute Cuisine im Bistro unter der Regie des spanischen Starkochs Martín Berasategui. In der katalanischen Filiale seines gastronomischen Imperiums mit inzwischen sechs Michelinsternen können Sie sich seine originellen Kreationen auf der Zunge zergehen lassen, ohne Ihre Reisekasse über Gebühr zu plündern. Wechselnde Tagesmenüs mit vier Gängen 40–60 Euro. So abends geschl. | Mallorca, 248 | Hotel Condes de Barcelona | Tel. 9 34 92 92 92 | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

MOO

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Im Moo können Sie die mediterrane, exquisite Kochkunst der mit zwei Michelinsternen gekrönten Brüder Roca erleben, die eines der besten spanischen Restaurants in Girona führen. Ultraschickes Design mit einem Hauch von Zen. So geschl. | Rosseló, 265 | in der Lobby des Hotels Omm | Tel. 9 34 45 40 00 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

SAÜC

Cityatlas [123 E2]

Der junge, mehrfach preisgekrönte Chef Xavier Franco experimentiert gern mit traditionellen katalanischen Rezepten. Trotz aller avantgardistischen Ambitionen schmeckt man das Wesen der regionalen Küche durch, etwa bei Rinderwange mit Aprikosen und Thymianspeck. Das kleine Restaurant mit dem freundlichen Ambiente hat insgesamt nur elf Tische! Michelinstern. So und Mo geschl. | Via Laietana, 49 | Tel. 9 33 21 01 89 | Metro: Urquinaona (L1, L4) [image: ]

TRAGALUZ

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Elegant gestyltes Gourmetrestaurant, ein paar Schritte vom Passeig de Gràcia entfernt, mit preisgekröntem, lichtdurchflutetem Interieur, an dem Stardesigner Mariscal beteiligt war. Auch kulinarisch lohnt sich der Besuch: Es gibt moderne Küche rund ums Mittelmeer. Im Erdgeschoss sind eine Austernbar, eine Sushitheke und ein japanisches Restaurant untergebracht. Tgl. | Passatge de la Concepció, 5 | Tel. 9 34 87 01 96 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

XIRINGUITO ESCRIBÀ

Cityatlas [136 B5]

Das Lokal direkt am Strand, geführt von Joan Escribà, ist bekannt für seine Reis- und Nudelpfannen, die vor den Augen der Gäste zubereitet werden. Auf der Tageskarte stehen fangfrischer Fisch und Meeresfrüchte. Die köstlichen Desserts stammen von Joans Vater, dem stadtbekannten Konditor Antoni Escribà. So abends und Mo geschl. | Litoral Mar, 42 | Bogatell | Tel. 9 32 21 07 29 | Metro: Llacuna (L4) [image: ]


[image: ]

Drolma

Cityatlas [128 C6] | Google Maps

Exquisites Restaurant mit Michelinstern im Nobelhotel Majestic. Chef Fermí Puig verwöhnt seine Gäste mit kreativer Autorenküche auf höchstem Niveau. Serviert werden mediterrane Gerichte mit französischem Akzent. Edles Ambiente: Das Dekor ist klassisch mit postmodernen Details. Selbst der Service ist beinahe perfekt. Menü ab 95 Euro | So geschl. | Passeig de Gràcia, 70 | Tel. 9 34 96 77 10 | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

[image: ] Gaig

Cityatlas [128 B6] | Google Maps

Der mit einem Michelinstern gekrönte Spitzenkoch Carles Gaig verbindet über hundertjährige Familientradition mit aktueller Haute Cuisine. Seine innovativen Variationen katalanischer Küche sind ein kulinarisches Erlebnis. Exzellente Weinkarte und Zigarrenauswahl. Menü ab 85 Euro | So und Mo geschl. | Aragó, 214 | im Hotel Cram | Tel. 9 34 29 10 17 | www.restaurantgaig.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

[image: ] Neichel

Cityatlas [126 C2] | Google Maps

Unabhängig von gastronomischen Moden bietet der aus dem Elsass stammende Koch Jean Louis Neichel seine mit Michelinstern gekrönte Küche. Eine glückliche Verbindung von mediterraner Kochkunst, kulinarischer Phantasie und höchstem Raffinement. Exzellente Weinkarte und Käseauswahl. Menü ab 73 Euro | So, Mo und Aug. geschl. | Beltrán i Rózpide, 16 | Tel. 9 32 03 84 08 | www.neichel.es | Metro: María Cristina (L3) [image: ]

Via Veneto

Cityatlas [127 F3] | Google Maps

Luxuriöses Restaurant mit klassischem Dekor. Seit mehr als 30 Jahren ist es preisgekröntes Pilgerziel eingeschworener Gourmets. Die in der katalanischen Tradition verankerte Haute Cuisine wurde hier stets weiterentwickelt und perfektioniert. Menü ab 90 Euro | Sa mittags und So geschl. | Ganduxer, 10 | Tel. 9 32 00 72 44 | www.viavenetorestaurant.com | Bus: Av. Diagonal – Av. Sarrià (6, 7, 33, 34, 67, 68)





RESTAURANTS €€

AGUA [image: ]

Cityatlas [135 E6] | Google Maps

Designrestaurant mit Blick aufs Meer. Die Gerichte sind mediterran und frisch. Schöne Strandterrasse. Unbedingt reservieren! Tgl. | Passeig Marítim de la Barceloneta, 30 | Tel. 9 32 25 12 72 | Metro: Ciutadella (L4) [image: ]

ALLIUM [image: ]

Cityatlas [122 C4]

Das hell eingerichtete Lokal im Herzen des Gotischen Viertels serviert katalanische Küche nach Slow-Food-Regeln: Die Produkte stammen von lokalen Erzeugern, aus ökologischem und kontrolliertem Anbau oder aus nachhaltiger Fischerei. Durchgehend warme Küche bis 23.30 Uhr. Tgl. | Call, 17 | Tel. 9 33 02 30 03 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

BESTIAL [image: ]

Cityatlas [135 E5] | Google Maps

Vor allem seine große und schöne Terrasse mit Meeresblick macht dieses Strandbistro zum heißen Tipp für Sommernächte. Italienische Küche. Tgl. | Ramón Trias Fargas, 2–4 | Tel. 9 32 24 04 07 | Metro: Ciutadella (L4) [image: ]

[image: ] CAL PEP

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Fisch und Meeresfrüchte gibt es am Tresen dieses meist sehr vollen Lokals. Alles wird frisch vor Ihren Augen zubereitet. Für das urige Restaurant im hinteren Raum sollten Sie unbedingt vorbestellen! Mo mittags und So geschl. | Plaça de les Olles, 49 | Tel. 9 33 10 79 61 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]


	[image: ]	CUINES DE SANTA CATERINA




Cityatlas [123 E3] | Google Maps

An den Ständen der originell renovierten Markthalle können Sie frühstücken, Tapas schlemmen, mediterran, asiatisch oder vegetarisch essen. Alles frisch vom Markt.  Tgl. | Mercat de Santa Caterina | Av. Francesc Cambó, 16 | Tel. 9 32 68 99 18 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

EN VILLE

Cityatlas [122 B3]

Mit Spiegeln, Marmortischen und 1920er-Jahre-Deko im Stil französischer Bistros. Gute Küche, mediterran und marktfrisch. Um die Mittagszeit ist es immer rappelvoll, denn das Mittagsmenü ist sehr beliebt! So geschl. | Doctor Dou, 14 | Tel. 9 33 02 84 67 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

HÁBALUC [image: ]

Cityatlas [128 B6]

Gesund essen und genießen: Die vegetarischen Gerichte und ökologischen Produkte sind phantasievoll zubereitet und schmecken gut. Mit Straßenterrasse. So geschl. | Enric Granados, 41 | Tel. 9 34 52 29 28 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

LA FONTAINE

Cityatlas [133 E3]

Besonders bei Künstlern ist dieses Kneipenlokal im Poble Sec beliebt. Mediterran-asiatische Küche, freundliche Bedienung, lockeres Ambiente. Es gibt hausgemachten Käsekuchen, auch vegetarische und glutenfreie Gerichte stehen auf der Speisekarte.  Tgl. | França Xica, 20 | Tel. 9 34 43 35 23 | Metro: Poble Sec (L3) [image: ]


	[image: ]	LA VENTA
	[image: ]


Cityatlas [125 F3] | Google Maps

Auf den im Winter beheizbaren Terrassen dieses hübschen Gartenrestaurants können Sie neben mediterranen Gerichten auch den Blick vom Tibidabo genießen. Reservieren ist empfehlenswert! So geschl. | Plaça Doctor Andreu | Tel. 9 32 12 64 55 | Metro: Tibidabo, Endstation Tramvía Blau oder Bus 196 (bis 22 Uhr)

[image: ] MERCAT DE LA BOQUERIA

Cityatlas [122 C3]

Auf dem Boqueria-Markt essen auch Einheimische gern. An der stadtbekannten Theke von Pinotxo (Stand 466–470) speisen selbst Spitzenköche (So geschl.), wenn sie auf dem Markt einkaufen waren. Eine kulinarische Institution, allerdings ziemlich teuer. An der mittags rappelvollen Theke des Kiosko Universal (Stand 691) ist das Tagesmenü sehr zu empfehlen (So geschl.). Auch bei El Quim de la Boqeria (Stand 584) bekommen Sie authentische Schlemmereien (So und Mo geschl.). Metro: Liceu (L3) [image: ]


[image: ]


	
Pinotxo in der Markthalle Boqueria: schlichte Theke, aber ausgesprochen feine Küche








SANTA MARIA

Cityatlas [123 F4] | Google Maps

Modernes Tapas-Restaurant: kreative Küche ohne Luxusaufmachung zu angemessenen Preisen. Das Ambiente ist kosmopolitisch und locker. So und Mo geschl. | Commerç, 17 | Tel. 9 33 15 12 27 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

SENYOR PARELLADA

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Das beliebte Restaurant in einem mittelalterlichen Bürgerpalais ist eine moderne Version des traditionellen katalanischen Gasthauses. Entspanntes Ambiente, marktfrische Küche. Tgl.  | Argentaria, 37 | Tel. 9 33 10 50 94 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

SET PORTES

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Eine gastronomische Institution. Die gutbürgerliche katalanische Küche wird in behaglicher Altstadtatmosphäre serviert, nur ein paar Schritte vom Hafen entfernt. Tgl. | Passeig Isabel II, 14 | Tel. 9 33 19 30 33 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

SILENUS

Cityatlas [122 B3] | Google Maps

Das moderne Lokal mit kreativer Dekoration bietet Kochkultur rund ums Mittelmeer. So geschl. | Carrer dels Àngels, 8 | Tel. 9 33 02 26 80 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]



	[image: ]
	SURENY



Cityatlas [129 D4] | Google Maps

Die hohe Kunst der modernen Tapasküche, serviert in rustikal-gemütlichem Ambiente. Freitag und Samstag sollten Sie unbedingt reservieren! Nur abends, Mo geschl. | Plaça Revolución, 17 | Tel. 9 32 13 75 56 | Metro: Fontana (L3) oder Joanic (L4) [image: ]


[image: ]

[image: ]
[image: ] Allioli – feine Olivenölmayonnaise mit Knoblauch. Zu Fisch- und Reisgerichten oder gegrilltem Fleisch (Foto)

[image: ] Amanida catalana – Salat mit embotits, geräucherten Wurstwaren

[image: ] Arròs negre – Reis mit Tintenfisch samt Tinte, die dem Gericht seine schwarze Farbe und das besondere Aroma gibt

[image: ] Bacallà – der Stockfisch wird nach verschiedenen Rezepten zubereitet: a la samfaina etwa (mit Tomaten, Paprika, Auberginen), mit Chili und Knoblauch (al pil-pil) oder mit Honig

[image: ] Canelones a la catalana – Cannelloni auf katalanische Art, gefüllt mit Hackfleisch, Hühnerbrust und -leber, überbacken mit Béchamelsoße

[image: ] Cava – der katalanische Sekt, traditionell in Flaschen gegoren, braucht den Vergleich mit Champagner nicht zu scheuen

[image: ] Crema catalana – Eiercremesüßspeise, überzogen mit einer Schicht aus karamellisiertem Zucker

[image: ] Escalivada – kalte Vorspeise aus gegrillten Paprika und Auberginen in Olivenöl

[image: ] Espinacs a la catalana – Vorspeise aus Spinat (oder Mangold) mit Rosinen und Pinienkernen

[image: ] Esqueixada – beliebte Vorspeise aus rohem Stockfisch, frischen Tomaten, Zwiebeln, Paprika und schwarzen Oliven

[image: ] Fideuà – Nudelpaella mit Seeteufel, Tintenfisch, Garnelen, Muscheln, im Ofen überbacken

[image: ] Llagosta i pollastre – Huhn mit Languste, in Tomaten-Haselnuss-Soße oder mit Mandeln, Schokolade, Safran und Knoblauch

[image: ] Pa amb tomàquet – Brot, mit Knoblauch und Tomate eingerieben und mit Olivenöl beträufelt. Diese Vorspeise ist für die Katalanen Nationalgericht, Philosophie und Passion

[image: ] Suquet de peix – katalanischer Fischsuppentopf, meist eine Mischung aus Seeteufel, Goldbrasse, Tintenfisch und Meeresfrüchten (Foto)





RESTAURANTS €

ÁNIMA

Cityatlas [122 B3] | Google Maps

Modern und originell eingerichtetes Lokal. Die kosmopolitische Küche wird frisch vor den Augen der Gäste zubereitet. Auch Mittagsmenü. So geschl. | Àngels, 6 | Tel. 9 33 42 49 12 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

CAN CULLERETES

Cityatlas [124 C4] | Google Maps

Das älteste Restaurant der Stadt war Stammlokal von Literaten und Künstlern, von denen Fotos und Gemälde in den Speisesälen hängen. Auf der Speisekarte stehen vor allem traditionelle katalanische Gerichte. So abends und Mo geschl. | Quintana, 5 | Tel. 9 33 17 64 85 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

CAN MAÑO

Cityatlas [135 D5] | Google Maps

Das Lokal in der Barceloneta sieht aus wie der Schauplatz aus einem italienischen Film der 1960er-Jahre. Sie bekommen hier entsprechend solide Qualität: fangfrischen Fisch, einfach und mit Liebe zubereitet. Rechtzeitig einen Tisch sichern, bevor die Einheimischen einfallen. Sa abends, So und Mo mittags geschl. | Baluard, 12 | Tel. 9 33 19 30 82 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

ILLA DE GRÀCIA [image: ]

Cityatlas [128 C4] | Google Maps

Dekorativ unverputzte Steinwände, hell und minimalistisch eingerichtet: Das Lokal im Gràcia-Viertel tritt den Beweis an, dass Barcelonas Bioboheme nicht nur gesund essen will, sondern auch lecker und in trendiger Umgebung. Die Gerichte sind gut und günstig, die Zutaten teilweise aus ökologischem Anbau. Wochentags wird auch ein preiswertes Mittagsmenü angeboten. Mo geschl. | Sant Domènec, 19 | Tel. 9 32 38 02 29 | Metro: Fontana  (L3) [image: ]

LA AVIA

Cityatlas [134 A3] | Google Maps

An diesem familiären Lokal mit Bohemeflair im Raval sind Designboom und Nouvelle Cuisine spurlos vorübergegangen. Auf der Karte stehen traditionelle katalanische Gerichte wie Bohneneintopf, Paella oder Tintenfisch à la Marinera mit Kartoffeln und Erbsen zu Dumpingpreisen ab 3,60 Euro. Leckere hausgemachte Riesenempanadas gibt es für 1,20 Euro.  Tgl. | La Cera, 33 | Tel. 9 34 42 00 97 | Metro: Sant Antoni (L2) [image: ]

LA BELLA NAPOLI

Cityatlas [133 F3]

Die exzellenten Steinofenpizzas sind authentisch italienisch, Ambiente, Bedienung und Stimmung ebenso. Ein beliebtes Restaurant, für das Sie reservieren oder früh am Abend hingehen sollten. Di mittags und Mo geschl. | Margarit, 14 | Tel. 9 34 42 50 56 | Metro: Poble Sec (L3) [image: ]

LA BOMBETA

Cityatlas [135 D5] | Google Maps

In diesem rustikalen Lokal im Fischerviertel Barceloneta werden die bombetas, die kleinen Bomben, die dem Lokal seinen Namen gaben, noch hausgemacht: gebratene Bällchen aus Kartoffelpüree mit Fleischfüllung, scharfer Soße und Allioli. Auch appetitlich: gegrillter Seehecht oder Calamares. Keine Kreditkarten. Mi geschl. |  Maquinista, 3 | Tel. 9 33 19 94 45 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]



	[image: ]
	LA CANDELA



Cityatlas [123 F3]

Marktfrische, phantasievolle Küche zu ordentlichen Preisen auf einer der schönsten Terrassen der Altstadt, an einem bezauberndem Platz mit historischem Ambiente. So geschl. | Plaça de Sant Pere, 12 | Tel. 9 33 10 62 42 | Metro: Arc de Triomf (L1) [image: ]

LA CERERÍA [image: ]

Cityatlas [134 B4]

Vegetarisch essen in gemütlicher Altstadtatmosphäre. Selbst gebackener Kuchen, Pizza und Antipasti, überwiegend aus biologischem Anbau. So geschl. | Baixada de Sant Miquel, 3 | Tel. 9 33 01 85 10 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

ORGANIC [image: ]

Cityatlas [122 B4]

Alle Produkte stammen aus ökologischem Anbau. Lockeres Ambiente, junges Publikum, ein paar Schritte von der Rambla entfernt. Tgl. | Junta de Commerç, 11 | Tel. 9 33 01 09 02 | Metro: Liceu (L1, L3) [image: ]

PLA DELS ÀNGELS

Cityatlas [122 B2] | Google Maps

Das moderne, originell gestaltete Lokal liegt gegenüber dem Museum für Zeitgenössische Kunst. Frische mediterrane Gerichte, Mittagsmenüs. Tgl. | Ferlandina, 23 | Tel. 9 33 29 40 47 | Metro: Universitat (L1, L2) [image: ]

SÉSAMO

Cityatlas [122 A3] | Google Maps

Gemütliches vegetarisches Lokal mit Frühstück, Mittagsmenü und phantasievollen Gerichten am Abend. Di geschl. | Sant Antoni Abat, 52 | Tel. 9 34 41 64 11 | Metro: Sant Antoni (L2) [image: ]


[image: ]

[image: ] Eng, voll, laut, hip – und preislich schwer zu toppen: In dem modernen Altstadtlokal Can Nabo  (tgl. | Cityatlas [134 B4] Nou de Sant Francesc, 25 | Metro: Drassanes (L3) bekommt man täglich durchgehend ein sättigendes und leckeres Menü ab 4,50 Euro, wahlweise auch vegetarisch. Auf der Karte stehen Salate, Risottos, frische Pasta, selbst gemachte Pizzas oder Kuchen.

[image: ] Nicht schön, aber enorm günstig:  Das Romesco  (So geschl. | Cityatlas [134 B4] Sant Pau, 28 | Tel. 9 33 18 93 81 | Metro: Liceu (L3) serviert in Rambla-Nähe Hausmannskost: Hähnchen mit Beilage (3,90 Euro), Seehecht oder Kottelets (4,90 Euro) und Suppen (2,60 Euro).
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Bild: Schaufenster in der Altstadt
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HIGHLIGHTS | ANTIQUITÄTEN | BÜCHER & MUSIK | DELIKATESSEN, SPEZIALITÄTEN & MÄRKTE | DESIGN & KUNSTHANDWERK | GALERIEN | MODE  & ACCESSOIRES | SCHUHE


[image: ]   

WOHIN ZUERST?

In Barcelona gibt es nicht die berühmte Einkaufsmeile wie in anderen Städten. Exklusive Boutiquen finden Sie vor allem an der Rambla de Catalunya Cityatlas [128 B5–6]; Cityatlas [134 B1] (oberhalb der Plaça de Catalunya!) und am Passeig de Gràcia Cityatlas [128 C5–6]; Cityatlas [134 C1–2]. An der Porta de l’Àngel Cityatlas [123 D2–3] und in der Gasse Portaferrissa Cityatlas [122 C3]  haben sich Trendshops und Modeketten niedergelassen, während sich die Carrer Girona Cityatlas [123 F1–2]  zur innerstädtischen Outletmeile gemausert hat.



„Ich kaufe, also bin ich”: Dass ein berühmtes Barceloner Designkaufhaus die ironisch abgewandelte Weisheit als Werbeslogan wählte, ist kein Zufall.

Den Katalanen war stets daran gelegen, ihr Wesen möglichst eindrucksvoll zur Geltung zu bringen. Dafür sprechen die vielen exklusiven Geschäfte vor allem im oberen Teil der Stadt, ob in prächtigem Jugendstil oder edel-postmodernem Understatement. In der Altstadt finden Sie auch kleine Läden, alteingesessene Kolonialwarenhändler, Kitsch, Kunsthandwerk oder Trödel – oft in winzigen Räumen, in denen die Zeit stehen geblieben zu sein scheint.

In jüngster Zeit eröffnen zunehmend Trendshops und hippe Modeboutiquen, vor allem im Raval, um die Carrer Avinyó oder im Viertel Santa Caterina. Im Ribera-Viertel haben sich bezaubernde Läden für Kunsthandwerk, Designerklamotten oder Delikatessen angesiedelt, vor allem um den Passeig del Born und die Gasse Rec herum. Achtung: Viele Läden im Ribera-Viertel bleiben montags geschlossen! Wer Multikulti, kleine, alternative Läden und Bioboheme bevorzugt, ist im Gràcia-Viertel richtig.

Einkaufen in Barcelona macht Spaß, ist allerdings nicht gerade billig. Will man den Statistiken glauben, liegen die Preise hier über denen in München oder Düsseldorf. Vergessen Sie Fächer und Flamencotänzerinnen – Sie befinden sich in einer europäischen Hochburg in Sachen Design, Mode und Kunsthandwerk. Letzteres sollten Sie sorgfältig aussuchen, damit Sie nicht „typisch katalanische” Ware aus Hongkong erwerben. An den Infostellen des Fremdenverkehrsamts bekommen Sie eine Liste empfohlener Läden. Eine gute Adresse für Geschenkideen sind außerdem Barcelonas Museumsshops.

Die Geschäfte öffnen im Allgemeinen montags bis freitags von 10 bis 14.30 Uhr und von 16.30 bis 20 Uhr. Die großen Einkaufszentren und Kaufhäuser sind meist bis 22 Uhr geöffnet, viele durchgehend, oft auch samstags.
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	Altstadt [image: ]



	Stöbern in Barcelonas interessantesten Antiquitätenläden
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	Casa Gisbert [image: ]



	Kolonialwarenladen wie zu Urgroß-mutters Zeiten
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	Fargas [image: ]



	Süße Versuchung
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	Mercat de Sant Josep/La Boqueria [image: ]



	Sinnliches Einkaufserlebnis zwischen modernisme und Meeresfrüchten
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	Vinçon [image: ]



	Das Designkaufhaus der anderen Art
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	Art Escudellers [image: ]



	Katalanisches Kunsthandwerk: von Kacheln bis Keramik
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	La Manual Alpargatera [image: ]



	Maßgefertigte Schuhe: auf traditionsreichen Sohlen
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	Textil-Route [image: ]



	Moderne Entwürfe zwischen mittelalterlichen Mauern






ANTIQUITÄTEN

Barcelona ist ein Mekka für (zahlungskräftige) Liebhaber des katalanischen Jugendstils. Tipp für weniger Betuchte: Schauen Sie mal in die mitunter etwas schäbig wirkenden Läden rund um den Flohmarkt der Encants Nous.

[image: ] ALTSTADT

Cityatlas [122–123 C–D 3–4]

Die stimmungsvollsten Antiquitätenläden zum Schauen und Stöbern liegen in den mittelalterlichen Gassen des ehemaligen Jüdischen Viertels El Call. Die interessantesten Geschäfte finden Sie hier in der Carrer de la Palla und in der Gasse Carrer dels Banys Nous.

BÜCHER & MUSIK

Wer Kunstbücher, Bildbände oder Ausstellungskataloge sucht: In den Büchershops der Museen finden Sie oft eine ausgezeichnete Auswahl, besonders in der Miró-Stiftung, im Picasso-Museum oder im Zentrum für Zeitgenössische Kultur.

LA CENTRAL DEL RAVAL

Cityatlas [122 C2] | Google Maps

In der barocken Kapelle befindet sich eine der größten und bestsortierten Buchhandlungen Europas. Elisabets, 6 | www.lacentral.com | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

DISCOS CASTELLÓ

Cityatlas [134 B2] | Google Maps

Musikfans kommen an dem alteingesessenen Plattenladen kaum vorbei: Ob Neuerscheinungen, Kult oder Raritäten – Sie werden kompetent bedient. Gebrauchte Platten und CDs bekommen Sie schon ab 3 Euro. Tallers, 7 | www.castellodiscos.com. |  Metro: Plaça Catalunya (L1, L3) [image: ]

DELIKATESSEN,
 SPEZIALITÄTEN & MÄRKTE

CACAO SAMPAKA

Cityatlas [134 B1] | Google Maps

Reinste Kakaokultur, ohne Zusatzstoffe: Hier kommt Schokolade in überraschenden Kreationen und Geschmacksrichtungen über den Ladentisch. Cafébetrieb Mo–Sa 9–20.30 Uhr | Consell de Cent, 292 | www.cacaosampaka.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]


	[image: ]	CAELUM
	[image: ]



Cityatlas [123 D3–4] | Google Maps

Himmlische Köstlichkeiten, in spanischen Klöstern hergestellt: Gebäck, Marzipan, Honig, Weine, Liköre. Im restaurierten Keller aus dem 14. Jh. können Sie bei Kerzenschein und alter Musik Tees und Messweine probieren. Laden Mo–Do 10.30–20.30 Uhr, Fr und Sa 11–23.30, So 11.30–20.30 Uhr, Kellergewölbe Di–Do 15.30–20.30, Fr und Sa 15.30–23.30 Uhr | www.caelumbarcelona.com | Carrer de la Palla, 8 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

[image: ] CASA GISBERT

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Bezaubernder, über 150 Jahre alter Kolonialwarenladen im Ribera-Viertel. Der Ofen, in dem Pflaumen oder Aprikosen gedörrt werden, ist seit 1851 in Betrieb und einzigartig in ganz Spanien. So und Mo geschl. | Sombrerers, 23 | www.cangisbert.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

[image: ] FARGAS

Cityatlas [123 D3] | Google Maps

Der frisch zubereiteten Schokolade kann keiner widerstehen. Auch das Ambiente zeugt von bestem Geschmack: Im schönen Jugendstilladen ist seit 1827 die erste xocolateria am Platz untergebracht. Carrer del Pi, 16 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]


[image: ]


	
Chocolaterie Fargas: Hinter der Jugendstilfassade gibt’s Bittersüßes zum Dahinschmelzen








HERBOLARI DEL REI

Cityatlas [122 C4]

1818 eröffneter, sehenswerter Laden, der viele Spezereien, Gewürze und Mittelmeerkräuter führt. Vidre, 1 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

	[image: ]	LA PINEDA



Cityatlas [123 D3] | Google Maps

Tapas, Wurst, Wein: Katalanische Delikatessen verkauft der bezaubernde alte Kolonialwarenladen. Sie können auch schon vor Ort an den Probiertischen kosten. Mo–Sa 9–15 und 18–21.30 Uhr, So 11–15 Uhr | Pi, 16 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

[image: ] MERCAT DE SANT JOSEP/LA BOQUERIA [image: ]

Cityatlas [122 C3] | Google Maps

La Boqueria, der „Bauch Barcelonas”, wird die berühmte Markthalle an der Rambla genannt. Hier kaufen nicht nur katalanische Hausfrauen, sondern auch die Spitzenköche der Stadt. Bestaunen Sie die aufgetürmten Berge fangfrischer Fische und Meeresfrüchte, die appetitlich angehäuften Pilze, Peperoni, Nüsse oder Trüffel. Meiden Sie die überteuerten Stände am Eingang. Und probieren Sie die zu Delikatessen verarbeiteten frischen Produkte an den Ständen am Rand der Halle. So geschl. | Rambla, 85 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

PASTELERÍA ESCRIBÀ [image: ]

Cityatlas [122 C4] | Google Maps

Die historische Jugendstilkonditorei mit ihrer reich geschmückten Fassade ist einer der besten Orte in Barcelona für alle, die Schokolade und Süßes lieben. Rambla, 83 | www.escriba.es | Metro: Liceu (L3) [image: ]

QUEVIURES MURRIA

Cityatlas [128 C6] | Google Maps

Der wunderschöne, 1898 gegründete Kolonialwaren-Jugendstilladen hat Delikatessen wie Käse, Schinken, Kaviar, Öle und Schokolade im Angebot. Hauseigener cava. Roger de Llùria, 85 | www.murria.cat | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

VILA VINITECA

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Neben Spitzenweinen aus dem Priorat oder Kultweinen wie „Vega Sicilia” gibt es weitere 4000 Abfüllungen. Dazu eine reiche Auswahl an Sherrys, Wermutsorten und Raritäten. Agullers, 7 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

DESIGN & KUNSTHANDWERK

ALMACÉN MARABI

Cityatlas [123 E4]

Kunsthandwerkliches aus Stoff, Broschen oder Schlüsselanhänger bekommen Sie in dem originellen Werkstattladen. Flassaders, 30 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

[image: ] ART ESCUDELLERS

Cityatlas [122 C5]

Hier gibt es authentisches Kunsthandwerk, ob traditionell oder zeitgenössisch, zu angemessenen Preisen. Neben sehr schönen Kacheln können Sie auch Keramik- und Glasarbeiten sowie originelle Schmuckstücke erstehen. Escudellers, 12 und Escudellers, 23–25 (gegenüber) | www.escudellers-art.com | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

	[image: ]	CERERÍA SUBIRÁ



Cityatlas [123 D4] | Google Maps

Bezaubernder Kerzenladen, in dem die Zeit seit 1761 stillzustehen scheint. Sa nachmittags geschl. | Baixada de la Llibreteria, 7 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

D BARCELONA

Cityatlas [128 C5]

Hier finden Sie Accessoires und Dekoratives, witzige Geschenke und schrille Objekte. Diagonal, 367 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

DOS I UNA

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Kreatives, Kurioses und Kitsch aus Katalonien. Rosselló, 275 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

[image: ] TEXTIL-ROUTE

Cityatlas [123 E4–5]

Lange Zeit standen die historischen Handwerkerhäuser und Webereien des Ribera-Viertels leer. Seit einigen Jahren werden die Gebäude von jungen Gestaltern bezogen und wieder belebt. Vor allem um die Straßen Banys Vells, Esquirol Flassaders und Barra de Ferro herum finden Sie sehr interessante Läden, Textilwerkstätten und trendige Modeateliers. Zur Stärkung können Sie unterwegs immer wieder in stimmungsvollen Cafés und Bars einkehren. Achtung: Montags sind die meisten Läden geschlossen. Metro: Jaume I (L4) [image: ]

[image: ] VINÇON

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Gehörte zu den ersten, bahnbrechenden Designshops der Stadt und ist immer noch eine gute Adresse. Sehenswert ist auch die Möbelabteilung: In diesen Räumen wohnte einst der Jugendstilmaler Santiago Rusiñol. Passeig de Gràcia, 96 | www.vincon.com | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]


[image: ]


	
Lichtblick: Wer Design liebt, wird in der gut ausgeleuchteten Möbelabteilung bei Vinçon glücklich








GALERIEN

Etablierte Galerien finden Sie gehäuft in den Straßen Consell de Cent/Rambla de Catalunya Cityatlas [134 B1] : z. B. Carles Taché (Consell de Cent, 290) oder Prats (Rambla de Catalunya, 54), die bedeutende spanische und katalanische Künstler vertreten. Neue Galerien sind im Raval entstanden, um das Museum für Zeitgenössische Kunst und in Gràcia, in jüngster Zeit auch im Viertel Poble Nou oder um den Markt Santa Caterina herum.

MODE  & ACCESSOIRES

CUSTO

Cityatlas [134 C4] | Google Maps

Schrille Prints und Materialmix: Die innovativen Tops und T-Shirts von Custo gibt es inzwischen weltweit in mehr als 50 Ländern zu kaufen. In diesem Altstadtladen fing Ende der 1990er-Jahre alles an. Plaça de les Olles, 7 | www.custo-barcelona.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

DESIGUAL

Cityatlas [134 C1]

Knallbunte Patchworkbekleidung für Damen, Herren und Kinder – mit den verrücktesten Stoff- und Farbkombinationen! Bis zu 50 Prozent sparen Sie im Outlet – es wird ohnehin nicht auffallen, wenn Sie ein Vorjahresmodell tragen, denn das gefragte spanische Lable ist seit mehr als 25 Jahren seiner ausgeflippten Linie treu geblieben. Diputación, 323  | www.desigual.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3) oder Girona (L4) [image: ]


[image: ]


	
Nichts für Puristen: knallbunte Kleidung in den verrücktesten Kombinationen bei Desigual








EL MERCADILLO

Cityatlas [123 D3]

Der mehrstöckige Modebasar für junge Leute ist total trendy. Angeschlosen sind ein verrückter Friseurladen und ein Café mit zauberhaftem Patio. Portaferrissa, 1 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

GUANTERÍA PEDRO ALONSO

Cityatlas [123 D3]

In dem Jugendstilladen finden Sie Handschuhe für fast jede Gelegenheit sowie Fächer. Santa Anna, 27 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

LA CUBANA

Cityatlas [122 C4]

Ein altmodisches Geschäft im besten Sinn: Hier bekommen Sie neben Spitzen, Handschuhen und Seidenschals auch handgemalte Fächer (mantillas) – seit 1824 ist der Laden eine Institution. Boqueria, 26 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

RIERA BAIXA

Cityatlas [122 B3]

Diese kleine, auf den ersten Blick eher schäbig wirkende Straße ist höchst hip: Es gibt viele Secondhandläden, Tattoo- und Piercingshops sowie Geschäfte für Vintagekleidung. Riera Baixa | Metro: Liceu (L3) [image: ]

SOMBRERERÍA OBACH

Cityatlas [123 D4]

Traditionsreiches Hutgeschäft in einem malerischen Eckladen. Seit Generationen weiß man hier genau, welche Bedeckung auf welchen Kopf passt. Call, 2 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

SCHUHE

CAMPER

Die tragbaren trendy Treter sind zwar inzwischen weltweit berühmt, aber in Spanien immer noch erheblich günstiger als anderswo. El Triangle | Cityatlas [123 D2] Plaça Catalunya | Metro: Catalunya (L1, L3) | Cityatlas [128 C6] València, 249 | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

CASAS

Cityatlas [128 C3] | Google Maps

Ob sportlich, klassisch schick oder ultramodern – die katalanische Firma hat den passenden Schuh für fast jeden Fuß,  von den eigenen Modellen bis zu Marken wie Vialis, Café Noir, Camper, Moschino, Marc Jacob oder Miss Sixty. Bis zur Hälfte sparen Sie im Outlet nahe der U-Bahn-Station Lesseps – Schuhfans steigen bei der Fahrt zum Parc Güell einfach eine Station früher aus. Outlet Mo–Sa 10–14 und 17–20.30 Uhr | Gran de Gràcia, 239 | alle Filialen unter www.ucasas.com | Metro: Lesseps (L3) [image: ]

[image: ] LA MANUAL ALPARGATERA

Cityatlas [123 D5] | Google Maps

Die beliebten espardenyes, Leinenschuhe auf Bastsohlen, werden in dem volkstümlichen Betrieb bereits seit vielen Generationen maßgefertigt: ob für Laufkundschaft oder für prominente Füße wie die des Hollywoodschauspielers Michael Douglas. Avinyó, 7 | Metro: Liceu (L3) [image: ]


[image: ]


[image: ] Im Outlet der weltbekannten katalanischen Modekette Mango können Sie sich für wenig Geld eine komplett neue Garderobe zulegen. Carrer Girona, 37 | Cityatlas [133 D 2] | www.mangoshop.com | Metro: Urquinaona (L1, L4) [image: ]


[image: ] Die Preise der Lebensmittelkooperative Bon Area sind kaum zu unterbieten. Wurst- und Fleischwaren, Patés, Schinken, Käse, Milchprodukte, Obst aus der Agrarprovinz Lleida sind frischer und billiger als in jedem Supermarkt. Die Adressen der knapp 50 Filialen in Barcelona finden Sie unter www.cag.es/.


[image: ] Muy Mucho bietet große Auswahl an aktuell gestylten Geschenkartikeln und Dekorationsobjekten, denen man nicht ansieht, was sie tatsächlich gekostet haben. Schon ab 2–3 Euro nette Kleinigkeiten. Rambla de Catalunya, 35 | Cityatlas [134 B 1] | Metro: Passeig de Gràcia (L3, L4) [image: ]
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Bild: Salsa-Club








[image: ] HIGHLIGHTS | BARS & LOUNGES | DISKOS, CLUBS & LIVEMUSIK | FLAMENCOSHOWS | KONZERTSÄLE & OPER | THEATER


[image: ]   

WOHIN ZUERST?

Ein ausgesprochenes Ausgehviertel gibt es nicht – die Nachtschwärmer verteilen sich. In der Altstadt treffen Sie die flippige Stadtboheme und junge Leute. Im Raval ist eine neue Café- und Kneipenszene entstanden: schrille Avantgarde Tür an Tür mit urigen Tavernen. Enorm in ist das Ribera-Viertel, mit Cocktailbars, Szenelokalen und zu Bars umgestalteten Industrielofts, vor allem um den Passeig del Born und den Mercat del Born herum. Am Strand zwischen Barceloneta und Vila Olímpica liegen einige der angesagtesten Clubs und Lounges.



Ob Sie es elegant mögen oder rustikal, exzentrisch oder gemütlich, plüschig oder postmodern: Barcelonas Nachtleben bietet für jeden etwas.

Im Viertel Santa Caterina entsteht gerade eine neue Szene mit trendigen Lokalen und Chilloutbars, vor allem um die Markthalle und den stimmungsvollen [image: ]  Plaça D’Allada-Vermell herum. Der Stadtteil Gràcia ist alternativ geprägt: mit ungezählten kleinen Kneipen, Tapasbars und zum Teil sehr preiswerten Restaurants. Im Sommer verwandeln sich viele Plätze in belebte Terrassen und Freilichtbühnen für Musiker, Gaukler oder Jongleure. Zwischen den alteingesessenen Bars und kleinen Cafés im Poble Sec haben sich, abseits der Touristenrouten, eine Reihe kultiger Kneipen niedergelassen – vor allem um die Straßen Blai und Blesa herum. Die Zona Alta (Oberstadt) um Diagonal, Mariano Cubí und Tibidabo ist Revier der Mode- und Karrierebewussten. Manche Designbars des Eixample sind inzwischen ein wenig passé. Viele Hotels öffnen im Sommer ihre [image: ] [image: ] Dachterrassen als Bars und Lounges. Besonders schön sind die Terrassen der Nobelhotels Casa Fuster, Majestic oder H 1898. Auch von den bodennahen Terrassen des hippen W-Hotels oder des eleganten Hotel Arts Barcelona hat man einen traumhaften Meeresblick. Aber seien Sie in der Altstadt bitte vorsichtig: Nehmen Sie besser keine Wertsachen mit und abends lieber ein Taxi!
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	Auf Hemingways Spuren: Barcelonas legendäre Cocktailbar
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	Jamboree  [image: ]



	Bester Jazzkeller der Stadt
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	Sala Apolo/Nitsa Club  [image: ]



	Szeneclub in einem alten Ballhaus
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	Gran Teatre del Liceu [image: ]



	Mehr als ein Opernhaus: ein Symbol katalanischer Kultur
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	Palau de la Música Catalana [image: ]



	Prachtvoller Konzertsaal im Jugendstil





BARS & LOUNGES

[image: ] BOADAS

Cityatlas [122 C2] | Google Maps

Die legendäre Cocktailbar ist die älteste Barcelonas und immer noch eine Institution. Hier hat schon Ernest Hemingway seinen Mojito getrunken. Mo–Sa 12–2 Uhr | Tallers, 1 | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]


[image: ]


	
Blaue Stunde in Barcelona bei einem Drink auf der Plaça de Santa Maria del Mar
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Cityatlas [133 F4] | Google Maps

Zu Lampen umgestaltete Trockenhauben oder Ampeln an der Wand sind bei weitem nicht die einzigen Kuriositäten in dieser kultigen Kneipe im Poble Sec. Oder haben Sie Ihr Bier schon mal in einer Sitzwanne getrunken? So und Mo geschl. | Piquer, 27 |  Metro: Parallel (L3) [image: ]

CANIGÓ

Cityatlas [129 D4] | Google Maps

Wer genug durchgestylte Lounges in Barcelona gesehen hat und gern wüsste, wie eine katalanische Kneipe aussieht, ist in der Traditionsbar des Gràcia-Viertels richtig. Abends oft rappelvoll und laut, auch ohne Musikberieselung. Do 17–2.30 Uhr, Fr 17–3 Uhr, Sa 20–3 Uhr |  Verdi, 2 | Metro: Fontana (L3)) [image: ]

CASA ALMIRALL

Cityatlas [122 B2] | Google Maps

Marmortresen, modernistische Lampen und Jugendstildekor: Den Klassiker unter Barcelonas Bars gibt es schon seit 1860. Die Retrobar ist auch bei jungen Leuten sehr beliebt. Tgl. ab 19 Uhr | Joaquín Costa, 33 | Metro: Universitat (L1, L2) [image: ]

CDLC (CARPE DIEM LOUNGE CLUB) [image: ]

Cityatlas [135 E5] | Google Maps

Die coole Strandterrasse mit Blick aufs Mittelmeer lädt zum Entspannen auf balinesischen Liegen ein. Drinnen empfängt Sie ein riesiger Club mit VIP-Lounges, Tanzflächen und DJ-Sessions. Tgl. 12–2 Uhr | Passeig Marítim, 32 | Tel. 9 32 24 04 70 | Metro: Ciutadella (L4) [image: ]

CHATELET

Cityatlas [129 D4] | Google Maps

So könnte es im Wohnzimmer eines flippigen Designers und Flohmarktfreaks aussehen: eine der beliebtesten Bars des Gràcia-Viertels. Cocktails vor 22 Uhr kosten nur 4 Euro. Tgl. 18–2.30 Uhr | Torrijos, 54 |  Metro: Fontana (L3) [image: ]

DRY MARTINI

Cityatlas [128 B5] | Google Maps

Benannt nach dem Lieblingsgetränk des spanischen Regisseurs Luis Buñuel: ein Muss für Cocktailfans. Dazu werden feinste Häppchen serviert. Tgl. ab 18.30 Uhr | Aribau, 162 | Metro: Hospital Clínic (L5) [image: ]

GIMLET

Cityatlas [123 E4] | Google Maps

Ein Klassiker: Das Gimlet ist genau das Richtige für besser gestellte Bohemiens und nonkonformistische Nachtschwärmer mit Vorliebe für gepflegte Drinks. Mo–Sa ab 20 Uhr | Rec, 24 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

LONDON BAR

Cityatlas [122 B5] | Google Maps

Wenn der dichte Zigarettendunst aufreißen sollte, können Sie den heruntergekommenen Charme der seit 1910 beliebten Bohemebar erkennen. Di–So ab 19 Uhr | Nou de la Rambla, 34 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

LUPARA

Cityatlas [134 C3] | Google Maps

Kleine, aber feine Szenebar mit Terrasse in der neuen Kneipenmeile um die   Markthalle Santa Caterina herum. Hier nimmt die Boheme gern einen gepflegten Drink, dazu leckere Wurst- und Käsetapas. So–Do 12–24 Uhr, Fr und Sa 12–3 Uhr | Plaça de Santa Caterina, 2 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

MARGARITA BLUE

Cityatlas [122 C6]

Kuriose Kneipe und Tex-Mex-Restaurant, oft rappelvoll. DJs, Drinks und Cocktails. Tgl. ab 19 Uhr | Josep Anselm Clavé, 6 | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

MIRABÉ [image: ]

Cityatlas [125 F3]

Aperitifs und Longdrinks – und ein [image: ] atemberaubender Blick über ganz Barcelona. Im Sommer mit Gartenterrasse. Di–So 19–2 Uhr | Manuel Arnús, 2 | FGC: Tibidabo, umsteigen in Tramvía Blau oder Bus 196


	[image: ]	PIPA CLUB




Cityatlas [122 C4–5] | Google Maps

Die originelle, gemütliche Szenebar mit Blick auf die Plaça Reial befindet sich im Privatclub der Pfeifenraucher. Achtung: Sie müssen an der Haustür klingeln! Tgl. 23–1.30 Uhr | Plaça Reial, 3, pral. | Metro: Liceu (L3) [image: ]

PITÍN BAR

Cityatlas [123 E5]

Kleine, intime und originell gestaltete Bar im Herzen des Ribera-Viertels. Beliebte Terrasse. Di–Fr ab 10 Uhr, Sa, So ab 11 Uhr | Pg. Del Born, 34 | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

RESOLIS

Cityatlas [134 A3]

Die alteingesessene Bar im Raval gehört zu den wenigen Szenelokalen, denen man die modernistischen Anfänge noch ansieht. Einfach, rustikal und locker. Leckere kleine Gerichte stimmen den Magen auf eine längere Kneipentour ein. So–Fr 17–24, Sa 17–2 Uhr | Carrer Riera Baixa, 22 | Metro: Sant Antoni (L2) [image: ]

SÓ-LÓ BAR

Cityatlas [133 F3]

Keine Spur von den gängigen Getränkemarken, Bildschirmen oder anderen trendigen Gepflogenheiten: Dafür gibt es die ausgefallensten Rumarten, mehr als 60 Flaschen stehen im Regal dieser geräumigen Szenebar im Poble Sec. Alle Cocktails bis 23 Uhr für 4 Euro. So geschl. | Margarit, 18 | Metro: Parallel (L3) [image: ]

SUBORN

Cityatlas [123 F5] | Google Maps

Entspannter Szenetreff in modernem Loft im In-Viertel Born: Das Restaurant (Di–So 20–24 Uhr) serviert mediterrane Gerichte. Mit Club, Dancefloor und Terrasse. Do–Sa ab 24 Uhr | Ribera, 18 | Tel. 9 33 10 11 10 | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]


	[image: ]	XIX




Cityatlas [133 E2] | Google Maps

Originelle Cocktailbar, bekannt für ihre exzellenten Gin Tonics. Hinter einem über 100 Jahre alten Marmortresen erwarten Sie mehr als 30 Ginmarken. So geschl. | Rocafort, 19 | Metro: Poble Sec (L3) [image: ]

DISKOS, CLUBS & LIVEMUSIK

Hier geht es erst nach Mitternacht richtig los. Viele Diskos bieten, meist am Wochenende, auch Livemusik, bzw. Liveclubs sind außerhalb der Vorstellungen Diskos. Die Liveauftritte beginnen schon früher, meistens ab 21 oder 22 Uhr.

ANTILLA BARCELONA

Cityatlas [134 A1]

Einer der führenden Salsaclubs, in denen sich Einwanderer aus der Karibik ihr Heimweh von der Seele tanzen. Di–So ab 23 Uhr | Aragó, 141 | www.antillasalsa.com | Metro: Hospital Clínic (L5) [image: ]

BIKINI

Cityatlas [127 E3]

Von Pop bis Electronic Dance wird in diesem gefragten Club alles gespielt. Salsatanzsaal, Cocktailbar, Konzerte. Mi–Sa ab 24 Uhr | Déu i Mata, 105 | www.bikinibcn.com | Metro: Les Corts (L3) [image: ]

CITY HALL

Cityatlas [122 C5] | Google Maps

Elektronische Musik und Techno in einer Theaterkulisse aus vergangenen Zeiten. Mit Top-DJs aus dem In- und Ausland und im Sommer einer hübschen Terrasse. Einer der gefragtesten Clubs der Innenstadt. Tgl. ab 24 Uhr | Rambla de Catalunya, 4 | www.ottozutz.es | Metro: Plaça Catalunya (L1, L3) [image: ]

[image: ] JAMBOREE

Cityatlas [122 C4–5] | Google Maps

Der Jazzkeller ist seit 1959 Anlaufpunkt für anspruchsvolle Fans. Internationale Gastspiele, Dancefloor. Tgl. Livemusik 21 und 23 Uhr, ab 1 Uhr Disko | Plaça Reial, 17 | www.masimas.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]


	[image: ]	JAZZ SI CLUB




Cityatlas [122 A2–3]

Versteckt in einer Gasse des Raval-Viertels: populäre Kneipe mit Liveauftritten junger Musiker. Günstige Getränke. Jazz, Flamenco, Jam Sessions. Tgl., wechselnde Öffnungszeiten | Requesens, 2 | Tel. 9 33 29 00 20 | www.tallerdemusics.com | Metro: Sant Antoni (L2) [image: ]

LUZ DE GAS

Cityatlas [128 A4] | Google Maps

Beliebte Disko und Music-Hall mit herrlich dekadentem Belle-Époque-Kitsch. Interessante Liveprogramme, vor allem während des Jazzfestivals (Okt.–Dez). Tgl. ab 23.30 Uhr | Muntaner, 246 | Tel. 9 32 09 73 85 | www.luzdegas.com | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

MARULA CAFÉ

Cityatlas [122 C5] | Google Maps

Schwarze Musik, Soul, Funk, Latin Jazz, Disko, auch für reifere Clubgänger. Tgl. ab 23 Uhr | Escudellers, 49 | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

MOOG

Ausgezeichnetes Musikprogramm mit namhaften DJs. Für Liebhaber von Techno und House. Tgl. ab 24 Uhr | Arc del Teatre, 3 | www.masimas.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]

OPIUM

Cityatlas [128 B5]

Exklusiver Club in einem ehemaligen Kino. Drei geräumige Theken, kleine Tanzfläche, Filmprojektionen. Sehr angesagt beim modebewussten Publikum. Di–So ab 23.30 Uhr | Paris, 193–197 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]


[image: ]


	
Hier fühlen Sie sich wie im Kino: Im angesagten Club Opium laufen auch Filmprojektionen








OTTO ZUTZ CLUB

Cityatlas [128 B3] | Google Maps

Die Drei-Etagen-Disko im Industrielook ist seit mehr als 20 Jahren ein Renner. DJ-Sessions, Electronic und Black Music. Richtig Stimmung kommt erst ab 2 Uhr auf. Mi–Sa ab 24 Uhr | Lincoln, 15 | www.ottozutz.com | FGC: Gràcia, Metro: Fontana (L3) [image: ]

23 ROBADOR

Cityatlas [122 B4]

Grafitti an den Steinwänden, ein Hauch von Underground. Mittwochs gibt’s Jazz, sonntags Flamenco, sonst legen DJs auf. Zum Einlass müssen Sie an der Haustür klingeln! Mo geschl. | Robador, 23 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

[image: ] SALA APOLO/NITSA CLUB

Cityatlas [122 A5] | Google Maps

Das elegante alte Ballhaus ist heute einer der hippsten Adressen der Stadt – mit Livemusik, Disko, DJs, Dancepartys, Undergroundfilmen und jeden Mittwochabend der angesagten [image: ] Rumbanacht. Am Wochenende wird dann nachts aus Sala Apolo der Nitsa Club mit aktuellen Musiktrends in verschiedenen Clubsälen. Sala Apolo tgl., Nitsa Club Fr und Sa ab 0.30 Uhr | Nou de la Rambla, 113 | www.sala-apolo.com | Metro: Parallel (L3) [image: ]

SHOKO [image: ]

Cityatlas [135 E6] | Google Maps

Loungeclub und Restaurant mit Meeresblick. Eine der gefragtesten Strandterrassen der Stadt. Musik der 1980er-Jahre, Funk, House. Internationale DJs. Tgl. ab 24 Uhr | Passeig Marítim de la Barceloneta, 36 | Metro: Ciutadella (L4) [image: ]

FLAMENCOSHOWS

TABLAO DE CARMEN

Cityatlas [132 C2] | Google Maps

Wo heute das Tablao de Carmen steht, debütierte 1929 die legendäre Flamencotänzerin Carmen Amaya zur Eröffnung der Weltausstellung. Authentischer Flamenco und anspruchsvolles Programm. Im Museumsdorf Poble Espanyol. Di–So ca. 20–2 Uhr, Flamencoshows Di–So 19.45 und 22 Uhr | Eintritt 34 Euro inkl. Drink und Eintritt Poble Espanyol | www.tablaodecarmen.com | Metro: Espanya (L1, L3), weiter zu Fuß oder mit dem Bus: Poble Espanyol (61, 13) [image: ]

TARANTOS

Cityatlas [122 C4] | Google Maps

Hier sind schon viele Größen des Flamenco aufgetreten, von Antonio Gades bis Duquende. Di–Sa ab 21.30 Uhr, Live-Flamenco um 21.30, 22.30 Uhr, später Disko und Musica Latina | Eintritt Flamencolokal 5 Euro | Plaça Reial, 17 | Metro: Liceu (L3) [image: ]

KONZERTSÄLE & OPER

AUDITORI DE BARCELONA (AUDITORIUM)

Cityatlas [135 F2] | Google Maps

Das von Rafael Moneo entworfene, 1999 eingeweihte Gebäude neben dem Nationaltheater ist der moderne Mittelpunkt des Konzertlebens. Im Auditorium treten internationale Spitzenstars auf, das Sinfonieorchester hat hier außerdem seinen Sitz. Lepant, 150 | Tel. 9 32 47 93 00 | www.auditori.com | Metro: Monumental (L2), Glòries (L1) [image: ]

[image: ] GRAN TEATRE DEL LICEU

Cityatlas [122 C4] | Google Maps

Als das geschichtsträchtige Gebäude an der Rambla 1994 abbrannte, zerstörten die Flammen nicht nur eines der schönsten Opernhäuser Europas: Das Liceu symbolisierte auch Selbstbewusstsein und Kultur der Katalanen, vor allem gegenüber Madrid. Während der Zuschauerraum in alter Pracht und Herrlichkeit wiedererstanden ist, gehört die Bühne nun zu den modernsten der Welt. Auch künstlerisch wurde der Musentempel entstaubt: Neben dem traditionellen Repertoire stehen zeitgenössische Werke und modernes Regietheater auf dem Spielplan. Rambla, 51–59 | Tel. 9 34 85 99 13 | www.liceubarcelona.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]

[image: ] PALAU DE LA MÚSICA CATALANA

Cityatlas [123 E3] | Google Maps

Auch wenn es schwerfällt, sich bei all der Jugendstilpracht in diesem Konzertsaal auf die Musik zu konzentrieren: Das Programm verdient uneingeschränkte Aufmerksamkeit. Mehr als 200 Konzerte finden hier pro Jahr statt, einschließlich internationaler Stargastspiele – von Klassik über Jazz bis hin zu Chanson oder Weltmusik. Sant Pere Més Alt | Tel. 9 32 95 72 00 | www.palaumusica.org | Metro: Urquinaona (L1, L4) [image: ]

THEATER

Barcelona hat sich als Forum neuer und anspruchsvoller Theaterformen längst international profiliert. Die bedeutendsten freien Ensembles Spaniens sind hier zu Hause: das Theater Lliure, Gruppen wie Els Joglars oder La Fura dels Baus. Viele Bühnen sind katalanischsprachig. Internationale Gastspiele gibt es vor allem im Mercat de les Flors und im Rahmen des alljährlich im Juli und August stattfindenden Kulturfestivals Grec.

MERCAT DE LES FLORS

Cityatlas [133 D–E3] | Google Maps

Zeitgenössisches (Tanz-)Theater auf internationalem Niveau. Im ehemaligen Blumenmarkt wechseln Gastspiele aus aller Welt mit Auftritten einheimischer Künstler. Sehenswert ist auch die Kuppel über der Eingangshalle. Hier hinterließ Miquel Barceló eine seiner schönsten Malereien. Um den Mercat ist ein riesiger Theaterkomplex entstanden, zu dem auch das renommierte Teatre Lliure (Teatre Fabià Puigserver) im imposanten Palau de la Agricultura gehören und das Theaterinstitut. Lleida, 59 | Tel. 9 34 26 18 75 | Metro: Plaça Espanya (L1, L3) [image: ]


[image: ]

[image: ] So stellt man sich eine urige Taverne im Hafenviertel vor: Im Can Paixano (Mo–Sa 9–22.30 Uhr | Cityatlas [134 C5] | Reina Cristina, 7 | www.canpaixano.com | Metro: Barceloneta (L4)  hängen die Schinken von den Deckenbalken, die Wände sind dekorativ vergilbt. Man trinkt im Stehen, Stühle gibt es nicht. Hauseigener Cava zum Dumpingpreis von 0,80–1,20 Euro pro Glas. [image: ]

[image: ] In Barcelona kann man in den hippesten Clubs der Stadt wie dem Shoko durchfeiern – gratis! Sie müssen sich nur auf die richtigen Gästelisten setzen: Zu den populärsten gehört [image: ] Shaz’s Gästeliste unter www.barcelonaparties.com. Achtung: Die Einladungen gelten nur für die angegebene Uhrzeit  – wer später kommt, muss Eintritt zahlen, und zwar bis zu 20 Euro. Also lieber rechtzeitig anstellen, die Schlangen sind lang.







[image: ]


	
Bild: Hotel Palace








[image: ] HIGHLIGHTS | HOTELS €€€ | HOTELS €€ | HOTELS € | APARTMENTS, BED & BREAKFAST | JUGENDHERBERGE

In Barcelona werden unablässig neue Nobelhotels gebaut, besonders in Strandnähe zwischen dem Olympischen Dorf, der Vila Olímpica, und dem Forum.

Luxus- und Komforthotels lassen sich in stilvoll renovierten Gebäuden der Altstadt nieder, trendige Herbergen eröffnen überall in der City. Trotzdem reichen die Übernachtungskapazitäten nicht aus, wenn in Barcelona internationale Kongresse oder Messen stattfinden – in fast jedem Monat gibt es irgendeine größere Veranstaltung.

Dann sind die Hotels nicht nur lange im Voraus ausgebucht, sondern auch um ein Mehrfaches teurer. Und das bei Preisen, die im internationalen Vergleich ohnehin im oberen Bereich liegen. Andererseits können Sie in Zeiten mit geringer Auslastung höchst attraktive Angebote ergattern – Rabatte bis zu 60 Prozent oder spezielle Sparpakete. Rechtzeitige Reservierung ist also dringend zu empfehlen.

[image: ]  Fragen Sie außerdem unbedingt nach einem Außenzimmer (habitación exterior) – ein Innenzimmer (habitación interior) mit Fenster zum Lichtschacht ist in Barcelona nichts Ungewöhnliches, wirkt aber doch mitunter recht deprimierend (und ist dazu fast immer erheblich kleiner). Falls Sie im Sommer anreisen, sollten Sie ein Zimmer mit Klimaanlage buchen.

Erkundigen Sie sich auch, ob im Preis Frühstück und Mehrwertsteuer (IVA) enthalten sind! Die folgenden Angaben beziehen sich auf die offiziellen Preiskategorien der Hotels. Aber oft gibt es viel günstigere Angebote auf den hoteleigenen Websites.
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	Arts Barcelona [image: ]



	Luxuriös schlafen, mit Panoramablick auf den Mittelmeerstrand aufwachen
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	Majestic [image: ]



	Nobel entspannen mit modernem Komfort und Dachterrassenpool
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	Omm [image: ]



	Ein avantgardistischer Traum aus minimalistischem Design, Hightech und Fengshui
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	Banys Orientals [image: ]



	Designhotel zwischen historischen Mauern – mit hervorragendem Preis-Leistungs-Verhältnis
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	Chic & Basic [image: ]



	Cool und komfortabel wohnen: im Szeneviertel Ribera in einem mittelalterlichen Palais












	
[image: ]

	Sant Agustí [image: ]



	Zauberhaftes Altstadthotel in renoviertem Klostergebäude im Raval






HOTELS €€€

CONDES DE BARCELONA

Cityatlas [128 C6]

Prächtiger Bürgerpalast aus der Zeit des modernisme. Sonnenterrasse, Pool. Das Hotel bietet gehobenen Komfort und gediegene Eleganz an Barcelonas Nobelboulevard. 183 Zi. | Passeig de Gràcia, 73–75 | Tel. 9 34 45 00 00 |  www.condesdebarcelona.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

DUQUESA DE CARDONA

Cityatlas [123 D5] | Google Maps

Kleines Altstadthotel mit diskretem Charme in stilvoll renoviertem Adelspalast aus dem 19. Jh. Die 44 Zimmer haben sehr unterschiedliche Größen, zum Teil mit Blick über den alten Hafen. Dachterrasse. Die Lage ist sehr zentral: nur ein paar Schritte von der Rambla entfernt. Passeig Colom, 12 | Tel. 9 32 68 90 90 |  www.hduquesadecardona.com | Metro: Drassanes (L3) [image: ]


[image: ]


	
Kolonialflair und Komfort: Im H 1898 wurde früher mit philippinischem Tabak gehandelt








H 1898

Cityatlas [122 C3] | Google Maps

Ein Hauch von Kolonialstil und tropischer Nostalgie ist noch heute im Palais der ehemaligen philippinischen Tabakgesellschaft zu spüren. Das Komforthotel liegt an der Rambla, mit Pool auf der [image: ] Dachterrasse und Spa. 169 Zi. | La Rambla, 109 | Eingang Pintor Fortuny | Tel. 9 35 52 95 52 |  www.nnhotels.es | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

[image: ] MAJESTIC

Cityatlas [128 C6] | Google Maps

Der Klassiker unter Barcelonas Nobelhotels verbindet modernen Komfort mit dem Flair des 19. Jhs. am Boulevard Passeig de Gràcia. Pool auf der [image: ] Dachterrasse. Das Gourmetrestaurant Drolma wurde mit einem Michelinstern gekrönt. 303 Zi. | Passeig de Gràcia, 70 | Tel. 9 34 88 17 17 | www.hotelmajestic.es | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

NERI

Cityatlas [132 C3] | Google Maps

Der stilvoll renovierte Palais aus dem 18. Jh. liegt im Gassengewirr des Gotischen Viertels, nur ein paar Schritte von der Kathedrale entfernt an der stimmungsvollen Plaça Neri. Die elegante Einrichtung kombiniert höchsten Komfort und hypermodernes Design mit Samtvorhängen und Satin. Die Zimmer in dem historischen Gebäude sind unterschiedlich groß und hell. 22 Zi. | San Sever, 5 | Tel. 9 33 04 06 55 | www.hotelneri.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

[image: ] OMM

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Hinter der avantgardistisch gewellten Fassade eröffnet sich eine Oase aus minimalistischem Design, Edelhölzern, Hightech und Fengshui. Weite Räume, klare Linien, naturbelassene Materialien: Die Zimmer sind durchgestylt bis ins letzte Detail und haben Aussicht auf Gaudís Prachtbau La Pedrera. Die [image: ]  loftartige Lobby ist eine der gefragtesten In-Bars Barcelonas, das Gourmetrestaurant Moo ein auch ästhetisches Erlebnis. Dachterrasse mit Pool, Spa-Bereich. 58 Zi. | Rosseló, 265 | Tel. 9 34 45 40 00 | www.hotelomm.es | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

PULITZER

Cityatlas [122 C2] | Google Maps

Zentraler kann man kaum wohnen: nur ein paar Schritte von der Plaça de Catalunya entfernt. Beim minimalistischen Designstil dominieren Weiß- und Grautöne. Schöne Lounge auf der Dachterrasse. Guter Service. 91 Zi. | Bergara, 6–8 | Tel. 9 34 81 67 67 | www.hotelpulitzer.es | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

SIXTYTWO HOTEL

Cityatlas [128 C6] | Google Maps

Exklusiv und elegant: Die Ausstattung ist hochmodern – in Braun- und Grautönen, mit edlen Hölzern und Seidenkissen –, der Service individuell. Im Innenhof wurde ein japanischer Garten angelegt. Verlangen Sie unbedingt ein Zimmer mit freiem Blick (aus manchen sehen Sie auf eine Mauer!). 45 Zi. | Passeig de Gràcia, 62 | Tel. 9 32 72 41 80 | www.prestigepaseodegracia.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

W HOTEL

Das trendige Lifestyle- und Luxushotel der  W-Kette liegt am Stadtstrand von Barcelona. Der spiegelnde Wolkenkratzer in Form eines gigantischen Segels wurde von Stararchitekt Ricardo Bofill entworfen. [image: ] Zimmer und Suiten haben riesige Panoramafenster und Blick aufs Meer. Dazu noch Eclipse Bar im 26. Stock, Gym, Super-Spa, Strandterrassen mit Pool und Gourmetrestaurant. 473 Zi. | Plaça de la Rosa dels Vents, 1 | Tel. 9 32 95 28 00 | www.w-barcelona.com | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]


[image: ]

[image: ] Arts Barcelona [image: ]

Cityatlas [135 F5] | Google Maps

Ein Traum aus Eleganz, Hightech, Design, Sonne und Mittelmeer. In dem avantgardistischen Hotelturm (45 Stockwerke) am Strand des Olympischen Dorfs erwarten Sie großzügige Zimmer oder Suiten mit Panoramablick und mondänen Marmorbädern. Dazu Terrassen, Gärten, Bars, Cafés, Spa, ein Swimmingpool mit Meerblick und das Tapas-Restaurant Arola des mit zwei Michelinsternen gekrönten Chefs Sergi Arola. 482 Zi. | Ab 385 Euro | Marina, 19–21 | Tel. 9 32 21 10 00 | www.hotelartsbarcelona.com | Metro: Ciutadella – Vila Olímpica (L4) [image: ]

Casa Fuster
Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Denkmalgeschützter Luxus in einem der schönsten Gebäude des Jugendstilarchitekten Lluís Domènech i Montaner. Die opulente modernisme-Dekoration wird hier mit hochmodernem Komfort kombiniert. Dazu [image: ] Panoramaterrasse, Pool, Sauna und das Gourmetrestaurant Galaxó. Bezaubernd ist das Café Vienés mit seinen riesigen Samtsofas. 96 Zi. | Ab 250 Euro | Passeig de Gràcia, 132 | Tel. 9 32 55 30 00 |  www.hotelcasafuster.com | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

Miramar Barcelona [image: ]
Cityatlas [133 F5] | Google Maps

Hoch über Barcelona mit atemberaubendem Blick auf Stadt und Meer: Dabei liegt das Luxushotel auf dem Berg Montjuïc nur etwa zehn Minuten vom Zentrum entfernt! Das Gebäude aus den 1920er-Jahren ist stilvoll renoviert und ausgestattet mit höchstem Komfort und hochaktuellem Design. Bezaubernde Gartenanlagen, Terrassen und Pools. Gourmet-Restaurant Forestier. 75 Zi. | Ab 220 Euro | Plaza Carlos Ibañez, 3 | Tel. 9 32 81 16 00 |  www.hotelmiramarbarcelona.com | Metro: Plaça Espanya (L1, L3), dann Bus 50 [image: ]

Mandarin Oriental
Cityatlas [134 C1]

Raffinierte Mischung aus megamodernem Design, zeitloser Eleganz und Fernöstlichem. Von den exklusiven Zimmern und Suiten aus blicken Sie auf die Jugendstilfassaden des Passeig de Gràcia oder auf die hübsche Gartenanlage. Wellnesscenter, Dachpool mit Panoramablick. Gourmetrestaurant Moments der mit drei Michelinsternen ausgezeichneten Köchin Carmen Ruscalleda. 91 Zi. | Ab 325 Euro | Passeig de Gràcia, 38–40 | Tel. 9 31 51 88 88 |  www.mandarinoriental.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]





HOTELS €€

ACTUAL

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Modern gestyltes Designhotel, ein paar Schritte vom Nobelboulevard Passeig de Gràcia. Verlangen Sie ein Zimmer mit Blick auf Antoni Gaudís berühmtestes Haus, La Pedrera. 29 Zi. | Rosseló, 238 | Tel. 9 35 52 05 50 | www.hotelactual.com | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

[image: ] BANYS ORIENTALS

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Architektur- und Designmagazine preisen dieses bezaubernde Hotel in stilvoll restaurierten historischen Mauern, zentral gelegen zwischen Gotischem Viertel und La Ribera. Die kleinen Zimmer mit besonders großen Betten sind minimalistisch möbliert. Für Lage und Komfort sehr günstig. 43 Zi. | Argenteria, 32 | Tel. 9 32 68 84 60 | www.hotelbanysorientals.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]


[image: ]


	
Arts Barcelona – avantgardistischer Hotelturm mit 45 Stockwerken








CATALONIA BORN

Cityatlas [135 D3] | Google Maps

Mittelklassehotel in historischem Gebäude aus dem 19. Jh., zentral im trendigen Szeneviertel El Born am Parc de la Ciutadella gelegen. Moderne, komfortable Zimmer. 90 Zi. | Rec Comtal, 16–18 | Tel. 9 32 68 86 00 |  www.hoteles-catalonia.com | Metro: Arc de Triomf (L1) [image: ]

[image: ] CHIC & BASIC

Cityatlas [123 F4] | Google Maps

Schlicht zum Wohlfühlen! Intelligent, kreativ, komfortabel und cool: Das lichtdurchflutete Designhotel ist in einem mittelalterlichen Palais untergebracht, mitten im hippen Ribera-Viertel. Innovative Einrichtungsideen und überraschende Details empfehlen dieses Hotel für unkonventionelle Zeitgenossen. 31 Zi. (XXL, XL, L, M) | Princesa, 50 | Tel. 9 32 95 46 52 | www.chicandbasic.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

CONSTANZA

Cityatlas [135 D1]

Geschmackvolles Design und dekorative Details – von der Lobby bis in die Zimmer. Das moderne Hotel liegt zentral im Jugendstilviertel Eixample, nahe der Plaça Catalunya. [image: ] Bezaubernde Bar auf der [image: ]  Dachterrasse. 46 Zi. | Bruc, 33 | Tel. 9 32 70 19 10 | www.hotelconstan​za.com | Metro: Girona (L4) [image: ]

CONTINENTAL BARCELONA

Cityatlas [122 C3]

Direkt an der Rambla gelegenes Hotel. Die Zimmer sind sehr klassisch eingerichtet, komfortabel ausgestattet (auch mit Kühlschrank und Mikrowelle) und lärmisoliert. Im Preis enthalten ist ein Büfett rund um die Uhr mit frischen Früchten, Salat, Snacks und Getränken. 35 Zi. | La Rambla, 138 | Tel. 9 33 01 25 70 |  www.hotelcontinental.com | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

GRANVÍA

Cityatlas [123 D1] | Google Maps

Die Zimmer des Jugendstilpalais sind neu renoviert, die [image: ]  Aufenthalts- und Frühstücksräume lassen das Herz jedes Fin-de-Siècle-Nostalgikers höher schlagen. Schöne Terrasse. Zentrale Lage. 53 Zi. | Gran Vía de les Corts Catalanes, 642 | Tel. 9 33 18 19 00 |  www.nnhotels.es | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

ORIENTE

Cityatlas [122 C4] | Google Maps

Zu den Gästen des historischen Hotels gehörten Arturo Toscanini, Maria Callas und George Orwell. Heute ist der Belle-Époque-Charme des einstigen Grandhotels nur noch in Speise- und Festsaal erhalten. 131 Zi. | Rambla, 45–47 | Tel. 9 33 02 25 58 | www.husa.es | Metro: Liceu (L3) [image: ]

PARK HOTEL

Cityatlas [123 E5] | Google Maps

Weder Wellness noch Luxus, aber ein Juwel der 1950er-Jahre-Architektur: Der einst radikal moderne Entwurf von Antonio Moragas wurde renoviert und aktualisiert. Die Zimmer haben sehr unterschiedliche Größen – in den [image: ] oberen Stockwerken mit Blick über Stadt und Hafen. 91 Zi. | Av. Marqués de l’Argentera, 11 | Tel. 9 33 19 60 00 |  www.parkhotelbarcelona.com | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

PRAKTIK

Cityatlas [134 B1]

Schickes neues Designhotel in einem Jugendstilgebäude, entweder mit Blick auf die Flaniermeile Rambla de Catalunya oder auf eine hübsche Gartenterrasse. Modernistische Architektur und moderne Einrichtung. Komfortabel und günstig für die exzellente Lage.  43 Zi. | Rambla de Catalunya, 27 | Tel. 9 33 01 30 79 | www.hotelpraktikrambla.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

[image: ] SANT AGUSTÍ

Cityatlas [122 B–C4] | Google Maps

Das hübsche Hotel in einem renovierten Klostergebäude aus dem 17. Jh. liegt an einem typischen Platz des Raval-Viertels und strahlt rustikal-romantisches Altstadtflair aus. Verlangen Sie unbedingt ein Zimmer unter dem Dach! 75 Zi. | Plaça Sant Agustí, 3 | Tel. 9 33 18 16 58 |  www.hotelsa.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]

HOTELS €

BARCELONA URBANY

Cityatlas [136 A1]

Trendiges Hostal mit hotelähnlichem Komfort. Alle Zimmer haben eigene Bäder, Klimaanlage und Schließfächer. [image: ] Dachterrasse mit Panoramablick. Schwimmbad, Fitnessraum und WLAN gratis. Auch Frauenzimmer. Preise inkl. Frühstück „all you can eat”.  396 Betten | Meridiana, 97 | Tel. 9 32 45 84 14 | www.barcelonaurbany.com | Metro: Glòries (L1) [image: ]

EL JARDÍ

Cityatlas [122 C4] | Google Maps

Populäres, komplett renoviertes Altstadthotel an einem bezaubernden Platz im Gotischen Viertel. Die Zimmer sind zwar einfach, aber alle mit neuen Bädern ausgestattet – wobei die Außenzimmer mit Aussicht schöner, allerdings auch lauter sind. 40 Zi. | Plaça Sant Josep Oriol, 1 | Tel. 9 33 01 59 00 | www.eljardi-barcelona.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]

HOSTAL GAT XINO

Cityatlas [122 B3] | Google Maps

Stylish und funky: Die Räume sind ganz in Weiß und Apfelgrün gehalten. Alle Zimmer mit Plasmabildschirm, Duschbad, Heizung und Klimaanlage. Sonnenterrasse mit Chill-Out-Bereich. Junges, kosmopolitisches Ambiente im RavalViertel. Preise inkl. Frühstück. 35 Zi. | Hospital, 149–155 | Tel. 9 33 24 88 33 | www.gatrooms.com | Metro: Sant Antoni (L2) [image: ]

HOSTAL GOYA

Cityatlas [134 C2] | Google Maps

Familiäres Hostal nur ein paar Schritte von der Plaça de Catalunya entfernt. Die Zimmer sind modern und behaglich eingerichtet, mit Mosaikböden oder Holzparkett, fast alle haben Bäder. WLAN gratis. 19 Zi. | Pau Claris, 74 | Tel. 9 33 02 25 65 | www.hostalgoya.com | Metro: Plaça Catalunya (L1 L3) [image: ]

HOSTAL GRAU

Cityatlas [122 C2] | Google Maps

Rustikales Hostal mit Holzbalkendecke und Kamin in einer typischen Gasse des Raval-Viertels, nahe der Rambla. Die Zimmer sind in den letzten Jahren renoviert und die Bäder erneuert worden, der Stil ist klassisch und gediegen geblieben.  20 Zi. | Ramelleres, 27 | Tel. 9 33 01 81 35 |  www.hostalgrau.com | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

INOUT ALBERG

Mitten im Naturschutzpark Collserolla, der achtmal so groß ist wie der New Yorker Central Park – und trotzdem mit der Vorortbahn nur 15 Minuten ins Zentrum. Bar, Swimmingpool, Spiel- und Sportplatz. Zwei bis vier Betten bilden jeweils ein abgeschlossenes Modul mit Schreibtisch und Kühlschrank. Alle Zimmer mit Toilette, einige mit Bad. 14–22 Euro pro Person inkl. Frühstück. 158 Betten | Major del Rectoret, 2 | Tel. 9 32 80 09 85 | www.inoutalberg.com | Vorortbahn S1 und S2 Baixador de Vallvidrera, Vallvidrera

LA TERRASSA

Cityatlas [122 B4] | Google Maps

Low-Budget-Haus, mitten im Raval gelegen, unweit der Rambla. Die Hälfte der Zimmer hat ein Bad, einige sind mit Balkon. Hübscher Innenhof. 42 Zi. | Junta del Commerç, 11 | Tel. 9 33 02 51 74 |  www.laterrassa-barcelona.com | Metro: Liceu (L3) [image: ]

OLIVA

Cityatlas [134 C1] | Google Maps

Freundliche Familienpension im vierten Stock eines prächtigen Jugendstilgebäudes an Barcelonas Nobelboulevard Passeig de Gràcia. Alle Zimmer sind stilvoll renoviert und die Bäder erneuert worden. Sehr günstig für die Lage. 16 Zi. | Passeig de Gràcia, 32 | Tel. 9 34 88 01 62 | www.hostaloliva.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

PASEO DE GRÀCIA

Cityatlas [128 C5] | Google Maps

Die schlicht eingerichteten Zimmer, teilweise mit Balkon oder Terrasse, liegen hoch über dem Nobelboulevard Passeig de Gràcia (kaum Lärm), gleich neben Gaudís berühmter Casa Milà. Fragen Sie nach einem der [image: ] [image: ]  Zimmer im obersten Stock. 33 Zi. | Passeig de Gràcia, 102 | Tel. 9 32 15 58 24 |  www.hotelpaseodegracia.es | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]
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Paseo de Gràcia: Das Hotel liegt gleich neben Gaudís berühmter Casa Milà








SAN REMO

Cityatlas [123 E2] | Google Maps

Gepflegte Familienpension in einem hübschen Jugendstilhaus des Eixample, ein paar Schritte vom Zentrum. Sehr ruhig, nicht nur wegen der lärmisolierten Fenster: Die Besitzerin passt persönlich auf, dass kein Gast gestört wird. 7 Zi. | Ausiàs Marc, 19 / Bruc, 20, 1. Stock | Tel. 9 33 02 19 89 |  www.hostalsanremo.com | Metro: Urquinaona (L1, L4) [image: ]

SOMNIO HOSTEL

Cityatlas [134 B14]

Komfortable Pension auf der Etage eines Jugendstilgebäudes, nur wenige Meter vom Nobelboulevard Passeig de Gràcia entfernt. Die Einrichtung ist dezent modern gestylt, mit sympathischen Details. Für die exklusive Lage günstig. 27 Betten | Diputación, 251, 2. Stock | Tel. 9 32 72 53 08 |  www.somniohostels.com | Metro: Passeig de Gràcia (L2, L3, L4) [image: ]

THE PRAKTIK

Cityatlas [135 D1]

Schick, komfortabel und günstig: Zweisternehotel im Jugendstilviertel mit modernistischen Mosaikböden und modernem Interieur. Alle Zimmer mit Bad, Heizung und Klimaanlage, einige mit Balkon. Große Sonnenterrasse. Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 43 Zi. | Diputación, 325 | Tel. 9 34 67 31 15 | www.praktikhotels.com | Metro: Girona (L4) oder Tetuán (L2) [image: ]

APARTMENTS,
 BED & BREAKFAST

AMIGA BARCELONA BED & BREAKFAST

Die ruhig gelegene Wohnung im oberen Teil der Stadt, in einem von Josep Puig i Cadafalch gestalteten Jugendstilhaus, ist geschmackvoll eingerichtet. Opulentes Frühstück. WLAN gratis. Ein Doppelzimmer kostet 85 Euro. 6 Zi. | Gomis, 49 | 1. Stock | Tel. 6 36 83 25 84 (Handy) | www.barcelona-bb.com | Metro: Vallcarca (L3) [image: ]

APARTAMENTOS SAGRADA FAMILIA

Cityatlas [129 E4]

Helle und moderne Apartments mit zwei Schlafzimmern, Salon, Bad sowie komplett ausgestatteter Küche. Sie liegen in der Nähe von Gaudís berühmter Kathedrale in einem Wohnviertel mit Geschäften und Gastronomie. Ab 75 Euro. Ventalló, 4 | Tel. 9 32 84 40 29 | www.apartamentossata.com | Metro: Joanic oder Alfonso X (L4) [image: ]

APARTMENTS RAMBLAS

Über 120 Apartments werden in zentraler Lage für jeden Geldbeutel angeboten. Die Vermittlungsgebühr ist im Preis inbegriffen. Tel. 9 33 01 76 78 (auch in Deutsch) | www.apartmentsramblas.com

BARCELONA ROOM

Spezialisiert auf die Vermittlung von Privatzimmern und Apartments in zentraler Lage. Alle Unterkünfte werden regelmäßig überprüft, Persönlicher Service. Vermittlungsgebühr im Preis enthalten. www.barcelonaroom.com


	[image: ]	POBLENOU BARCELONA BED & BREAKFAST
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Bezaubernde Pension: Die Zimmer sind nach spanischen Künstlern benannt  wie Dalí oder Picasso – und entsprechend unterschiedlich in Design und kreativen Details. Alle Zimmer mit exklusivem Bad und Plasmafernseher. Tauchsieder samt Tee und Kaffee und Mineralwasser kostenlos. Kaminzimmer und Sonnenterrasse. Haustiere erlaubt. 60–110 Euro inkl. Frühstück. 10 Zi. | Taulat, 30 |  Tel. 9 32 21 26 01 | www.hostalpoblenou.com | Bus 41: Park del Poble Nou

JUGENDHERBERGE

YOUTH HOSTEL BARCELONA SEA POINT [image: ]

Cityatlas [134 C6]

Die Jugendherberge liegt am Strand der Barceloneta, ca. zehn Minuten zu Fuß vom Zentrum entfernt. Die Zimmer haben vier bis acht Betten und moderne Bäder. Mit Fahrradverleih. Übernachtung inkl. Frühstück und Internet ab 19 Euro. 105 Betten | Plaça del Mar, 4 | Tel. 9 32 31 20 45 |  www.seapointhostel.com | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]


[image: ]

[image: ] 19–25 Euro kosten die Doppelzimmer (einige mit Bad) im Garden House, einer herrschaftlichen Fin-de-Siècle-Villa im grünen Wohnviertel Horta, nur fünf Minuten von der nächsten Metrostation entfernt. Garten, Dachterrasse, gemütliche Lobby, Gästeküche. Familiär-lockere Atmosphäre. Die Zimmer sind hell und geräumig. Bettwäsche, Handtücher und WLAN gratis. Es gibt auch Frauenzimmer.  56 Betten | Hedilla, 58 | Tel. 9 34 27 24 79 |  www.feetuphostels.com | Metro: Valldaura (L3) [image: ]

[image: ] Das Hostal Girona ist eine freundliche Familienpension in herrschaftlichem Jugendstilhaus: Originalmosaikböden, Stuckdecken und eine Einrichtung mit dem Charme vergangener Epochen. Die unterschiedlich großen Zimmer (DZ 45–62 Euro) sind renoviert, haben moderne Bäder, Heizung, Klimaanlage und Plasmabildschirme, einige auch Balkons. Zimmer mit Fenster zum Patio sind ruhiger. 27 Zi. | Cityatlas [135 D]    Girona, 24 | Tel. 9 32 65 02 59 | Metro: Urquinaona (L1, L4) [image: ]
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Bild: Olympiastadion am Montjuïc








Die Touren sind im Cityatlas grün markiert
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BUMMEL DURCH DAS RIBERA-VIERTEL







Zwei Stunden zwischen Santa Maria del Mar, mittelalterlichen Gassen, moderner Kunst und authentischem Altstadtleben. Geben Sie in den Altstadtgassen Acht vor Taschendieben! Und machen Sie den Spaziergang lieber nicht an einem Montag, denn dann ist vieles geschlossen.



Wo sich im Mittelalter Barcelonas Handwerker und Händler in bescheidenen Häusern ansiedelten, finden Sie heute hinter historischen Fassaden Kunsthandwerksläden und Galerien, Gaststätten und Bars – vor allem im unteren Teil des Ribera-Viertels, in Mode gekommen als Szeneviertel El Born, das bis zur Carrer Princesa reicht. Bis zur Gasse Sant Pere Més Baix schließt sich das Quartier Santa Caterina an, wo gerade eine neue Kultur-und Kneipenmeile entsteht. Im oberen Teil des Ribera-Viertels, Sant Pere, das an der Gasse Sant Pere més alt mit dem berühmten Musikpalast Palau de Música Catalana endet, wird gerade mit dem Sanieren und Umkrempeln begonnen.

Beginnen Sie den Spaziergang an der Plaça de l’Àngel (Metro: Jaume I, L4), dem alten Weizenumschlagplatz der Stadt. Nehmen Sie die Carrer Argenteria, dann die erste Seitenstraße links, die Carrer Vigatans: Schon befinden Sie sich mitten im malerischen Gassenlabyrinth des Ribera-Viertels – und im historischen Zentrum der Textil- und Kunsthandwerksstätten. [image: ]

Die Stadt fördert junge Gestalter, die sich in den mittelalterlichen Gemäuern niederlassen – was die vielen hübschen Läden hier erklärt: in der winzigen Carrer Esquirol, die links abgeht, und vor allem in der Straße Banys Vells, in die Sie über die Carrer Grunyi gelangen. Folgen Sie der Gasse bis zum Ende, dann links in die Straße Sombrerers.

Vorbei an dem wunderschönen Kolonialwarenladen Casa Gispert, kommen Sie zu einer der bedeutenden Sehenswürdigkeiten des Viertels: der Straße Montcada mit ihrem einmaligen Ensemble aus gotischen Palästen, Museen – wie etwa dem berühmten Picasso-Museum und Galerien. Hier lebte ganz offensichtlich die bessere Gesellschaft des Mittelalters.

Falls Ihnen nach einer Pause ist: Machen Sie es sich bequem im zauberhaften Patio des Textil-Cafés, oder nehmen Sie ein Glas Cava oder Wein in der eher rustikalen und meist sehr vollen Champagnerbar El Xampanyet. Am oberen Ende der Carrer de Montcada biegen Sie dann rechts in die Gasse Gran Cremat, um auf die Carrer Flassaders zu gelangen. Hier können Sie in bezaubernden Läden hinter historischen Fassaden stöbern.

Kurz bevor Sie auf den Passeig del Born stoßen, liegt rechts eine skurrile (abgeschlossene) Passage: die Carrer Mosques, die schmalste Straße der Stadt. Achten Sie auf die kleine Skulptur an der Eckfassade; solch kuriosen Köpfen werden Sie noch einige Male begegnen: Sie wiesen einst dezent den Weg zu den Bordellen des hafennahen Viertels.

Auf dem Passeig del Born fanden im Mittelalter Reiterspiele und Feste statt, an Wochentagen bauten hier die Hanfschuhmacher ihre Werkbänke auf. Einige sehr schöne Fassaden sind erhalten und restauriert worden. Die Cocktailbars stammen zum Teil noch aus den Anfängen der Barbewegung der 1970er-Jahre – und gehören noch immer zu den gefragtesten der Stadt. Hinter der Placeta Montcada erhebt sich die Kirche Santa Maria del Mar, der schönste gotische Kirchenbau Barcelonas. Nehmen Sie sich unbedingt die Zeit, einige Momente im Innern zu verweilen!

Wer den Kunstgenuss durch Gaumenfreuden krönen will: Gegenüber an der stimmungsvollen Plaça liegt die Weinstube La Vinya del Senyor (Mo geschl.). Historisch Interessierte sollten sich den neu gestalteten Platz neben der Kirche ansehen, mit dem Denkmal Fossar de les Moreres. Es erinnert an die hier begrabenen Opfer des katalanisch-kastilischen Kriegs, der 1714 mit der Niederlage der Katalanen endete.

Über die malerische Carrer Anisadeta geht es weiter in die Straße Canvis Vells. Wenn Sie vor der winzigen Carrer Panses stehen und genau hinschauen, finden Sie an der Fassade eines Wohnhauses über dem Torbogen wieder einen Männerkopf, der einst den Weg zu Prostituierten wies. Biegen Sie in die Carrer dels Ases ein – rechter Hand stoßen Sie auf die schön restaurierte Plaça de les Olles, die den Charme vergangener Jahrhunderte bewahrt hat. Das Aroma von frischem Fisch kommt aus der Richtung von Cal Pep.
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An der Passeig del Born finden Sie schön restaurierte Häuser und angesagte Cocktailbars








Falls Sie der Versuchung widerstehen, halten Sie sich links. Durch die Carrer Vidriera und die kurze Straße Espartería gelangen Sie in die Carrer Rec. In diesem Karree haben eine Reihe hipper Modeläden eröffnet. Am Ende der Gasse Vidriera blicken Sie auf den prachtvollen, palastähnlichen Bahnhof [image: ]  Estació de França, von wo aus 1848 erstmals in Spanien eine Dampflok fuhr – ein Blick in die Wartehalle aus Marmor, Stahl und Glas lohnt sich!

Gehen Sie die Straße Rec zurück, bis Sie wieder auf den Passeig del Born stoßen. Diesmal halten Sie sich rechts, auf den Mercat del Born zu: Er ist eine der schönsten Markthallen der Stadt (aus dem 19. Jh.); bald soll hier ein Kulturzentrum entstehen. Um die Halle herum liegen hübsche Szenecafés und In-Bars; am Wochenende ist hier zu später Stunde kein Durchkommen mehr möglich.

Sie folgen der Straße Commerç, vorbei an der Plaça de l’Academia mit der bezaubernden Bar del Convent. Über die Carrer dels Tiradors gelangen sie an einen der schönsten Platzensembles der Altstadt, die Plaça Sant Augustí Vell. Links abbiegen und über die Allada Vermell mit ihren hübschen Bars, Cafés und Kleinkunstbühnen, dann durch die typische Altstadtgasse Assaonadors bis zur Placeta d’en Marcús. Die kleine Kapelle des Platzes gehört zu den wenigen erhaltenen romanischen Baudenkmälern Barcelonas.

Biegen Sie rechts ab in die Gasse Carrer dels Carders mit ihren kleinen Geschäften, Szenekneipen und Tante-Emma-Läden. Dann nehmen Sie eine der schmalen Gassen linker Hand, um auf die Sant Pere més baix zu stoßen. Weiter geht’s zu einem der stimmungsvollsten Plätze des Viertels: die Plaça de Sant Pere mit der romanischen Kirche Sant Pere de Puelles. Im La Candela, dem einzigen Terrassencafé am Platz, können Sie die Idylle bei einem Kaffee oder Bier genießen.

Folgen Sie der Gasse Sant Pere més alt, einst Zentrum des katalanischen Tuchhandels – produziert wurde ein paar Schritte weiter, in den ersten großen Tuchmanufakturen Barcelonas. Am Ende der Gasse liegt der prächtige Jugendstilpalast Palau de la Música Catalana. Weiter geht es durch die schmale Seitenstraße Verdaguer i Calis mit dem zauberhaften Hofcafé Bar de l’Antic Teatre und durch die Gasse Freixures zum Mercat de Santa Caterina, der spektakulär renovierten Markthalle des Ribera-Viertels. Um die Halle herum finden Sie hippe Bars und Restaurants neben alteingesessenen Kneipen und rustikalen Lokalen. Falls Sie Hunger haben: Die Cuines de Santa Caterina in der Markthalle sind zu empfehlen.

Die Carrer Carders (Straße der Seiler) mit einem kleinen, mittelalterlich anmutenden Platz, der Plaça de la Llana, wo einst der Wollmarkt stattfand, und die Carrer Bòria bringen Sie zurück zur Plaça de l’Ángel.
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AUF BARCELONAS HAUSBERG MONTJUÏC







Auf diesem mehrstündigen Ausflug auf Barcelonas Haushang kommen Sie an einigen der wichtigsten Museen Barcelonas vorbei, genießen den atemberaubenden Ausblick auf die Stadt und spazieren durch märchenhafte mediterrane Gärten. Achtung: Sonntagnachmittag und montags sind die Museen geschlossen!



Sie können zwei bis drei Stunden, aber auch einem ganzen Tag auf Barcelonas Hausberg verbringen. Gleich hinter der Plaça de Espanya beginnt das Weltausstellungsgelände von 1929. Zwei Campanile-Türme eröffnen die Avinguda de la Reina María Cristina. Flankiert von Wasserspielen und den heute als Messehallen genutzten Ausstellungspavillons, führt sie direkt auf die Hauptfassade des Nationalpalastes (Palau Nacional) mit dem unbedingt sehenswerten Museum Katalanischer Kunst (Museu National d’Art de Catalunya), vorbei am „magischen Brunnen”, der [image: ] Font Màgica. An manchen Sommerabenden bietet hier eine riesige Art-déco-Fontäne ein faszinierendes Schauspiel von Wasser, Licht, Farbe und Musik (Mai–Sept. Do–So 21–23.30 Uhr, Musik und Lichtspiele 21.30–23 Uhr im halbstündlichen Rhythmus, Mitte Sept.–Ende April Fr und Sa 19–21 Uhr, Musik und Lichtspiele in halbstündlichem Rhythmus).
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Architekturikone: der rekonstruierte deutsche Weltausstellungspavillon von 1929








In der Avinguda de Marquès de Comilla liegt linker Hand der originalgetreu rekonstruierte [image: ]  deutsche Weltausstellungspavillon: Pavilló Mies van der Rohe (tgl. 10–20 Uhr | Eintritt 4,70 Euro), den Bauhausarchitekt Mies van der Rohe 1929 für die Weimarer Republik entworfen hat. Kaum zu glauben, dass dieser radikal moderne Entwurf, der zu einer Architekturikone der Moderne wurde, zur gleichen Zeit entstanden ist wie der rückwärtsgewandte Prunkbau des Nationalpalastes!

Schräg gegenüber kommen Sie am spektakulären Kunstzentrum Caixa Forum vorbei, einer fabelhaft restaurierten, von Jugendstilarchitekt Josep Puig i Cadafalch entworfenen Textilfabrik. Weiter bergauf führt die Straße vorbei am Freilichtmuseum Poble Espanyol zur Plaça de Sant Jordi. Hier können Sie abbiegen in die Avinguda Montanyans, die über keramikverzierte Treppenaufgänge in den Pg. de les Cascades ausläuft und direkt auf den a Aussichtsplatz vor dem Museum Katalanischer Kunst führt: Von dort haben Sie einen herrlichen Panoramablick über Barcelona.

Der Pg. Santa Madrona schlängelt sich rechter Hand durch die mediterranen Gartenanlagen der Jardins de Laribal bergaufwärts, vorbei am Ethnologischen Museum (Museu Etnològic) (Ende Sept.–Ende Mai Mi, Fr, So 10–14 Uhr, Di, Do, Sa 10–19 Uhr, Juni–Ende Sept. Di–Sa 10–18, So 10–14 und 15–20 Uhr | Eintritt 3,50 Euro | www.museuetnologic.bcn.cat) bis auf die Avinguda de l’Estadi. Alternativ können Sie die Rolltreppen gleich hinter dem Nationalmuseum nehmen, mitten durch die Gärten Jardins de Joan Maragall.

Ein Abstecher rechter Hand in die Avinguda de l’Estadi führt zum Estadi Olímpic (Olympiastadion), 1929 gebaut und für die Olympischen Spiele 1992 total renoviert. Unübersehbar sind der von Stararchitekt Arata Isozaki errichtete Palau Sant Jordi, ein eigenwilliger Sportpalast, der an einen Schildkrötenpanzer erinnert, und der von Santiago Calatrava entworfene Torre Calatrava (Funkturm), der wie eine kuriose Nadel in den Himmel sticht.

Folgen Sie der Avinguda de l’Estadi in die entgegengesetzte Richtung, kommen Sie zur Fundació Joan Miró. Wer mag, kann vorher durch die malerischen Gartenanlagen des 1929 erbauten Königspavillons Palacete Albéniz (nur Sa, So und Feiertage 10–14 Uhr | Eintritt frei) flanieren. Die beste Aussicht haben Sie oben vom [image: ] Castell de Montjuic (Festung)  – Sie können der Ausschilderung folgend zu Fuß gehen oder mit der Seilbahn fahren. Die Station liegt ein paar Schritte von der Miró-Stiftung entfernt. Die meisten Anlagen und Wege sind bestens ausgeschildert und mit Übersichtsplänen versehen, sodass Sie den Spaziergang je nach Laune abändern können. Hinter dem Olympiastadion etwa liegt der Botanische Garten (Jardí Botànic)  (April, Mai und Sept. tgl. 10–19 Uhr, Juni–Aug. tgl. 10–20 Uhr, Okt–März tgl. 10–18 Uhr, Nov.–Jan. tgl. 10–17 Uhr | Eintritt 3,50 Euro, So ab 15 Uhr und am letzten So im Monat gratis | Dr. Font i Quer, 2 | www.jardibota​nic.bcn.es).

Wer gut zu Fuß ist, kann bis zum Friedhof Cementeri del Sud Oest laufen: Hier ruhen nicht nur Barcelonas bedeutendste Bürger in prächtigen Pantheons und Jugendstilmausoleen, sondern – in trostlos aneinandergereihten Grabnischen – auch viele kleine Leute oder Opfer der Francodiktatur, die auf der Festung erschossen wurden. Am Südrand liegt das Grab des berühmten Anarchisten Buenaventura Durruti.

Ein reizvoller Abstieg beginnt hinter der Miró-Stiftung über die Escalera Generalife, einen idyllischen Treppenaufgang mit Wasserläufen und Brunnen. Am Ende stehen Sie mitten in den Jardins del Teatre Grec, den Gärten rund um das nachgebaute Amphitheater Teatre Grec. Für eine Erfrischung empfiehlt sich ein paar Schritte weiter die romantische Terrasse des Caférestaurants Font del Gat (Di–So 13–16 Uhr, Cafeteria bis 18 Uhr, im Sommer bis 20 Uhr | Tel. 9 32 89 04 04).

Über den Passeig Santa Madrona und die Straße Lleida beenden Sie den Spaziergang. Um den ehemaligen Blumenmarkt Mercat de les Flors herum ist ein riesiger Theaterkomplex, die Ciutat del Teatre, entstanden, in einem anderen Weltausstellungspavillon gegenüber ist das Archäologische Museum (Museu d’Arqueologia de Catalunya) (Di–Sa 9.30–19 Uhr, So 10–14.30 Uhr | Eintritt 3 Euro | www.mac.es) untergebracht.
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AQUÀRIUM

Cityatlas [134 C5] | Google Maps

Hauptattraktion ist der große Unterwassertunnel, der hautnah Blicke auf Haie, Kraken oder Mondfische erlaubt. Im interaktiven Bereich des Aquariums können Kinder die mediterrane Unterwasserwelt anfassen, hören und entdecken. Juli und Aug. tgl. 9.30–23 Uhr, Sept.–Juni Mo–Fr 9.30–21, Sa und So 9.30–21.30 Uhr | Eintritt 17,50 Euro, Kinder 12,50 Euro | Moll d’Espanya del Port Vell | www.aquariumbcn.com | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

BOSC DE LES FADESM
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Ein Zauberwald, bevölkert von Gnomen, Feen und anderen Fabelwesen, in einem verwunschenen Café. Tür an Tür mit Barcelonas Wachsfigurenmuseum. Mo–Fr 10–1, Sa und So 10–2 Uhr | Passatge de la Banca, 5 | www.museocerabcn.com | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

COSMOCAIXA

Cityatlas [125 F3] | Google Maps

Die Jüngsten (3–9 Jahre) entdecken im Wissenschaftsmuseum in einer interaktiven Spezialabteilung spielerisch Phänomene wie Wetter, Licht und Laser. Im Bereich Toca Toca! können Kinder Pflanzen und Tiere samt ihrer Lebensumgebung ertasten. Di–So 10–20 Uhr | Eintritt 3 Euro, Kinder unter 16 frei | Teodor Roviralte, 55 | www.fundacio.lacaixa.es | FGC bis Avinguda Tibidabo, dann Tramvía Blau oder zu Fuß


	[image: ]	 EL REI DE LA MÀGIA
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Von Hexerei bis Harry Potter: Seit mehr als hundert Jahren gibt es hier alles, was das Magierherz begehrt. Zum Laden gehört ein kleines Museum rund um die Zauberkunst. Führung einschließlich Vorstellung mit Magie und Zaubertricks (Sa 18, So 12 Uhr). Laden: Carrer Princesa, 11 | Mo–Fr 11–14 und 17–20, Sa 11–14 Uhr, Museum: Cityatlas [134 C4] Jonqueres, 15 | Sa 18–20 und So 12–14 Uhr | Eintritt 5 Euro, mit Vorstellung 12 Euro | www.elreydelamagia.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

JARDÍ JOAN BROSSA

Cityatlas [133 E4]

Bezaubernde Parkanlage auf dem Montjuïc mit Abenteuerspielplatz, Liegewiesen und Bolzplätzen. Kinder lernen spielerisch Melodien zu komponieren, indem sie auf tönenden Kissen oder Pedalen herumspringen. Tgl. 10 Uhr–Einbruch der Dunkelheit | Eintritt frei | Metro: Espanya (L1, L3), weiter zu Fuß oder mit der Buslinie 55 [image: ]

MUSEU DE LA XOCOLATA

Cityatlas [135 D3] | Google Maps

Schokoladenproben und alles über Geschichte und Mythen rund um den Kakao. Mi–Sa und Mo 10–19, So 10–15 Uhr | Eintritt 4,30 Euro | Comerç, 36 | www.pastisseria.com | Metro: Jaume I (L4) [image: ]

MUSEU OLÍMPIC (OLYMPISCHES MUSEUM)

Cityatlas [133 D4] | Google Maps

Gegen die Leichtathletiklegende Carl Lewis antreten: Dank Simulatoren und moderner Hightech wird Wissen nie langweilig im interaktiven Sportmuseum auf dem Montjuïc. Okt.–März Di–Sa 10–18 Uhr, April–Sept. 10–20 Uhr, ganzjährig So 10–14.30 Uhr | Eintritt 4,05 Euro, Kinder unter 14 gratis | Avinguda de l’Estadi, 60 (neben Olympiastadion) | www.museuolimpicbcn.cat | Metro: Espanya (L1, L3), weiter zu Fuß oder mit Buslinie 55) [image: ]

PARC ZOOLÓGIC

Cityatlas [134 E4]

Der Zoo mit großen Freigehegen, Delphinshows und Ponyreiten liegt im Parc de la Ciutadella, wo Sie auch Fahrradrikschas mieten oder auf dem See Boot fahren können. Nov.–Feb. tgl. 10–17 Uhr, März–Mai und Okt. tgl. 10–18 Uhr, Juni–Sept. tgl. 10–19 Uhr | Eintritt 16 Euro, Kinder (3–12 Jahre) 9,60 Euro | Parc de la Ciutadella | www.zoobarcelona.com | Metro: Marina oder Arc de Triomf (L1) [image: ]

VERGNÜGUNGSPARK/PUPPEN- UND SPIELAUTOMATENMUSEUM TIBIDABO

Cityatlas [125 F1]

Der Vergnügungspark mit Panoramablick über Barcelona bietet Kinderkarussells, Riesenrad, Achterbahn oder Hightech-Attraktionen. Im Puppen- und Spielautomatenmuseum [image: ] Museu dels Autòmates, einem der schönsten der Welt, können große und kleine Kinder mechanisches Spielzeug durch Knopfdruck zu neuem Leben erwecken. März–Dez., Öffnungszeiten variieren | Kombi-Eintritt 7–25 Euro |  www.tibidabo.es | FGC: Tibidabo, dann Tramvía Blau und Drahtseilbahn




[image: ]


In Barcelona feiert man gern, reichlich und ausgiebig. Mögen auch fast alle Volksfeste religiösen Ursprung haben, was wirklich zählt, ist das irdische Vergnügen. Die Krönung ist meist ein fabelhaftes Feuerwerk – nicht umsonst sagt man den Katalanen eine Neigung zum Exzessiven nach. Auch Festivals und spektakuläre Events kommen dem Wunsch nach Ausgelassenheit entgegen.

GESETZLICHE FEIERTAGE

1. Jan.

(Neujahr);

6. Jan.

(Hl. Drei Könige); Karfreitag; Ostermontag;

1. Mai

(Tag der Arbeit); Pfingstmontag;

24. Juni

(Johannistag);

15. Aug.

(Mariä Himmelfahrt);

11. Sept.

(katalanischer Nationalfeiertag);

24. Sept.

(La Mercè, Schutzpatronin der Stadt);

12. Okt.

(Tag der Entdeckung Amerikas);

1. Nov.

(Allerheiligen);

6. Dez.

(Tag der Verfassung);

8. Dez.

(Mariä Empfängnis);

25. Dez. und 26. Dez.

(Weihnachten)

FESTE & FESTIVALS

JANUAR

[image: ] Cavalcada de Reis: prunkvoller Umzug der Heiligen Drei Könige durch die Innenstadt am 5. Jan.

MÄRZ

[image: ] Internationale Oldtimerrallye: prächtige Autoparade zwischen Barcelona und Sitges. Tel. 9 38 94 93 57 | www.rallyesitges.com

[image: ] Marató Barcelona: populärer Marathonlauf am 1. Sonntag. Start und Ziel: Plaça de Espanya. Anmeldung bis 24 Std. vor dem Start. Tel. 9 02 43 17 63 | www.barcelonamarato.es

APRIL

[image: ] [image: ] Sant Jordi (Tag des Buches): Zu Ehren des hl. Georg, Schutzpatron Kataloniens, schenkt man sich am 23. April eine rote Rose. Auf Straßen und Plätzen werden Bücher verkauft, zehn Prozent günstiger als sonst. Die ganze Stadt scheint auf den Beinen, besonders im Zentrum und auf der Rambla.

MAI

[image: ] Saló Internacional del Còmic: bedeutende internationale Comicmesse. Mitte Mai. www.ficomic.com

JUNI

[image: ] [image: ]  Sonar: Das International Festival of Advanced Music and Multimedia Arts ist eines der wichtigsten Avantgardefestivals: mit zeitgenössischer Klangkunst, Technomusik, Net-Art und interaktiven Installationen. Mitte Juni. www.sonar.es

[image: ] [image: ]  Nit de Sant Joan: Die ganze Stadt feiert die kürzeste Nacht des Jahres (23./24. Juni) mit Sprüngen über Freudenfeuer und einem großen Feuerwerk.

[image: ] Primavera Sound: Die Musikveranstaltung gehört zu den größten Indierock-Festivals Europas, ein Mega-Event. www.primaverasound.com

JULI/AUGUST

[image: ] Grec: Das internationale Kulturfestival bietet Konzerte, Sprech- und Tanztheater, Stargastspiele und Auftritte interessanter Newcomer. Tel. 9 33 01 77 75 | www.barcelonafestival.com

[image: ] Festa Major de Gràcia: Beim Stadtteilfest im Gràcia-Viertel, dem populärsten Stadtteilfest von Barcelona, werden Straßen und Plätze spektakulär dekoriert. Geboten werden Konzerte und Tanz, Theater und Umzüge, dazu Aktivitäten für Kinder und Straßenkünstler. Die Nachbarn stellen Tische und Stühle vor die Tür, Wein und Bier fließen in Strömen. www.festa​majordegracia.cat

SEPTEMBER

[image: ] [image: ] Festa de la Mercè: Volksfest zu Ehren der Schutzpatronin Barcelonas in den Tagen um den 24. Sept. Erleben Sie die [image: ] castells, die Menschentürme, den Umzug der gegants, der Riesenfiguren, Feuer speiende Drachen, tanzende Teufel und das spektakuläre Feuerwerk. www.bcn.es/merce

OKTOBER BIS DEZEMBER

[image: ] Internationales Jazzfestival: Konzerte werden im Palau de la Música Catalana, im Auditorium und im Luz de Gas aufgeführt. www.theproject.es

DEZEMBER

[image: ] Fira de Santa Llùcia: Der Krippen- und Weihnachtsmarkt findet um die Adventszeit vor der gotischen Kathedrale statt, von Anfang Dez.–23. Dez.





[image: ]


Haben auch Sie etwas Besonderes erlebt oder einen Lieblingsplatz gefunden?

Schreiben Sie an unsere SMS-Hotline 0163 6 39 50 20 oder an info@marcopolo.de

 


CAFÉ BABEL

[image: ]

Unterwegs im Gotischen Viertel packte mich der Hunger, also begab ich mich auf die Suche nach einer netten Tapas-Bar. In der Straße Carrer del Correu Vell entdeckte ich schließlich eine sehr liebevoll gestaltete Speisekarte, die zum „Café Babel” gehörte. Die Tapas waren sehr lecker, es gab auch verschiedene kleine Menüs. Ich bestellte mir die für Spanien typischen „Bocadillos” (belegte Baguette-Brötchen). Das Café ist sehr schön gelegen, an einem sonnigen, ruhigen Platz – perfekt, um ausgiebig Barcelona-Flair zu genießen. Miri01 aus Esslingen-Mettingen



 


ROLLTREPPE ZUM PARC GUËLL

[image: ]

Als Kunstfan freute ich mich total auf den Parc Güell. Also fuhr ich mit der Metro bis zur Station Vallcarca (L3). Über die Avengua de Vallcarca gelangte ich zur Baixada de la Gloria und entdeckte dort zu meiner großen Freude zwischen den Wohnhäusern eine Rolltreppe, die mir den steilen Weg zum Park ersparte. berny89 aus Wien [image: ]



 


SITGES

[image: ]

Ein Freund, der viele Jahre in Barcelona lebte, riet uns, unbedingt einen Abstecher ins Fischerdorf Sitges zu unternehmen. Deswegen sind wir von der Haltestelle Passeig de Gràcia mit dem Zug nach Südwesten gefahren. Und wir wurden zu Recht belohnt: traumhafte Strände, an denen Künstler tolle Sandfiguren kreierten. RKohler aus Stuttgart






[image: ]


Für den Inhalt der auf diesen Seiten genannten Adressen übernimmt der Verlag keine Verantwortung



LINKS





[image: ] www.lecool.com/barcelona Barcelonas Off-Kultur für Insider – alles cool und meistens günstig (auf Englisch)




[image: ] barcelona.guialowcost.es/ Ob Sehenswürdigkeiten, Livemusik, Festivals, Theater oder Tai Chi: Sie erfahren zuverlässig, was man gerade günstig oder gratis in Barcelona unternehmen kann (auf Spanisch)




[image: ] www.barcelonaparties.com VirtuellerParty-Guide und die richtige Gästeliste: So kommen Sie kostenlos in die exklusivsten Clubs der Stadt




[image: ] www.marcopolo.de/barcelona Alles auf einen Blick: interaktive Karten inklusive Planungsfunktion, Impressionen aus der Community, aktuelle News und Angebote …




[image: ] www.barcelonafuerdeutsche.com, Nützliches Wissenswertes, praktische Tipps, Mitfahrgelegenheiten, Kontakte – nicht nur für ortsansässige Deutsche




[image: ] www.barcelona-metropolitan.com Die Website informiert über die wichtigen Veranstaltungen des Monats, dazu aufschlussreiche Artikel, Tipps und Kritiken









BLOGS & FOREN





[image: ] barcelonareviewed.blogspot.com/ „Barcelona – The Good, The Bad and The Ugly” ist dieser vielfältige Blog über katalanische Kultur übertitelt – mit kritischen Anmerkungen zu Architektur, Bars, Restaurant, aber auch zu correbous, der katalanischen Variante des Stierkampfs




[image: ] www.barcelonaphotoblog.com Viele Photos, interessante Links, kurzweilige Kommentare aus den Sparten Kultur, Kulinarisches, Kurioses. In englischer Sprache




[image: ] www.spottedbylocals.com/barcelo​na/ Barcelona abseits der Touristenströme und Einheimischen auf der Spur: aktuelle Insidertipps und Erfahrungsberichte









VIDEOS





[image: ] www.videosfrombarcelona.com/videos Eine Einheimische nimmt Sie mit in bekannte und unbekannte Stadtviertel, zu wichtigen Sehenswürdigkeiten, versteckten Lieblingsplätzen, zum Einkaufen oder zu typischen Feiern und Festen. Erfrischend kurzweilig und kompetent erzählt Gina über Leben und Alltag in ihrer Stadt, einschließlich praktischer Tipps. Sie kennen sich in Barcelona aus, bevor Sie gelandet sind




[image: ] www.calarumba.com Informationen über die katalanische Rumba in Spanisch. Unter dem Stichwort Videos finden Sie aktuelle und historische Aufnahmen mit den wichtigsten Vertretern der modernen Stadtfolklore Barcelonas









APPS





[image: ]  Die MARCO POLO CityGuide-App Barcelona leitet auch ohne Internet-Verbindung, Printführer und Stadtplan zuverlässig durch den Großstadtdschungel. Sortiert nach den bewährten Kategorien Sehenswertes, Essen & Trinken, Übernachten, Am Abend und mehr




[image: ]  Ob Museen, Parks, Restaurants, Tapasbars, Veranstaltungen, Hotels oder unterwegs mit Kindern – viele hilfreiche Tipps, Empfehlungen, Informationen und Photos finden Sie im Smartphone-App Top 10 Barcelona, dazu ein übersichtliches Menü, Straßen- und Metropläne oder interessante Links. Auf Englisch




[image: ]  Auf der Website www.tmb.cat der städtischen Verkehrsbetriebe können Sie unter dem Stichwort Mobile & PDA kostenlos einen App herunterladen, der Sie zur nächsten Bus-, Metro-, Vorortbahn- oder Tramhaltestelle lotst. In englischer und spanischer Sprache









NETWORK






[image: ] mp.marcopolo.de/bar1 Unterkunft, Sprachhilfe, Low-Budget-Tipps, spontane Ausflüge oder Neues aus der Partyszene




[image: ] www.couchsurfing.org/  Wenn Sie Barcelona ausgewählt haben, treffen Sie auf weltoffene Locals, die oft sogar eine Besuchercouch oder ein Zimmer frei haben




[image: ] mp.marcopolo.de/bar2  Erfahrungsaustausch, wo man in Barcelona am besten essen, trinken oder übernachten kann














[image: ]




AUTO FAHREN IN BARCELONA




Lassen Sie das Auto am besten zu Hause (oder zumindest in der Garage). Zwar wurde das Straßensystem ausgebaut, aber zur Rushhour geht meist trotzdem nichts mehr. Die Parkplätze in der Innenstadt sind knapp, Parkhäuser teuer, falsch parken erst recht. Lassen Sie nie Wertsachen im Wagen! Und falls Ihnen jemand zu verstehen gibt, dass an Ihrem Wagen etwas nicht stimmt: auf keinen Fall anhalten! Achtung an roten Ampeln, vor allem im Zentrum! Einer lenkt Sie ab, während ein Zweiter blitzschnell den Rücksitz abräumt oder die Tasche vom Vordersitz greift. Nichts sichtbar deponieren! Rücksitzfenster schließen, Türen verriegeln. Auf keinen Fall aussteigen! Diese Art von Überfällen hat in jüngster Zeit alarmierend zugenommen. Sollte Ihnen Ihr Wagenschlüssel abhanden kommen, wechseln Sie besser das Türschloss aus – die Banden agieren international.








RAUCHEN




Das Rauchen ist in allen öffentlichen Einrichtungen, Restaurants, Bars und Clubs verboten. Rauchen ist nur vor der Tür oder auf Terrassen erlaubt.







TASCHENDIEBE ODER RÄUBER UNTERSCHÄTZEN




Wegen der gravierenden Zunahme von Überfällen und Taschendiebstählen können Sie inzwischen leider nur noch mit höchster Vorsicht durch die Stadt gehen. Bewahren Sie Geld und Kreditkarten nicht in der Handtasche auf, sondern (unsichtbar) am Körper (Ausweispapiere am besten als Fotokopie!). Besonders in der Altstadt müssen Sie selbst am Tag ständig mit Kleinkriminellen rechnen. Meist arbeiten sie zu zweit: Einer lenkt Sie ab, der andere reißt Ihnen die Tasche von Schulter oder Hals. Gehen Sie nachts nie durch dunkle und enge Altstadtgassen! Meiden Sie nachts auch die Metro. Am Reiseführer erkennt man Sie sofort als Tourist: Lassen Sie das Buch am besten in der Tasche verschwinden.







SIGHTSEEING IN STRANDKLEIDUNG




Mit kurzen Hosen oder bauchfrei eine Kirche zu besichtigen gehört nicht zum guten Ton in Katalonien und kann neuerdings sogar mit Geldstrafen geahndet werden! Auch in Restaurants, Bars oder Hotel-Lounges werden Besucher in Strandlatschen, Shorts und Söckchen bestenfalls belächelt. Und Taschendiebe erkennen Sie sofort als Touristen.







BETRÜGERN AUF DEN LEIM GEHEN




Wenn man Sie zu einem Glücksspiel einlädt: Finger weg, Sie können nur verlieren! Vor allem im Bereich der Rambla arbeiten organisierte Gangs. Lassen Sie sich nicht in „billige” Läden lotsen – Qualität hat überall ihren Preis. Angeblich typische Mitbringsel entpuppen sich oft als „made in Taiwan” und die authentische Flamencoshow als teure Touristenveranstaltung.










[image: ]


ANREISE | AUSKUNFT VOR DER REISE | AUSKUNFT IN BARCELONA | BANKEN & KREDITKARTEN | DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN | EINREISE | GESUNDHEIT | KOSTEN | NOTRUF | ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL | POLIZEI | POST | STADTERKUNDUNG | TAXI | TELEFON & HANDY | THEATER- & KONZERTKARTEN | TRINKGELD | VERANSTALTUNGSKALENDER & STADTMAGAZINE | WETTER | WLAN | ZOLL

ANREISE

[image: ] Die Flugpreise schwanken erheblich; mit Glück finden Sie Tickets ab 60 Euro. Die Flugdauer beträgt ab Frankfurt/Main ca. zwei Stunden.

Ins Zentrum kommen Sie mit den Aerobussen A1 (Terminal 1) und A2 (Terminal 2). Sie fahren alle 10 Min. (Mo–Fr 6–1 Uhr, Sa, So ab 6.30 Uhr) zur Plaça de Catalunya über Bahnhof Sants und Plaça de Espanya und zurück (Mo–Fr 5.30–0.15 Uhr, Sa, So ab 6 Uhr | 5,05 Euro, hin und zurück 8,75 Euro | Fahrtdauer ca. 30–45 Minuten). Von 23–5 Uhr pendelt der Nachtbus N17 (Nitbus) alle anderthalb Stunden zwischen Plaça de Calatunya und Flughafen. Eine direkte Bahnverbindung gibt es vom Flughafen zur Estació de França (über Bahnhof Sants und Passeig de Gràcia, ca. halbstündlich, Fahrtdauer 20–30 Min., 3 Euro, Abfahrten 6.08–23.38 Uhr). Ein Taxi kostet mindestens 27 Euro. Flughafenzuschlag 3,10 Euro.

 

[image: ] Per Bahn gibt es Direktverbindungen von Paris, Mailand und Zürich.

 

[image: ] Mit dem Wagen führt die Hauptroute bei Ceret/La Junquera über die französisch-spanische Grenze.

AUSKUNFT VOR DER REISE

SPANISCHES FREMDENVERKEHRSAMT

–Kurfürstendamm 63 | 10707 Berlin | Tel. 030 8 82 65 43 |  www.spain.info

–Myliusstr. 14 | 60323 Frankfurt | Tel. 069 72 50 33|

–Walfischgasse 8 | Tür 14 | 1010 Wien | Tel. 0810 24 24 08 

–Seefeldstr. 19 | 8008 Zürich | Tel. 044 2 53 60 50 

 

INFOS & UNTERKÜNFTE ONLINE

– www.barcelona-online.com: Touristen-Information, Unterkunft, Last-Minute-Angebote, umfassender Service

– www.barcelona-on-line.es: Pensionen, Hotels und Apartments, auch last minute

– www.oh-barcelona.com: Vermittlung von mehr als 800 Hotelzimmern und Apartments. Tel. 9 34 67 37 80 (in Deutsch)

– www.hotelsbcn.com: Hotelzimmer

AUSKUNFT IN BARCELONA

STADT BARCELONA

Allgemeine Auskunft zu praktischen Fragen aller Art unter Tel. 010 | www.bcn.es

 

TURISME DE BARCELONA STÄDTISCHES FREMDENVERKEHRSAMT

Sehr gute, umfassende Infos, auch zu vielen Stadtspaziergängen, auf der Website www.barcelonaturisme.com. Tgl. 9–21 Uhr | Cityatlas [123 D2] unter der Plaça de Catalunya, Eingang gegenüber Kaufhaus Corte Inglés | Tel. 9 32 85 38 34 (tgl. 8–20 Uhr, auch in Englisch) | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

 

FREMDENVERKEHRSAMT DER KATALANISCHEN REGIERUNG

Mo–Sa 10–19 Uhr, So 10–14.30 Uhr | Cityatlas [128 C5] Passeig de Gràcia, 107 | Palau Robert | Tel. 9 32 38 80 91 | www.gencat.cat/palaurobert | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

BANKEN & KREDITKARTEN

Die meisten Banken und Sparkassen sind werktags von 8 bis 14 Uhr geöffnet, einige auch samstags bis 13 Uhr (nicht Juli/August!). Die Sparkassen (caixas) öffnen zusätzlich donnerstags von 16.30 bis 19.45 Uhr. Rund um die Uhr bekommen Sie mit EC-Karte und gängigen Kreditkarten Bargeld an den zahlreichen Automaten. Bezahlen können Sie meist mit gängigen Kreditkarten, nicht aber mit der EC-Karte. Sperrnotruf für Kreditkarten: Tel. 00 49 11 61 16, Visa: Tel. 9 00 99 11 24, Euro- und Mastercard: Tel. 9 00 97 12 31.

DIPLOMATISCHE VERTRETUNGEN

GENERALKONSULAT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Cityatlas [128 C5]

Passeig de Gràcia, 111 | Tel. 9 32 92 10 00 | Metro: Diagonal (L3, L5) [image: ]

 

ÖSTERREICHISCHES KONSULAT

Cityatlas [128 B4]

María Cubí, 7 | Tel. 9 33 68 60 03 | Metro: Gràcia (FGC)

 

SCHWEIZERISCHES KONSULAT

Cityatlas [128 C3]

Gran Via de Carles III, 94 | Tel. 9 34 09 06 50 | Metro: Maria Cristina (L3) [image: ]

EINREISE

EU-Bürger benötigen lediglich einen Personalausweis, ebenso Schweizer, die nicht länger als drei Monate in Spanien bleiben.

GESUNDHEIT

EU-Bürger haben durch das europäische Sozialversicherungsabkommen Krankenversicherungsschutz. Bitte informieren Sie sich bei Ihrer Krankenkasse über die Europäische Krankenversichertenkarte EHIC. Allerdings sind Sie besser beraten mit einer Auslandskrankenversicherung. Als Privatpatient werden Sie schneller und umfassender behandelt und können sich die Rechnung später erstatten lassen. Medizinische Notdienste zur Erstversorgung (Centros de Asistencia Primaria) gibt es in allen Stadtteilen. Fragen Sie nach unter der Inforufnummer Tel. 010.


[image: ]





	 Kaffee
	1,20 Euro


		für einen Espresso


	 Schuhe ab
	9,50 Euro


		für Leinenschuhe


	 Wein
	4 bis 8 Euro


		für eine Flasche Hauswein


	 Kino
	Ab 8 Euro


		für ein Ticket


	 Snack
	2,50 Euro


		Patatas Bravas


	 Taxi
	Ab 90 Cent


		für einen Kilometer




NOTRUF

Nationaler Notruf: Tel. 1 12 | Örtliche Nummern: Polizei Tel. 0 88 oder Tel. 0 92 | Feuerwehr Tel. 0 80 | Notarzt Tel. 0 61

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Billig und schnell bewegen Sie sich mit der Metro fort: Sie verkehrt Mo–Do sowie So und an Feiertagen von 5–24 Uhr, Fr bis 2 Uhr, Sa rund um die Uhr. Eine Einzelfahrt kostet 1,45 Euro, eine Zehnerkarte (T10) 8,25 Euro, wobei Sie zwischen den verschiedenen Metrolinien, Bus, Nachtbus (Nit Bus) und der Vorortbahn FGC umsteigen können (Tageskarte 6,20 Euro, Zweitagekarte 11,50 Euro, Dreitagekarte 16,50 Euro).

Von der U-Bahnstation Parallel (L3) führt eine Drahtseilbahn (Funicular de Montjuïc) zur Avinguda de Miramar und von dort eine Seilbahn zur Festung Montjuïc (Telefèric de Montjuïc | April, Mai, Okt. 10–19 Uhr, Juni–Sept. 10–21 Uhr, Nov.–März 10–18 Uhr | 6,50 Euro). Von der Mole am Alten Hafen bis zum Montjuïc verkehrt eine Schwebebahn (Transbordador del Port | Mitte Okt.–Feb. tgl. 11–17.30 Uhr, März–Mai und Juni–Mitte Sept. tgl. 11–20 Uhr, Mitte Sept.–Mitte Okt. tgl. 11–19 Uhr | 9 Euro). [image: ]

Auf den Tibidabo gelangen Sie mit der Museumsstraßenbahn Tramvía Blau, Abfahrt FGC-Station Av. Tibidabo (Mitte Juni–Mitte Sept. und Osterferien tgl. 10–20 Uhr, Ostern–Mitte Juni und Mitte Sept.–Okt. Sa und So 10–20 Uhr, Nov.–Ostern Sa und So 10–18 Uhr | 2,90 Euro, Hin- und Rückfahrt 4,50 Euro | www.emt-amb.com), von der aus Sie in die Drahtseilbahn umsteigen, in den Funicular del Tibidabo (Mo–Fr 10.45–17 Uhr, Sa, So 10.45–20 Uhr | 4 Euro).

Wenn die Straßenbahn nicht fährt, verkehrt zwischen der Metrostation Av. Tibidabo und dem Tibidabo auch die Buslinie 196 (tgl. bis 22 Uhr, Mo–Fr im Viertelstundentakt, am Wochenende alle 30 Min.). Infos: Tel. 0 10 oder in der Metrostation Universitat | Tel. 9 33 18 70 74 | www.tmb.net

POLIZEI

Unter Tel. 1 12 und auf der Hauptwache der Policia Nacional gibt es rund um die Uhr einen Dolmetscherservice. Cityatlas [123 D3] Via Laietana, 43 | Tel. 9 32 90 30 00 | Metro: Urquinaona (L1, L4). Auf allen Wachen liegen mehrsprachige Anzeigenformulare aus. [image: ]

POST

Briefmarken gibt es auch im Tabakladen (estanc). Porto für Karten und Briefe ins europäische Ausland: 65 Cent.

STADTERKUNDUNG

BARCELONA CARD

Vergünstigungen: Metro und Bus gratis, Ermäßigungen bis zu 50 Prozent für Museen, Veranstaltungen, Besichtigungen. Zwei- und Dreitagekarte 27,50 bzw. 33,50 Euro, 4 Tage 38 Euro, 5 Tage 45 Euro. Erhältlich an den Flughafen-Terminals T1 und T2 und beim Fremdenverkehrsamt Plaça de Catalunya, am Hauptbahnhof und am Rathaus oder unter www.barcelonaturisme.com (10 Prozent Onlinerabatt!).

 

BUS TURÍSTIC

Doppeldeckerbusse fahren im 15- bis 30-Minuten-Takt an allen wichtigen Sehenswürdigkeiten vorbei. Sie können nach Belieben aus- und einsteigen. Abfahrt beim Fremdenverkehrsbüro an der Plaça de Catalunya ab 9 Uhr (Tagesticket 23 Euro, Zweitagekarte 30 Euro). Eine Tour durch das nächtliche Barcelona (Juni–Okt. 21.30–24 Uhr) kostet 17,50 Euro.

 

FAHRRADRIKSCHAS

Garantiert umweltfreundlich chauffieren Sie die Trixi-Rikschas zu allen Sehenswürdigkeiten. Die Fahrer kennen auch Wege abseits der Touristenpfade. Kurzstrecken ab 6 Euro. Trixis einfach anhalten, sich vom Hotel abholen lassen oder eine der geführten Touren buchen: ab 15 Euro für 30 Minuten. Für 150 Euro steht Ihnen die Rikscha samt Führer acht Stunden lang zur Verfügung. Die Preise gelten immer für zwei Personen! Tgl. 12–20 Uhr | Standort vor der Kathedrale | www.trixi.com

 

FAHRRADTOUREN UND -VERLEIH

Auf der Website des Fremdenverkehrsamtes finden Sie aktuelle Angebote verschiedener Organisatoren und Verleiher mit ausführlichen Informationen: www.barcelonaturisme.com | Tel. 9 32 85 38 32

Budget Bikes bieten geführte Touren auch in deutscher Sprache an ab 22 Euro sowie Verleih von Hollandrädern in mehreren Filialen (ab 9 Euro für 2 Std., 19 Euro pro Tag inkl. Versicherung). Tgl. 10–20 Uhr | Unió, 22  Cityatlas [134 B4] | Metro: Liceu (L3); Estruc, 38 Cityatlas [134 C2]  | Metro: Catalunya (L1, L3); Passeig de Borbó, 80 Cityatlas [132 C6] | Metro: Barceloneta (L4) | Tel. 9 33 04 18 85 | www.budgetbikes.eu [image: ]

 

GOCAR-TOUREN [image: ]

Per GoCar und GPS die Stadt entdecken – ein umweltschonender Spaß: Die CO₂-Emissionen werden neutralisiert in Zusammenarbeit mit Aufforstungsprojekten der Carbon Neutral Company, einer führenden europäischen Umweltschutzorganisation. GoCar Cityatlas [123 E4] Freixures, 23 | gegenüber Markt Santa Caterina | Tel. 9 02 30 13 33 | www.gocartours.es | Metro: Jaume I (L1) [image: ]

 

HAFENRUNDFAHRT [image: ]

Durch Barcelonas Alten Hafen oder zu den Anlagen des Forums der Weltkulturen geht es mit den golondrinas, den gemütlichen Barkassen, oder auf einem der neuen Glasboden-Katamarane, die hinter dem Kolumbus-Denkmal Cityatlas [122 B6] ablegen. Tel. 9 34 42 31 06 | www.lasgolondrinas.com | Metro: Drassanes (L3) [image: ]

 

INLINESKATE–TOUREN

Freitags rollen Hunderte von Nachtschwärmern durch Barcelona. Jeder, der lenken und bremsen kann, darf mit – gratis. Die Skatervereinigung Barcelonas organisiert verschiedene Routen, geführt von „Stoppern” in reflektierender  Schutzkleidung. Eine Ausrüstung können Sie leihen. Start: 22.30 Uhr | Cityatlas [135 E5] Centre de la Vila | Salvador Espriu, 61 | www.patinarbcn.org | Metro: Ciutadella – Vila Olímpica (L4) [image: ]

Einer der größten spanischen Shops bietet in Barcelona geführte Touren durch die Stadt oder an Stränden entlang (1 Std. 10 Euro, 2 Std. 15 Euro, 3 Std. 20 Euro). Inercia Skate Shops | Cityatlas [135 E3] Roger de Flor, 10 | Tel. 9 34 86 92 56 | www.inercia-shop.com | Metro: Arc de Triomf (L1) [image: ]

 

MOTORROLLER-TOUREN

Geführte Rollertouren, auch in deutscher Sprache, werden ab 40 Euro angeboten. Günstiger Rollerverleih ab 36 Euro für 1 Tag, 3 Tage 85 Euro (inkl. Versicherung). Rollerblades 5 Euro pro Stunde, 15 Euro pro Tag, elektrische Skateboards 10 Euro pro Stunde, Verleih im Cooltra-Shop nahe der Strandpromenade. Cityatlas [134 C6]  Pg. de Joan Borbó, 80–84 | Tel. 9 32 21 40 70 | www.cooltra.com | Metro: Barceloneta (L4) [image: ]

 

STADTSPAZIERGÄNGE

Das Fremdenverkehrsamt organisiert diverse Spaziergänge: durch das Gotische Viertel (tgl. 10 Uhr in englischer und Sa 12 Uhr in spanischer Sprache | 13 Euro), auf den Spuren Pablo Picassos (Di, Do, Sa 16 Uhr auf Englisch und Sa 16 auf Spanisch | 19,50 Euro inkl. Eintritt Picasso-Museum), Monumente des modernisme (Okt.–Mai Fr und Sa 15 Uhr, Juni–Sept. Fr und Sa 18 Uhr in englischer und jeweils Sa in spanischer Sprache | 13 Euro) und eine Gourmettour (Fr und Sa 10 Uhr in englischer und Sa 10.30 Uhr in spanischer Sprache | 19,50 Euro). Auch wechselnde thematische Touren und literarische Spaziergänge. Treffpunkt: Fremdenverkehrsamt Plaça de Catalunya Cityatlas [123 D2]  | www.barcelonaturisme.com | Metro: Catalunya (L1, L3) [image: ]

Wer lieber allein unterwegs ist, kann sich an den thematisch geordneten Routenvorschlägen auf der Website des Fremdenverkehrsamtes orientieren. Unter „Barcelona Metro Walks” werden außerdem sieben Routen ausführlich beschriebene – per Metro und zu Fuß – abseits der Touristenpfade mit Kartenmaterial und Zweitageticket für alle öffentlichen Verkehrsmittel (12,50 Euro). Fremdenverkehrsbüro unter der Plaça de Catalunya oder an den Terminals T1 und T2 am Flughafen |  www.barcelonaturisme.com

TAXI

Taxis werden per Handzeichen angehalten (grünes Licht: frei). Taxifahren ist billiger als in Deutschland.  | Google Maps [image: ] Ökotaxis (Elektro- oder Hybridautos) können Sie bestellen unter Tel. 9 33 00 81 14 (10–20 Uhr) oder Handy 6 06 97 69 21 (24 Std.) | www.ecotaxibarcelona.com

TELEFON & HANDY

Die meisten Telefonzellen funktionieren nur noch mit Telefonkarten, die Sie in Tabakläden (estancs) und auf Postämtern (correus) bekommen. Prepaidkarten fürs Handy sind in Spanien vergleichsweise teuer, prüfen Sie, ob Sie nicht mit den deutschen Roaminggebühren besser wegkommen. Günstig sind die Call-by-Call-Cards, die in chinesischen und pakistanischen Läden oder Telefonshops angeboten werden. Eine Alternative zum Telefonieren sind SMS. Hohe Kosten verursacht die Mailbox: besser schon zu Hause abschalten!

Vorwahl nach Deutschland: 0049, nach Österreich 0043, in die Schweiz 0041, dann die Ortsvorwahl ohne Null. Vorwahl von Deutschland nach Spanien: 0034. Innerhalb Spaniens gibt es keine Vorwahlen.

THEATER- & KONZERTKARTEN

Reservierung und Kreditkartenbuchung der Tickets: Entrada Caixa Catalunya | Tel. 9 02 10 12 12 oder Servi Caixa | Tel. 9 02 33 22 11 | www.serviticket.com

TRINKGELD

Im Restaurant, Hotel etc. sind fünf bis zehn Prozent Trinkgeld üblich. In Bars und Restaurants legt man den Tip auf den Teller mit der Rechnung.

VERANSTALTUNGSKALENDER & STADTMAGAZINE

Jeden Donnerstag erscheint Guía del Ocio, der spanischsprachige Veranstaltungsführer (auch online unter www.guiadelociobcn.es). Das englischsprachige Monatsmagazin Metropolitan liegt in vielen Kinos und Kneipen aus (www.barcelona-metropolitan.com). Das spanisch-englische Lifestylemagazin b-guided gibt es online unter www.b-guided.com.

 

[image: ]

WLAN

In den meisten Hotels und Pensionen kann man gratis im Internet surfen, zudem in öffentlichen Einrichtungen wie Bibliotheken, Museen oder Märkten und in vielen Parks (achten Sie auf das Hinweisschild „W” in blauer Farbe). Auch immer mehr Bars und Cafés bieten kostenlos WLAN an (meist mit dem Hinweis „WiFi gratis”).

ZOLL

EU-Bürger können Waren zum persönlichen Gebrauch (z. B. 800 Zigaretten, 90 l Wein, 10 l Spirituosen) innerhalb der EU zollfrei ein- und ausführen. Schweizer Bürger dürfen z. B. höchstens 200 Zigaretten, 2 l alkoholische Getränke unter 15 Prozent und 1 l alkoholische Getränke über 15 Prozent mitnehmen.

 


[image: ]

Auf Reisen können auch Sie mit einfachen Mitteln viel bewirken. Behalten Sie nicht nur die CO2-Bilanz für Hin- und Rückflug im Hinterkopf (www.atmosfair.de), sondern achten und schützen Sie auch nachhaltig Natur und Kultur im Reiseland (www.gate-tourismus.de; www.zukunft-reisen.de; www.ecotrans.de). Gerade als Tourist ist es wichtig, auf Aspekte zu achten wie Naturschutz (www.nabu.de; www.wwf.de), regionale Produkte, Fahrradfahren (statt Autofahren), Wassersparen und vieles mehr. Wenn Sie mehr über ökologischen Tourismus erfahren wollen: europaweit www.oete.de; weltweit www.germanwatch.org
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	c
	wie „s” vor „e”, „i” (z.B. Barcelona);
wie „k” vor „a”, „o” und „u” (z.B. Casa)









	ç
	wird als „s” gesprochen (z.B. França)









	g
	wie in „Genie” vor „e”, „i”; wie „g” vor „a”, „o” und „u”









	l·l
	wird als „l” gesprochen









	ny
	wie das „gn” in „Champagner” (z.B. Catalunya)









	que/qui
	das „u” ist immer stumm, wie deutsches „k” (z.B. perquè)









	v
	am Wortanfang und nach Konsonant wie „b” (z.B. València)









	x
	wird gesprochen wie das deutsche „sch” (z.B. Xina)










	AUF EINEN BLICK


	Ja/Nein/Vielleicht
	Sí/No/Potser


	Bitte/Danke
	Sisplau/Gràcies


	Entschuldige/Entschuldigen Sie
	Perdona/Perdoni


	Darf ich…?
	Puc....?


	Wie bitte?
	Com diu (Sie)? Com dius (Du)?


	Ich möchte …/Haben Sie …?
	Voldria .../Té ...?


	Wie viel kostet …?
	Quant val ...?


	Das gefällt mir (nicht) gut
	(no) m’agrada


	kaputt/funktioniert nicht
	trencat/no funciona


	Hilfe!/Achtung!/Vorsicht!
	Ajuda!/Compte!/Cura!


	Polizei/Feuerwehr
	policia/bombers


	Krankenwagen
	ambulància


	Verbot/verboten
	prohibició/prohibit


	Gefahr/gefährlich
	perill/perillós


	Darf ich Sie/hier fotografieren?
	Puc fer-li una foto aquí?









	BEGRÜßUNG & ABSCHIED


	Gute(n) Morgen/Tag!
	Bon dia!


	Gute(n) Abend!/Nacht!
	Bona tarda!/Bona nit!


	Hallo!/Auf Wiedersehen!
	Hola!/Adéu! Passi-ho bé!


	Tschüss!
	Adéu!


	Ich heiße …/Wie heißen Sie?
	Em dic .../Com es diu?


	Wie heißt Du?
	Com et dius?


	Ich komme aus …
	Sóc de ...









	DATUMS- & ZEITANGABEN


	Montag/Dienstag/Mittwoch
	dilluns/dimarts/dimecres


	/Donnerstag/Freitag/Samstag
	dijous/divendres/dissabte


	Sonntag/Werktag/Feiertag
	diumenge/dia laborable/dia festiu


	heute/morgen/gestern
	avui/demà/ahir


	Stunde/Minute
	hora/minut


	Tag/Nacht/Woche
	dia/nit/setmana


	Monat/Jahr
	mes/any


	Wie viel Uhr ist es?
	Quina hora és?


	Es ist drei Uhr
	Són les tres









	UNTERWEGS


	offen/geschlossen
	obert/tancat


	Eingang/Einfahrt
	entrada


	Ausgang/Ausfahrt
	sortida


	Abfahrt/Abflug/Ankunft
	sortida/sortida d’avió/arribada


	Toiletten/Damen/Herren
	Lavabos/Dones/Homes


	(kein) Trinkwasser
	aigua (no) potable


	Wo ist …?/Wo sind …?
	On està ...?/On estan ...?


	links/rechts
	a l’esquerra/a la dreta


	geradeaus/zurück
	tot recte/enrere


	Bus/Straßenbahn
	bus/tramvia


	U-Bahn/Taxi
	metro/taxi


	Haltestelle/Taxistand
	parada/parada de taxis


	Parkplatz/Parkhaus
	aparcament/garatge


	Stadtplan/(Land-)Karte
	pla de la ciutat/mapa


	Bahnhof/Hafen
	estació/port


	Flughafen
	aeroport


	Fahrplan/Fahrschein/Zuschlag
	horario/bitllet/suplement


	einfach/hin und zurück
	bitllet senzill/bitllet d’anada i tornada


	Zug/Gleis/Bahnsteig
	tren/via/andana


	Ich möchte … mieten
	Voldria llogar ...


	ein Auto/ein Fahrrad
	un cotxe/una bicicleta


	Tankstelle/Benzin/Diesel
	gasolinera/gasolina/gasoil


	Panne/Werkstatt
	avaria/taller









	ESSEN & TRINKEN


	Reservieren Sie uns bitte für heute Abend einen Tisch für vier Personen
	Voldriem reservar una taula per a quatre persones per avui al vespre


	auf der Terrasse/am Fenster
	a la terrassa/al costat de la finestra


	Die Speisekarte, bitte
	la carta, sisplau


	Könnte ich bitte … haben?
	Podria portar-me ...?


	Flasche/Karaffe/Glas
	ampolla/garrafa/got


	Messer/Gabel/Löffel
	ganivet/forquilla/cullera


	Salz/Pfeffer/Zucker
	sal/pebrot/sucre


	Essig/Öl
	vinagre/oli


	Milch/Sahne/Zitrone
	llet/crema de llet/llimona


	kalt/versalzen/nicht gar
	fred/salat/cru


	mit/ohne Eis/Kohlensäure
	amb/sense gel/gas


	Ich möchte zahlen, bitte
	El compte, sisplau


	Rechnung/Quittung/Trinkgeld
	compte/rebut/propina









	EINKAUFEN


	Wo finde ich …?
	On hi ha ...?


	Ich möchte …/Ich suche …
	voldria/estic buscant ...


	Apotheke/Drogerie
	farmacia/drogueria


	Bäckerei/Markt
	forn/mercat


	Einkaufszentrum/Kaufhaus
	centre comercial/gran magatzem


	Lebensmittelgeschäft/Supermarkt
	botiga de queviures/supermercat


	100 Gramm/1 Kilo
	cent grams/un quilo


	teuer/billig/Preis
	car/barat/preu


	mehr/weniger
	més/menys


	aus biologischem Anbau
	de cultiu ecológic









	ÜBERNACHTEN


	Ich habe ein Zimmer reserviert
	He reservat una habitació


	Haben Sie noch …
	Encara té ...


	Einzelzimmer/Doppelzimmer
	una habitació individual/doble


	Frühstück/nach vorne/zum Meer
	esmorzar/exterior/amb vistes al mar


	Dusche/Bad/Balkon
	dutxa/bany/balcó


	Schlüssel/Zimmerkarte
	clau/targeta de l’habitació


	Gepäck/Koffer/Tasche
	equipatge/maleta/bossa









	BANKEN & GELD


	Bank/Geldautomat/Geheimzahl
	banc/caixer automàtic/codi secret


	bar/Kreditkarte
	al comptat/amb targeta de crèdit


	Banknote/Münze
	bitllet/moneda









	GESUNDHEIT


	Arzt/Zahnarzt/Kinderarzt
	metge/dentista/pediatre


	Krankenhaus/Notfallpraxis
	hospital/urgència


	Fieber/Schmerzen
	febre/dolor


	Durchfall/Übelkeit/Sonnenbrand
	diarrea/nàusees/cremada pel sol


	Pflaster/Verband/Salbe/Creme
	tireta/embenat/pomada/crema


	Schmerzmittel/Tablette/Zäpfchen
	analgèsic/pastilla/supositori









	TELEKOMMUNIKATION & MEDIEN


	Briefmarke/Brief/Postkarte
	segell/carta/postal


	Ich brauche eine Telefonkarte fürs Festnetz
	Necessito una targeta telefònica per la xarxa fixa


	Ich suche eine Prepaidkarte für mein Handy
	Estic buscant una targeta de
prepagament pel mòbil


	Wo finde ich einen Internetzugang?
	On em puc connectar a Internet?


	Brauche ich eine spezielle Vorwahl?
	He de marcar algun prefix determinat?


	Steckdose/Adapter/Ladegerät
	endoll/adaptador/carregador


	Computer/Batterie/Akku
	ordinador/bateria/acumulador


	At-Zeichen („Klammeraffe”)
	arrova


	E-Mail-Adresse
	adreça de correu electrònic


	Internetanschluss/WLAN
	connexió a internet/WLAN


	E-Mail/Datei/ausdrucken
	correu electrònic/fitxer/imprimir









	FREIZEIT, SPORT & STRAND


	Strand
	platja


	Sonnenschirm/Liegestuhl
	para-sol/gandula


	Seilbahn/Sessellift
	funicular/telecadira











	ZAHLEN


	0
	zero
	18
	divuit


	1
	un/una
	19
	dinou


	2
	dos/dues
	20
	vint


	3
	tres
	30
	trenta


	4
	quatre
	40
	quaranta


	5
	cinc
	50
	cinquanta


	6
	sis
	60
	seixanta


	7
	set
	70
	setanta


	8
	vuit
	80
	vuitanta


	9
	nou
	90
	noranta


	10
	deu
	100
	cent


	11
	onze
	200
	dos-cents/dues-centes


	12
	dotze
	1000
	mil


	13
	tretze
	2000
	dos mil


	14
	catorze
	10000
	deu mil


	15
	quinze
	 	 

	16
	setze
	½
	mig


	17
	disset
	¼
	un quart
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Das Register enthält eine Auswahl der im Cityatlas dargestellten Straßen und Plätze.

 


zum Cityatlas |  zur Kartenlegende

 

A | B | C | D | E | F | G | H | I | J | L | M | N | O | P | Q | R | S | T | U | V | W | X | Z

Av. = Avinguda

C. = Carrer

Pl. = Plaça

Pg. = Passeig

 



	
A







 

Abaixadors, C. 123/E5

Abat Safont, C. 122/A4-A5

Acàcies, C. 130/C3

Acadèmia, Pl. d’ 123/F4

Aglà, C. 122/C5

Agregació, C. de l’ 130/B3-C3

Agricultura, C. de l’ 131/E6-137/E5

Agullers, C. 123/E5

Àlaba, C. d’ 136/A2-A5

Albareda, C. d’ 122/A6

Alcalde de Móstoles, C. de l’ 129/F3-F4

Aldana, C. 133/F3

Alegre de Dalt, C. de l’ 129/E2-E4

Alexandre Galí, C. d’ 130/C3-131/D2

Alfambra, C. 126/B1

Alfons XII, C. d’ 128/B3-B4

Alí Bei, C. d’ 123/F2-135/F2

Allada, C. 123/E4

Almogàvers, C. dels 135/E3-136/B3

Alsina, C. 122/C4

Alt de Gironella, C. 127/E2-F2

Amadeu Vives, C. 123/E2-E3

Amargós, C. 123/D3

Amigó, C. d’ 128/A3-A4

Amílcar, C. d’ 130/B3-C1

Ample, C. 122/C5-123/D5

Andrade, C. d’ 136/C1-137/F1

Angel Baixeras, C. 123/D5

Angel Gumerà, C. 127/F2

Angel, Pl. de l’ 123/D4

Angels, C. dels 122/B3

Angels, Pl. dels 122/B2

Angli, C. d’ 124/C3-C5

Anisadeta, C. (18) 123/E5

Antic de Sant Joan, C. 123/E5

Antíc de Valencia, Cl. 136/B3-C3

Antoni Lopez, Pl. d’ 123/D5

Antoni Maura, Pl. 123/D3

Aragó, C. d’ 127/D6-130/C6

Arc de Sant Agustí, C. de l’ 122/C4

Arc de Sant Martí, C. de l’ 130/B1-B2

Arc de Sant Pau, C. de l’ 122/A4

Arc de Sant Silvestre, C. de l’ (22) 123/E4

Arc de Santa Eulàlia, C. de l’ (2) 122/C4

Arc del Teatre, C. de l’ 122/A5-C5

Arc Sant Ramon, C. 123/D4

Arenes, C. 122/C5

Arenes, C. 123/E3

Ares, C. 123/D3

Argenter, C. de l’ 123/E3

Argenteria, C. 123/E4-E5

Aribau, C. d’ 122/B1-128/B3

Aristides Maillol, C. 126/B3

Arlat, C. 123/D4

Armengol, C. (24) 123/E-F3

Arolas, C. 122/C4

Ases, C. 123/E5

Assaonadors, C. 123/E4

Astúries, C. d’ 128/C3-129/D3

Ataülf, C. d’ 123/D5

Augusta, Via 124/C5-128/B5

Augustina Saragossa, C. d’ 127/E3

Aurora, C. de l’ 122/A3-B4

Ausiàs Marc, C. d’ 123/E2-F2

Ave Maria, C. de l’ 122/C4

Avella, C. d’ 123/E4

Àvila, C. d’ 136/A2-A4

Avinyó, C. d’ 122/C4-123/D5





	
B







 

Bac de Roda, C. de 127/D1-D5

Bacardí, Pl. 122/C5

Badajoz, C. de 136/A2-A4

Badal, C. de 126/A6-B5

Bailén, C. de 129/D4-123/F2

Balboa, C. 123/E6-135/D5

Balmes, C. de 122/C1-125/F5

Banys Nous, C. 122/C4

Banys Vells, C. 123/E4-E5

Banys, Ptge. 122/C5

Barra de Ferro, C. 123/E4

Basea, C. 123/E5

Basses de Sant Pere, C. 123/F3

Beat Simó, C. del (3) 122/C4

Beates, C. 123/E3

Bellafila, C. 123/D5

Beltrán i Rózpide, C. 126/C2

Benet XV, Pl. 124/C3

Berenguer de Palau, C. 131/D5-E4

Bergara, C. 122/C2

Berlin, C. de 127/D5-E5

Bernardí Martorell, Ptge. de 122/B3-B4

Bertran, C. de 125/E6-F5

Bertrellans, C. 123/D3

Bilbao, C. de 136/C2-C4

Bisbe Caçador, C. (7) 123/D4

Bisbe Català, C. 124/A4-B4

Bisbe Irurita, C. 123/D4

Bisbe Laguarda, C. 122/A3

Bisbe Sivilla, C. 125/D5-E5

Biscaia, C. de 130/C4-C6

Blai, C. de 133/F3-F4

Blanqueria, C. 123/E4

Blesa, C. 133/F4

Bofarull, C. de 130/C5-C6

Bogatell, Av. del 135/F4-136/A5

Bolívia, C. 136/A2-137/F2

Boltres, C. 123/D5

Bon Succés, C. 122/C3

Bon Succés, Pl. 122/C2-C3

Bonaire, C. 123/E5

Bonanova, Pg. de la 124/C4-125/D5

Bonanova, Pl. de la 125/E5

Boquer, C. 123/E4

Boqueria, C. 122/C4

Borbó, Av. de 130/C2

Bordeta, C. de la 132/C1-133/D1

Bori i Fontestà, C. 127/E3-F3

Boria, C. 123/E4

Born, Pg. 123/E5

Borràs, Pl. 124/C3

Bosch i Gimpera, C. de 124/A4-A5

Botella, C. 122/A3

Boters, C. 123/D3

Bou de Sant Pere, C. 123/E3

Brasil, C. del 126/B4-C4

Brocatens, C. (10) 123/D4

Brosoli, C. 123/E4-E5

Bruc, C. del 129/D5-123/E2

Bruniquer, C. de 129/D4-E4

Buenaventura Muñoz, C. 135/D3-F3

Buenos Aires, C. 127/F4-128/A4

Buïgas, C. 127/E2





	
C







 

Ca N’Oliva, C. de 131/F5-137/F1

Cabanes, C. de 122/A5-133/F4

Cabres, C. de les 122/C4

Caçador, Bda. de 123/D4

Cadi, C. 130/C1

Calàbria, C. de 127/F4-133/F3

Calatrava, C. de 124/C6-125/D5

Calella, C. (5) 123/D5

Call, C. del 122/C4-123/D4

Calvell, Pg. de 136/B5

Calvet, C. de 128/A2-A4

Camèlies, C. de les 129/E3-F3

CampArriassa, C. de 131/F5-F6

Can Baró, Pl. 129/F2

Canalejas, C. de 126/A5-B5

Canonja, Bda. de la 123/D4

Cantàbria, C. de 131/F5-137/E1

Canuda, C. de 122/C3-123/D3

Canvis Nous, C. 123/E5

Canvis Vells, C. 123/E5

Capdel Món, C. (16) 123/E5

Capellans, C. dels 123/D3

Capità Arenas, C. del 127/D1-D2

Caramelles, Pl. de les 122/B3

Carassa, C. (11) 123/E4

Caravella Niña, C. 127/E2-E3

Caravella Pinta, C. 127/E3

Cardenal Casañas, C. del 122/C4

Cardenal Reig, C. dei 126/A3-B3

Cardenal Tedeschini, C. del 131/D3-D4

Cardener, C. del 129/D2-E3

Carders, C. 123/E4

Cardona, C. 122/B2

Carles Buïgas, Pl. 133/D2

Carles III, Gran Via de 126/C4-127/D2

Carme , C. del 122/B3-C3

Carrera, C. 122/A6-B6

Carreras i Candi, C. 126/B4-B6

Carretes, C. de les 122/A3-A4

Cartagena, C. de 130/A3-136/A1

Cartellà, C. de 130/C1-C2

Casanova, C. de 122/A2-128/A4

Casp, C. de 123/D1-135/F2

Castella, C. de 136/C2-C3

Castella, Pl. de 122/B1-B2

Castillejos, C. de 130/A3-135/F1

Catalana, Rbla. 126/A5

Catalunya, Pl. de 123/D2

Catalunya, Rbla. de 122/C1-128/B5

Catedral, Av. de la 123/D3

Cecs de la Boqueria, C. 122/C4

Cecs de Sant Cugat, C. (31) 123/E4

Cendra, C. de la 122/A2-A3

Cera, C. de la 122/A3

Cervantes, C. 123/D5

Cid, C. del 122/B5

Cienfuegos, C. 131/D3-D4

Circumvallació, Pg. de 123/F5-135/E5

Cirera, C. 123/E4

Ciutat de Balaguer, C. 125/E5-E6

Ciutat de Granada, C. de la 136/B2-B4

Ciutat, C. 123/D4-D5

Clot, C. del 130/C6-136/B1

Còdols, C. de 122/C5

Collblanc, C. de 126/A3-A4

Colom, C. 122/C4

Colom, Pg. de 122/C6-123/D5

Colomines, C. 123/E4

Comerç, C. del 123/F3-F5

Comercial, C. 123/F4-F5

Cometa, C. 123/D5

Comtal, C. 123/D2-D3

Comte Borrell, C. del 127/F5-133/F3

Comte d’Urgell, C. del 122/A2-128/A4

Comtes de Belllloc, C. dels 127/D4-D5

Comtessa de Sobradiel, C. 123/D5

Concepciò, Pge. de la 128/B5-C5

Conceptió Arenal, C. de 130/C4-131/E2

Concili de Trento, C. del 136/C1-137/F1

Congrés Eucaristic, Pl. 131/D3

Consell de Cent, C. del 133/D1-136/A1

Consellers, C. (17) 123/E5

Consolat de Mar, C. 123/E5

Constitució, C. de la 126/A6-B6

Copons, C. 123/D3

Corders, C. 123/E4

Corren Vell, C. 123/D5

Corretger, C. 123/E4

Còrsega, C. de 127/E5-130/A5

Cortinas, C. 123/F3

Corts Catalanas, Gran Via de les 132/A1-135/F1

Corts, Travessera de les 126/B3-127/E4

Corunya, C. de la 136/B1

Cotoners, C. 123/E4

Craywinckel, C. 125/F5

Cremat Gran, C. 123/E4

Cremat Xic, C. 123/E4

Creu Coberta, C. de la 126/C6-133/D1

Cristóbal de Moura, C. de 136/C3-137/F3

Curu-Rulla, C. 123/D3





	
D







 

Dalt, Rda. del 124/A4-125/F4

Dalt, Trav. de 129/D2-E2

Destruch, C. 123/D2

Diagonal, Av. 126/A1-137/E4

Diputació, C. de la 133/D1-135/F1

Doctor Aiguader, C. del 123/E6-F6

Doctor Andreu, Pl. del 125/F3

Doctor Carulla, C. del 124/C5-125/D5

Doctor Dou, C. 122/B3

Doctor Ferran, C. 127/D2

Doctor Joaquim Pou, C. 123/D3

Doctor Josep Trueta, Pl. 136/C4

Doctor Letamendi, Pl. 128/C6

Doctor Maroñon, Av. del 126/B1-C3

Doctor Marti í Julià, C. del 126/A4-A5

Doctor Pi i Molist, C. del 131/D1

Doctor Roux, C. del 124/C5-127/E2

Doctor Trueta, C. del 135/E4-136/B4

Dos de Maig, C. del 130/A5-A6

Drassanes, Av. de les 122/B5-B6

Duana, C. 123/E5

Duc de la Victòria, C. 123/D3

Duc de la Victòria, Ptge. del 122/C3-123/D3

Dupte, C. 122/A2

Duran i Bas, C. 123/D3





	
E







 

Eduard Conde, C. d’ 127/D1

Egipcíaques, C. 122/B3

Eguilaz, Pl. 127/E2

Elisa, C. d’ 128/B1-B2

Elisabets, C. 122/B2-C2

Elisabets, Ptge. 122/C3

Elkano, C. d’ 133/E3-F4

Emili Vilanova, Pl. 123/D4

En Bot, C. d’ 122/C3

En Carabassa, C. d’ 123/D5

En Cignàs, C. d’ 123/D5

En Marcús, Pl. d’ 123/E4

En Moneo, C. d’ 123/E3

En Roca, C. d’ 122/C3-C4

En Roig, C. d’ 122/B3

En Serra, C. d’ 122/C5-123/D5

En Xuclá, C. d’ 122/C3

Enamorats, C. dels 130/B6-135/F1

Encarnació, C. de l’ 129/D3-F4

Enric Giménez, C. d’ 124/B5

Enric Granados, C. d’ 128/B5-134/B1

Entença, C. d’ 127/E3-133/E2

Erasmer de Janer, C. 122/A3

Ercilla, C. d’ 130/B3

Escoles Pies, C. de les 125/D4-127/F2

Escorial, C. de l’ 129/E3-E4

Escornalbou, C. d’ 130/B4

Escudellers Blancs, C. (4) 122/C4

Escudellers, C. dels 122/C5-123/D5

Escudellers, Ptge. dels 122/C5

Espalter, C. de 122/B4

Espanya, Pl. d’ 133/D1-D2

Esparteria, C. 123/E5

Espasa, Av. d’ 124/A4

Espaseria, C. 123/E5

Esperança, C. de l’ 124/C4-125/D4

Espolsa-sacs, C. 123/D3

Espronceda, C. d’ 130/C5-136/C4

Est, C. de l’ 122/B5

Estadi, Av. de l’ 132/B2-133/D4

Estel, C. de l’ 122/A5

Eusebi Güell, Pl. 126/C1

Exposició, Pg. 133/E3-E4





	
F







 

Fabra i Puig, Pg. de 130/C1-131/E3

Felip II, C. de 131/D2-D5

Ferlandina, C. de 122/A2-B2

Fernando Primo de Rivera, C. 126/C1-C2

Ferran, C. de 122/C4-123/D4

Flassaders, C. 123/E4-E5

Flaugier, Pge. 130/B4

Flor de Lliri, C. (27) 123/E4

Flor, C. 123/D3

Floridablanca, C. de 122/A2-133/E2

Floristes de la Rbla. 122/B3

Flors, C. de les 122/A4

Flos i Calcat, C. 127/D2-E3

Fluvià, C. del 131/D6-137/D4

Fonollar, C. 123/E3-E4

Font de Sant Miquel, C. 123/D4-D5

Font d’en Fargas, Pg. de la 130/A2-B1

Fontanella, C. 123/D2

Forasté, Pge. 125/F5

Forn de la Fonda, C. (29) 123/E4

Forum, Pl. 137/F5

Fossar de les Moreres, Pl. 123/E5

Francesc Cambó, Av. 123/E3

Francesc d’Aranda, C. de 135/E3-E5

Francesc Macià, Pl. 127/F4

Francesc Pérez Cabrero, C 127/F3

Frederic Rahola, Av. de 130/B1-B2

Freixures, C. de 123/E3-E4

Freneria, C. (8) 123/D4

Freser, C. del 130/A5-C5

Fruita, C. 123/D4

Fusina, C. 123/F4

Fusteria, C. 123/D5





	
G







 

Galileo, C. de 126/C5-127/D3

Ganduxer, C. de 125/D5-127/F3

Garcilaso, C. de 130/C3-131/D5

Gardunya, Pl. 122/B3-C3

Garriga i Roca, C. de 130/B2-B3

Gatuelles, C. (25) 123/F3

Gaudí, Av. de 129/F5-130/A5

Gavà, C. de 132/B1-C1

Gegants, C. 123/D4-D5

General Alvarez de Castro, C. 123/E3

General Castãnos, C. 123/E5

General Mitre, Rda. del 127/E2-128/C2

Ginebra, C. de 135/D5

Gínjo, C. 122/C5

Giralt i Pellicer, C. 123/E4

Gíriti, C. 123/E4

Girona, C. de 129/D5-123/F2

Glòries Catalanes, Pl. de les 136/A1-A2

Gombau, C. 123/E3-E4

Gràcia, Pg. de 128/C5-123/D1

Gràcia, Trav. de 128/A4-130/A4

Gran de Gràcia, C. 128/C3-C4

Gran de Sant Andreu, C. 131/E4-F2

Gravina, C. 122/B2-C1

Groc, C. 123/D5

Grunyí, C. 123/E4

Guàrdia, C. 122/B5

Guernica, Pl. 126/A4

Guifré, C. 122/B3

Guillem, C. (21) 123/E5

Guinardo, Rda. del 129/E3-F4

Guipúscoa, C. de 131/D6-F6

Guitard, C. de 127/D4-D5

Gutenberg, Ptge. de 122/B5





	
H







 

Hècules, C. d’ 123/D4

Heures, C. de les 122/C4

Hort de la Bomba, C. de l’ 122/A4

Hort dels Velluters, Ptge. 123/F3

Hospital Militar, Av. de l’ 128/C1-C2

Hospital, C. de l’ 122/A3-C4

Hostal de Sant Antoni, C. (12) 123/E4

Huelva, C. de 131/D6-E6





	
I







 

Icària, Av. d’ 135/F5-136/A5

Independència, C. de la 130/A5-136/A1

Indústria, C. de la 129/D5-130/C5

Iradier, C. d’ 125/D3-D5

Isabel II, Pg. d’ 123/E5





	
J







 

Jacinto Benavente, C. 127/F2

Jaume Giralt, C. 123/E3-E4

Jaume I, C. 123/D4

Jerusalem, C. 122/C3-C4

Jesús i Maria, C. 125/E4-E5

Joan Carles I, Pl. 128/C5

Joan d’Austria, C. de 135/F3-F5

Joan de Borbó, Pg. de 134/C5-C6

Joan Massana, C. 123/E5

Joan Peiró, Pl. 126/C5-127/D5

Joan XXIII, Av. de 126/B3-C2

Joaquim Folguera, Pl. 128/B1

Joaquín Costa, C. 122/B2-B3

Johann Sebastian Bach, C. 127/F3-128/A3

John Kennedy, Pl. 125/F5

Jonqueres, C. 123/E2

Josep Anselm Clavé, C. 122/C6

Josep Bertrand, C. 127/F3

Josep Carner, Pg. de 122/B6-133/F5

Josep Maria Folch i Torres, Pl. 122/A4

Josep Pla, C. de 137/E2-E5

Josep Tarradellas, C. de 127/D5-F4

Jota, C. de la 131/D2-D3

Jovellanos, C. 122/C2

Juan de Garay, C. 130/C4-131/D4

Julià Portet, C. 123/D3

Julio González, Pl. de 136/C4

Junta de Comerç, C. 122/B4

Jupí, C. 123/D5





	
L







 

La Rambla 122/C2-C5

Laietana, Via 123/D2-D5

Lancester, C. 122/B5

Leona, C. 122/C4

Lepant, C. de 129/F4-135/F2

Lesseps, Pl. de 128/C2

Lieó, C. del 122/B2

Litoral, Rda. 132/A6-137/F4

Llacuna, C. de la 136/B1-B5

Llana, Pl. la 123/E4

Llançà, C. 127/E6

Llàstics, C. 123/F3

Lledó, C. 123/D4-D5

Lleialtat, C. de la 122/A4

Lleida, C. de 133/D3-E2

Lleo XIII, C. de 125/F4-F5

Llibreteria, C. 123/D4

Lluçà, C. de 126/C4

Lluís Companys, Pg. de 123/F3-F4

Lluís el Piadós, C. 123/F3

Lluís Millet, Pl. 123/D3-E3

Llull, C. de 135/E4-137/F4

Lluna, C. la 122/B2-B3

Londres, C. de 127/F4-128/A4

Lope de Vega, C. 136/C1-C4

Lutaxana, C. de 136/B3-B4





	
M







 

Madoz, Ptge. 122/C4

Madrazo, C. dels 128/A3-C3

Madrid, Av. 126/B4-C4

Maequès de Barberà, C. 122/B4

Magalhäes, C. de 133/E3-F4

Magarola, Ptge. 122/C3

Magdalenes, C. 123/D3

Major de Sarrià, C. 124/B5-C4

Mallorca, C. de 127/E6-130/C6

Malnom, C. 122/B3

Mandri, C. de 125/D5-D6

Manresa, C. 123/E5

Manso, C. de 133/E3-F3

Manuel Gironda, Pge. de 126/C1-127/E2

Manuel Ribé, Pl. 123/D4

Maquinista, C. la 135/D5

Maragall, Pg. de 130/B1-B5

Maragall, Pl. de 130/C4

Mare de Déu de la Salut, C. 129/D2-E2

Mare de Déu de Montserrat, Av. de 129/F3-130/C3

Mare de Déu del Coll, C. de la 129/D1-D2

Mare de Déu del Pilar, C. 123/E3

Mare de Deu dels Desemparats, C. 126/A5

Maresme, C. del 131/F5-137/F4

Marià Aguiló, C. de 136/B3-C4

Marià Cubí, C. de 128/A3-B4

Marina, C. de la 129/F5-135/F6

Marina, Pge. de la 137/D3

Marítim, Pg. 135/D6-136/B5

Marlet, C. 123/D4

Marquès de Campo Sagrado, C. del 133/F3

Marquès de Comillas, Av. del 132/C2-133/D2

Marquès de l’Argentera, Av. 123/E5-F5

Marquès de Mulhacén, C. del 124/A4-A6

Marquès de Sentmenat, C. del 127/D4-E5

Marquesa de Vilallonga, C. de la 125/D3-D4

Marquet, C. 123/D5

Marquilles, Pl. 123/F3

Marroc, C. del 136/C2-137/F2

Marti i Julia, C. 127/D3-E2

Mas, C. de 126/A4

Mascaró, C. 130/B3-C2

Massanet, C. 123/E4

Mata, C. de 122/A5-133/F4

Maternitat, C. 126/B3-C3

Mejía Lequerica, C. 126/C3

Méndez Núñez, C. 123/F2-F3

Menorca, C. de 131/D6-F6

Mercaders, C. 123/E4

Mercantil, Ptge. 123/F5

Mercè, C. de la 122/C6-123/D5

Mercè, Pl. de la 122/C5

Meridiana, Av. 131/F1-135/E3

Mestre Nicolau, C. 127/F3-128/A3

Mestres Casals i Martorell, C. 123/E3

Metges, C. 123/E3

Mèxic, C. de 133/D2

Milà i Fontanals, C. 129/D4-D5

Milanesat, C. del 127/E1-F1

Milans, C. i. Pl. 123/D5

Minici Natal., Pg. 132/C3-C4

Miralles, C. 123/E4-E5

Miramar, Av. de 133/E4-E6

Misser Ferrer, C. 123/D3

Mistral, Av. de 133/E2-F2

Modolell, C. de 127/F2-128/A2

Moianès, C. del 132/C1

Moles, C. les 123/D2

Montalegre, C. 122/B2

Montcada, C. 123/E4-E5

Montcada, Pl. 123/E5

Montevideo, C. de 124/A4-B4

Montjuïc del Bisbe, C. 123/D4

Montjuïc del Carme, C. 122/C3

Montjuïc, Pg. de 122/A6-133/F4

Montserrat de Casanovas, C. de 130/A1-B2

Montserrat, C. 122/B5

Montsió, C. 123/D3

Morera, C. 122/C3-C4

Mosques, C. 123/E5

Mossen Jacint Verdaguer, Pl. 129/D6

Muntaner, C. de 122/B1-128/A1

Muntanya, C. 130/B6

Murcia, C. de 130/C6-131/D6

Musitu, C. de 128/B1





	
N







 

N. Arai, C. 122/C5

Nació, C. de la 130/B5-B6

Nàpols, C. de 129/E4-135/E3

Nau, C. de la 123/E5

Navas de Tolosa, C. de las 130/C4-C6

Nena Casas, C. de la 127/E1-E2

Neu de Sant Cugat, C. de la (30) 123/E4

Niça, C. de 130/A3

Nicaragua, C. de 127/E4-E6

Nicolau de Sant Climent, C. (13) 123/E5

Notariat, C. 122/C3

Nou de la Rambla, C. 122/C5-133/E4

Nou de Sant Francesc, C. 122/C5

Nou de Zurbano, C. 122/C5

Numància, C. de 127/D5-E2

Nuo de Dulce, C. 122/A2





	
O







 

Obradors, C. 122/C5

Ocata, C. 123/E5-F5

Olles, Pl. de les 123/E5

Olzinelles, C. d’ 126/B6-C6

Om, C. de l’ 122/A5-B5

Om, Ptge. de l’ 122/A5

Ortigosa de Trafalgar, C. 123/E2-F3





	
P







 

P.lo Lladre, C. de 122/C3

Pablo Neruda, Pl. 129/E6-F6

Padilla, C. de 129/F4-135/F1

Pàdua, C. de 128/B2-C2

Països Catalans, Pl. dels 127/D5

Palau, C. 123/D5

Palau, Pla del 123/E5

Palau, Ptge. 123/E5

Palaudàries, C. de 122/A5-A6

Palla, C. de la 122/C4-123/D3

Pallars, C. de 135/F3-137/F3

Paloma, C. de la 122/A2-B2

Pamplona, C. de 135/F2-F5

Paradis, C. del 123/D4

Parallel, Av. del 122/B6-133/D2

Pardo, C. de 131/D3

Paris, C. de 127/E5-128/B5

Parlament, C. 133/F3

Patrixol, C. 122/C3-C4

Pau Alcover, C. de 124/C5-125/D5

Pau Casals, Av. 127/F3-F4

Pau Claris, C. de 128/C5-123/D2

Pau Gargallo, C. 126/A2-B2

Pau Vila, Pl. de 134/C5-135/D5

Pau, Ptge. la 122/C5

Pedralbes, Av. de 124/A4-A6

Pedro, Pl. 122/A3

Pelai, C. de 122/C1-C2

Penedides, C. de les 122/B4

Peracamps, C. 122/B5

Pere IV, C. de 135/F3-137/F2

Perù, C. del 136/B2-137/E2

Pes de la Palla, Pl. del 122/A2

Pescateria, C. 123/E5

Petons, C. 123/F3

Petxina, C. de la 122/C4

Peu de la Creu, C. del 122/B3

Pi i Margall, C. de 129/E4-F3

Pi, C. del 122/C4-123/D3

Pi, Pl. del 122/C4

Pi, Plc. Del (1) 122/C4

Picalquers, C. 122/B3

Picasso, Pg. de 123/F4-F5

Pietat, C. 123/D4

Piferrer, C. de 131/D2-E1

Pinar del Río, C. 130/C3-C4

Pintor Ribalta, C. 126/A2-A3

Pintor, C. 122/B3-C3

Pius XII, Pl. 126/C2

Plata, C. 123/D5

Poble Nou, Rbla. del 136/B3-B5

Poeta Cabanyes, C. 133/E4-F4

Pomd ‘Or, C. 123/D5

Pomaret, C. de 124/C4

Pons i Clerch, Pl. 123/F4

Pont del Treball, C. 131/E5-E6

Portadores, C. (20) 123/E5

Portaferrissa, C. 122/C3-123/D3

Portal de la Pau, Pl. del 122/B6-C6

Portal de l’Angel, Av. del 123/D2-D3

Portal de Santa Madrona, C. 122/B5

Portal Nou, C. 123/F3

Pou Cadena, C. 123/E4

Pou de la Figuera, C. 123/E3-E4

Pou Dolç, C. del 123/D4

Praga, C. de 129/F3

Prat de la Riba, Pl. 127/E2

Prim, Rbla. de 131/F5-137/F4

Príncep d’Astúries, Av. del 128/C2-C3

Príncep de Viana, C. 122/A2-A3

Princesa, C. 123/E4-F4

Provença, C. de 127/E5-130/A6

Provençals, C. de 137/D3-D4

Puerto Príncipe, C. 130/C3-C4

Puig i Xoriguer, C. 122/A6

Puigcerdà, C. de 131/F5-137/E3

Pujades, C. de 135/F3-137/F3

Pujades, Pg.de 123/F4-135/E3

Pujol, C. 125/E5-E6





	
Q







 

Quintana, C. 122/C4





	
R







 

Rafael Campalans, C. de 126/A4-A5

Ramelleres, C. 122/C2

Ramon Albó, C. 130/C2-C3

Ramon Amadeu, Plc. de 123/D2

Ramon Calsina, Pl. de 137/D4

Ramon Mas, C. 123/E3

Ramon Trias Fargas, C. de 135/E4-E6

Ramon Turró, C. de 135/E4-137/E4

Ramón y Cajal, C. 129/D4

Rauric, C. 122/C4

Raval, Rambla del 122/B3-B4

Rec Comtal, C. 123/F3

Rec, C. del 123/E4-E5

Rector Triadó, C. del 127/D6-133/D1

Regomir, C. 123/D5

Regomir, Pl. 123/D5

Rei, Pl. del 123/D4

Reial, Pl. 122/C4-C5

Reina Amália, C. de la 122/A3-A4

Reina Elionor de Sicília, C. (6) 123/D5

Reina Elisenda de Montcada, Pg. 124/B4-C4

Reina Maria Cristina, Av. de la 133/D2

Reina María Cristina, Pl. de la 127/D2-D3

Reina Victòria, C. 127/F2-128/A3

República Argentina, Av. de la 125/F4-128/C2

Requesens, C. 122/A2-A3

Reus, C. 125/E5

Ribera, C. 123/F5

Ribes, C. de 135/E2-136/A2

Riera Alta, C. de 122/A2-B3

Riera Baixa, C. 122/B3

Riera Blanca, C. 126/A6-B3

Riera de Sant Andreu, C. 131/F2-F3

Riera de Sant Miquel, C. 128/C4-C5

Riera Palau, C. 123/E5

Riereta, C. de la 122/A3-A4

Rio de Janeiro, Av. de 131/E1-E2

Ripoll, C. 123/D3

Rius i Taulet, Av. de 133/D2-E2

Rivadenevra, C. 122/C2

Robador, C. 122/B4

Rocafort, C. de 127/E5-133/E2

Rogent, C. de 130/B5-B6

Roger de Flor, C. de 129/E4-135/E3

Roger de Llúria, C. de 128/C5-123/E2

Roma, Av. de 127/E6-128/A6

Rosa, C. 122/C5

Rosic, C. 123/E5

Rosselló, C. del 127/E5-130/A5

Rull, C. 122/C5





	
S







 

Sabino de Arana, C. 126/C2-C3

Sadurni, C. de 122/B4

Sagrera, C. de la 131/D5-E4

Sagristans, C. 123/D3

Saint Gervasi de Cassoles, C. 125/E5-E6

Salvá, C. 133/E4-F4

Salvador Aulet, C. 123/D5

Salvador Seguí, Pl. de 122/B4

Salvadors, C. dels 122/A3

Salvat Papasseit, Pg. de 135/D5

Sancho de Avila, C. 135/F3-136/A3

Sant Agustí, Pl. 122/B4-C4

Sant Antoni Abat, C. 122/A3

Sant Antoni de Pàdua, C. de 122/B4

Sant Antoni des Sombrerers, C. (15) 123/E5

Sant Antoni Maria Claret, C. de 129/D4-131/D4

Sant Antoni, C. 126/C5

Sant Antoni, Rda. de 122/A3-B1

Sant Augusti Vell, Pl. 123/F4

Sant Bartumeu, C. de 122/A4-B4

Sant Benet, Ptge. 123/F3

Sant Bernat Calbó, Pl. 136/B4-C4

Sant Bernat, Ptge. 122/B2

Sant Bertran, C. de 122/A5

Sant Bonaventura, C. 123/D3

Sant Climent, C. 122/A3

Sant Domènec de Santa Catarina, C. (23) 123/E4

Sant Erasme, C. 122/A2

Sant Eusebi, C. de 128/B3-C3

Sant Felip Neri, Pl. de 123/D4

Sant Francesc de Paula, C. 123/E3

Sant Francesc Xavier, C. 131/F1

Sant Francesc, Pl. 122/C5

Sant Gervasi, Pg. de 125/E5-F4

Sant Gil, C. 122/A2

Sant Gregori Taumaturg, Pl. 127/F3

Sant Honorat, C. 123/D4

Sant Ignasi, C. 123/E4

Sant Jacint, C. (28) 123/E4

Sant Jaume, Pl. 123/D4

Sant Joan Bosco, Pg. de 127/E1-E2

Sant Joan de Malta, C. 136/B1-B3

Sant Joan, Pg. de 129/D4-123/F2

Sant Josep Oriol, C. de 122/B4

Sant Josep Oriol, Pl. 122/C4

Sant Just, Pl. 123/D4

Sant Llàtzer, C. 122/A3

Sant Llúcia, C. 123/D4

Sant Lluís, C. de 129/D4-E4

Sant Màrius, C. de 125/D6-E6

Sant Martí, C. 122/A4-B4

Sant Martí, Rda. de 131/D6-E5

Sant Miquel, Pl. 123/D4

Sant Oleguer, C. de 122/B4-B5

Sant Pacià, C. 122/A4

Sant Pau, C. de 122/A4-C4

Sant Pau, Rda. de 122/A3-A4

Sant Pere més alt, C. 123/E3-F3

Sant Pere més baix, C. 123/E3-F3

Sant Pere Mitjà, C. 123/E3-F3

Sant Pere, Pl. 123/F3

Sant Pere, Rda. de 123/D2-F2

Sant Quintí, C. de 130/B4-B5

Sant Rafael, C. de 122/A4-B4

Sant Ramon Nonant, Av. de 126/A3

Sant Ramon, C. 122/B4-B5

Sant Salvador, C.de 129/D3-E3

Sant Sebastià, C. de 131/E4

Sant Sever, C. 123/D4

Sant Simplici, C. 123/D5

Sant Vicenç, C. 122/A3-B2

Santa Amèlia, Ptge. 124/C2

Santa Anna, C. 122/C3-123/D3

Santa Caterina, Pl. de 123/E4

Santa Clara, Bda. de 123/D4

Santa Elena, C. 122/A4

Santa Eulàlia, Bda. de 123/D4

Santa Eulàlia, C. de 126/A6

Santa Madrona, C. de 122/A5

Santa Madrona, Pg. de 133/D3-D4

Santa Margarida, C. de 122/B4

Santa Maria, Pl. 123/E5

Santa Mònica, C. 122/B5

Santaló, C. 128/A2-A4

Santander, C. 131/E5-F5

Sants, C. de 126/A4-C5

Santuari de San Josep de la Muntanya, Av. 129/D2-D3

Saragossa, C. de 128/B2-B3

Sardenya, C. 129/E3-135/E4

Sarrià a Vallvidrera, C. de 124/B1-C2

Sarrià, Av. de 127/E2-F4

Seca, C. de la 123/E4-E5

Secretari Coloma, C. del 129/E3-E4

Selva de Mar, C. de la 131/D6-137/D4

Semolores, C. (26) 123/E4

Sepulveta, C. de 122/B1-133/E2

Sèquia, C. 123/F3

Serra Xic, C. 123/F3

Seu, Pl. de la 123/D4

Sicília, C. de 129/E4-135/E2

Sils, C. 122/C5

Simó Oller, C. 123/D5

Sitges, C. les 122/C2

Sombrerers, C. 123/E5

Sots-tinent Navarro, C. 123/D4-D5

Sugranyes, C. de 126/B5





	
T







 

Tallers, C. dels 122/B2-C2

Tamarit, C. de 122/A2-133/E2

Tànger, C. de 136/A2-B2

Tantarantana, C. 123/F4

Tàpies, C. de les 122/A5-B5

Tapineria, C. 123/D4

Tarongeta, C. (14) 123/E5

Tarragona, C. de 127/D6-133/D1

Tarròs, C. del 123/E4

Taulat, C. del 136/B4-137/D4

Taulat, Pg. del 137/D4-F4

Tavern, C. de 128/A3-B2

Tècnica, Av. de 133/D2-D3

Telègraf, C. del 130/A3-B4

Templaris, C. 123/D5

Tenor Massini, C. del 126/C4-C5

Teodora Lamadrid, C. 125/E5

Tetuan, Pl. 129/E3-135/E2

Tibidabo, Av. del 125/F3-F4

Tigre, C. del 122/B2

Tillers, Pg. dels 126/C1

Tiradora, C. 123/F4

Tomàs Mieres, C. 123/D3

Torras i Pujalt, C. 125/D5-D6

Torrassa, Rda. de la 126/A5

Torre dels Pardals, C. 130/C2-C3

Torrent de l’Olla, C. de 128/C5-129/D2

Torrent de les Flors, C. 129/D3-D4

Torres i Amat, C. 122/B1-B2

Tragí, C. 123/E4

Trajana, Via 131/F5

Treball, C. del 131/E6-137/E5

Tres Llits, C. dels 122/C4

Tres Tores, C. de les 127/E2-F2

Triangle, C. 123/E4

Trinitat, C. 122/C4

Tuset, C. 128/B4





	
U







 

Unió, C. la 122/B4-C4

Universitat, Pl. de la 122/B1

Universitat, Rda. 122/C1

Urquinaona, Pl. 123/D2-E2





	
V







 

València, C. de 127/D6-130/C6

Valldaura, Pg. de 131/E1-F1

Valldoncella, C. 122/B2-C2

Vallirana, C. de 128/C2-C3

Vallmajor, C. de 127/F2-128/A2

Vallvidrera al Tibidabo, C. de 125/D1-F1

Vallvidrera, Av. de 124/C2-C3

Varsòvia, C. de 130/A3-C3

Veguer, C. (9) 123/D4

Vèlia, C. de 131/D3-E2

Veneçuela, C. 137/D3-E3

Verdageur i Callis, C. 123/E3

Verdi, C. de 129/D1-D4

Verge, C. 122/B2

Vergós, C. dels 127/E1-F1

Vermell, C. 123/E4-F4

Verònica, Pl. 123/D5

Vicenç Martorell, Pl. 122/C2

Víctor Balaguer, Pl. 123/E5

Victòria, C. 123/E3

Vidre, C. del 122/C4-C5

Vidrieria, C. (19) 123/E5

Vigatans, C. 123/E4

Vila de Madrid, Pl. 122/C3

Vila i Vilà, C. de 122/A6-133/F4

Viladecols, Bda. 123/D5

Viladomat, C. de 127/F4-133/F3

Vilamari, C. 127/E6-133/E1

Vilanova, Av. 135/D3-E3

Villarroel, C. de 122/A2-128/A4

Villena, C. 135/E4-E5

Virrei Amat, Pl. 131/D1-D2

Vistalegre, C. 122/A3

Volta del Remei, C. 122/C4

Volta dels Juesus, C. 123/F3
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Wellington, C. de 135/E3-E5
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Xifré, C. de 130/A5-A6

Xile, Av. de 126/A2
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Zamora, C. de 135/F3-F5
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>> Liniennetze, Fahrpläne und weitere Infos zum Personennahverkehr in Barcelona finden Sie unter www.tmb.cat
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Furiose Feuerwerke und gigantische
Menschentiirme: Die Katalanen feiern
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PREISKATEGORIEN l

HOTELS

€€E iiber 180 Euro
€€ 120-180 Euro
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,Sprichst du Katalanisch?” Dieser Sprachfiihrer hilft Innen,
die wichtigsten Worter und Satze auf Katalanisch zu sagen J
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MARCO POLO Autorin
Dorothea Massmann

Dorothea Massmann berichtet seit den 1990er-Jah-
ren als freie Kultur- und Reisejournalistin aus Spani-
en, vor allem fiir Rundfunkanstalten. An Barcelona
liebt sie die mediterrane Lebensart, die unzahligen
Bars, Cafés und Lokale. Auch das milde Mittelmeer-
Kiima und die exquisite katalanische Kiiche haben es
ihrangetan. In Barcelonas schonster Markthalle, der
Boqueria, kauft sie besonders gern ein.
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DER PERFEKTE TAG

Barcelona in 24 Stunden

Die schonsten Facetten von Barcelona
kennenlernen — mittendrin, ganz entspannt
und an einem Tag
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SEHENSWERTES

Mittelalter, Modernisme und Postmoderne:
Nehmen Sie sich Zeit, um die Schonheit der
Mittelmeermetropole zu entdecken
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ESSEN & TRINKEN

Gaumenfreuden und Geselligkeit:
Die Katalanen sind groB im GenieRen und
im kulinarischen Kombinieren
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BLOSS NICHT &

Wovon Sie in Barcelona lieber die Finger lassen sollten
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ICH WAR SCHON DA!

Drei User aus der MARCO POLO Community verraten
ihre Lieblingspldtze und ihre schonsten Erlebnisse
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PRAKTISCHE HINWEISE "™

Wem Aarelise [bis Zelll

Urlaub von Anfang bis Ende: die wichtigsten Adressen und
Informationen fiir Ihre Barcelona-Reise





OEBPS/images/Pg110_02.gif
GRUN & FAIR REISEN






OEBPS/images/Highlight_big.gif





OEBPS/images/Pg003_01.jpg
SYMBOLE &
PREISKATEGORIEN





OEBPS/images/Copy of Orange-Bullet1.gif





OEBPS/images/Pg093_01.gif
( LOW BUDGET






OEBPS/images/Pg144_01.jpg
KARTENLEGENDE

Attatn Mot
Woturway Freewsy) Autostrada
Virspurge S Roue qatrevoies
Readwith o s Stadaa st o
Bundes-Festae Roue e atonde
Fedral/ ko2 Staa ot/ grande comuricazae
Haupstate Roue picpale
Mainoag St prioile

Fugingerzone - Enbatastrabe
Pedestrian e - ne way oad

Zuo pitonne - R e e
T et - Vs a e s

Gnta it Bt emind fr v e
Rabwy it stin o o saore
Ut . lin
Underrwnd ey Meiopitna
s Sttt U gt - Tom
B Tramwsy Unes s -
- ety formaton- e e s
nformation - Youth hostel A nformagni - Otelo dellagorenti
[
Gt - Chrchof st
‘oo - Mot
Sagone - s
ol statn - st
[
Yospll
Ot s et Mot - Tour e
et R or TV ower- Mot - P o TV
Tester- Toistnd Tt - Sutonti
Theatre - Tairnk = Teo-Psteogo Gt
ot B R i e
Foiod-lekod Pl - icie comete
Oynsir - o s ol Fcia g - s ciprts
Uttt -l gy Tt e Restrnt
b e - Resaorant. it ptio- i
[mrernt-oe S R i e
Stpuiorginoe Franenates e il
Wakingtars = Pt e

wonome Y weamar





OEBPS/images/Pg046_01.jpg





OEBPS/images/Orange-Bullet1.gif





OEBPS/images/Pg037_01.jpg





OEBPS/images/Pg098_01.jpg





OEBPS/images/Pg106_03.gif





OEBPS/images/Pg106_04.gif





OEBPS/images/Pg_132_01.jpg
e [1°
pi,d g ] St
Boronnl " NiFolau 48
HE 2
B ) Tarragona

4 ()

<

; Parc
& :

GPLdetes )
r oo /Mmeméliquesﬁ G lodell T ol Palati

fereat MUEipal ) i (PP A F; &
B oy / = /Qxxr o) S 1. a4 Gimberat
Part dg / y C o s 2

i ELST 8 : et

& Jardips
& dels
~ Drets,

o
5

Serrahima,

Mies ‘van der-Rohe,

Pavelld,d Alemanya
Cap,-Romana

ui Pala
8 P, Matduds=

Yardins [de
TArboreda

Fo,

33

aobno,
Sruaonat

el Liobregat (557
Fortuna & @\ dstadi
lecla

‘Guadalquiviy Vilia de

ey Campmany.

adi
finy

fie-Clos

C A Pl.Alta de\
Can Clos.
g
2
Clos

%,

L_}3 &

&

TN
\%u/xalda %
N

atall
oo Fare s [

Placa Mopjoic

0
dEuropa Picopell,

“nit:an
péisbol 2
jsbol O .‘%
andéres Torre des, "%
Teleconunicacions.

Eugénia e

Pl defes  Alfons
Casoades X/

Wiy
3 dor,
lucacio d
! Palay,

Palau
 Nacional

) Museu Na

"IN

del Marqués)
o Campo Sagrado

Additorio
Sot del
Migdia

Mirador

Nem,

’;a’au Ponsati Estadl
t

e Olimpic d¢

s | Comparys

E0lmpica

Estadi
d Hoque|
del |Pau Negre  Migdia
gic de FAnimeta
camt Jardi

Petra Kelly

Parc de SFunicular de Montjoic
Montjuic et

G

3
a Satafia 2,
(20 s
S
<

Municipal
de-Montjuic V:sev

iC

Jardlins'
0 G

I —
Cementiti-def
%

%

Botanic

Moth

8 %
ﬁ% del Paredel

Cirguit de’ Cross-

PI.Gran
YMigdia & ita
BWigds 0% Capita

W ANNRY

CompleXide:
TirAmb Are

Castell 'de

Montjuic

Muyséu
Militar

/arqinsde
Joan:Brossa,

ir'ns de
amar

Mercaderies}

W






OEBPS/images/Pg_128_01.jpg
=L = e RO
PLL M. de D:
Iq delaPay 5 5%

- 2 g

| 1S AR
CHh C 4
o 'Cilyo %’

%
% Sofe

. F &9/,

g8
X

i
i Fladerei ]

o FA%

o =
C.de £ Rubens

e

M Pl €Y 4
oncserrit G’ <.

YECH
Ganer— %5
o *';Iﬁaﬁ'
o

1

en,
R
AT
] ) 8% 6
o d'Adri oare de |4 Qe
& o | nterojs f Padu 5
1o 05.:;;;& e\ A2 Shnt Josen £
=9 ST [ Feus\\ 82 P e U g y 3
= Ciiga o T\ st [Pegranye Y 3
& ey Prar 1 R A A b/ §i adi 5y Toy 3
{oadar: £ " d  /§iBadia > @aiCa, A
= = I NI S "
5
%
& 083!
g X A - 59, 1ol
g B lascal . ¢ | Camp_dey o el i i
pae [§ 5 & 205 C Balcols— 48 | Futbol d ~ b Camﬁ?% g
k3 a ; S o LEU o o § & v
“Nord. £ JF T ‘?'525 1Europa| ) @ j.’,‘g\ﬁ'l-'\'”se"“
o 5 £ ~onat)
'§ ¥ 33 gl i B
e i
B2, /i Trias,
49 [ [y R
Jeres Senyores S ¢
4 e th £C Congost', 1 Reig
£l | [ e ol VS EE g
8- | [Cardona .C Sl % E NP
etz syl G Carrer - £
5. %E !g Maria <& °=
£ ; =—
] A ]
s 9715 S va
e L AT g Qe e P PR |5 ] P
el . Te £
| Traves: S Phafae lavol gy £15— .8 | Bai
SS 12 €L, Maspons . de Set. Ré oE 2 !
P &C. Ramen 12— g Jardins, o
] &5 e ¥ el Pri 1 12
B E| S T ETC deMatide. ol Princep | o
g\ N Emia i &zcﬁ i & 1 ]ﬂa.{ 4
S S N |- . Jde Giroha | FL T Cast
uencs § Aires Ve laés ¥l &) $lesidl 5 a8
I =5 l /,CJ, ﬁMercal C. |§ — & O] gg
T - i T Smass 3 14 —Gracia =9
= B JgiyeL o< RaEu g “laret 5—
) e £0.5 "B do < Tordera Claret, ;1,8
En§ @ [ < Jardins Yella__ Dujnta de )y
SL B GE 5™ 5 Claualagy st Py ILS-I /:
- Tortat - g s A
de .del:l.llber}zl I%m(;“ss‘t‘:l - £ " Inddstria
del, PER2 = et B |,

(o

C+=

B

de Corsega

o
Hospital o)

val

s

c——Catalun

der

Casa

&

S
Clin, S
‘H?am/a Pera— i

Casax

s
E,
[rme
tc}

Iercat 5/ B
Congenci

s

ofill £

Familia

RADA.

& Rossells

(@ & Mercat

Ptge.
Canadel
&

2
£

1

,

Mallorca

} Ci—o= Rambla®—

ni Tapies
Passeig de

S
|






